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Vorbemerkung 

Die vorliegende Ausarbeitung berücksichtigt im Ergebnis alle Anregungen aus den Beteiligungsschritten gemäß § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2 sowie § 4a Abs. 

3 BauGB: 

- Auf der Grundlage des Aufstellungsbeschlusses erhielt die Öffentlichkeit vom 04.03.2019 bis zum 08.03.2019 erstmals die Gelegenheit, sich zur 

Planung zu äußern.  

- 1. Offenlage: Die öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans wurde vom 03.06.2019 bis einschließlich 12.07.2019 durchgeführt. 

Parallel hierzu wurden auch die betroffenen Behörden und Träger öffentlicher Belange beteiligt und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.  

- 2. Offenlage: Die Diskussion im Beirat für Stadtgestalt und die hieraus resultierenden Empfehlungen für die weiteren Planungsschritte, die Stellung-

nahmen und Anregungen im Zuge der öffentlichen Auslegung und die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sowie die 

weitere Entwicklung der städtebaulichen und hochbaulichen Planung haben zu einer Änderung der Planung in vielen Punkten geführt, sodass eine 

erneute Offenlage und Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange erforderlich wurde (§ 4a Abs. 3 BauGB).  

Diese war zunächst im Frühjahr 2020 vorgesehen musste jedoch bedingt durch die Corona-Pandemie verschoben werden. Sie fand dann unter Be-

rücksichtigung der Vorgaben des Planungssicherstellungsgesetzes (PlanSIG) in der Zeit zwischen dem 27.07.2020 und dem 28.08.2020 statt. We-

gen des Umfangs der Änderungen wurden wiederum alle von der Planung betroffenen Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange beteiligt 

und auch die durch § 4a Abs.3 BauGB gegebenen Möglichkeiten zur Beschränkung hinsichtlich der Auslegungsdauer wurden nicht umgesetzt. 

- 3. Offenlage: Weil auch die erneute Beteiligung das Erfordernis für eine weitere Planänderung ausgelöst hat, wurden die von den Änderungen 

betroffenen Stellen erneut um eine Stellungnahme gebeten. Parallel hierzu fand vom 21.09.2020 bis einschließlich 09.10.2020 auch eine weitere 

Öffentlichkeitsbeteiligung statt.  

 

Die Vorlage folgt hierbei aber nicht der Chronologie des Verfahrens, sondern gliedert sich wie folgt: 
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Behandlung der Anregungen und Hinweise  

• A Behandlung der Anregungen und Hinweise der Fachämter gemäß § 4 Abs. 1- 3 BauGB sowie § 4a Abs. 3 BauGB 

• B Behandlung der Anregungen und Hinweise sonstiger Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1- 3 BauGB sowie 
§ 4a Abs. 3 BauGB 

• C Behandlung der Stellungnahmen privater Personen gemäß § 3 Abs. 1- 2 BauGB (Öffentlichkeitsbeteiligung) 

• D Keine Anregungen oder Bedenken 

 

Den Einzelteilen vorangestellt ist jeweils eine tabellarische Übersicht, aus der u.a. hervorgeht, welche Stellungnahmen zu welchem Planungsstand 

abgegeben wurden. 

  



Abwägung zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/10 „Leuschnerstraße - Magazinhof“ 

 

4 
 

Anregungsgebende Institution 

(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 
Ziffer Datum 

Stellungnahmen 1. 

Offenlage  

Stellungnahmen 2. 

Offenlage 

Stellungnahmen 3. 

Offenlage 

mit Anre-

gungen / 

Hinwei-

sen 

ohne An-

regun-

gen / 

Hinweise 

mit Anre-

gungen / 

Hinwei-

sen 

ohne An-

regun-

gen / 

Hinweise 

mit Anre-

gungen / 

Hinwei-

sen 

ohne An-

regungen 

/ Hinweise 

A Fachämter 
 

Vermessungstechnischer Innendienst 62 1 
03.07.2019 

19.08.2020 
1.1  1.2  

  

Baugenehmigung und Bauberatung 63205 2 27.08.2020   2.1 – 2.5 
  

2.6 

Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 66 3 
10.07.2019 

01.09.2020 
3.1 – 3.24  3.25 – 3.29 

   

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Grünflä-

chenerhaltung 6733 
4 08.07.2019 4.1    

   

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Umwelt-

planung 674 
5 

08.07.2019 

20.08.2020 
5.1 – 5.21  5.22 

   

Seniorenbeirat 6 
27.06.2019 

03.08.2020 
6.1  6.2 

   

Feuerwehr 7 
25.06.2019 

11.09.2020 
7.1 – 7.6   7.7 

  

KASSELWASSER 8 
26.06.2019 

10.08.2020 
8.1 – 8.2    8.3 

  

Die Stadtreiniger 9 06.08.2020   9.1 – 9.3 
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Anregungsgebende Institution 

(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 

Ziffer Datum Anregungen Stellungnahme zur Behandlung der 

Anregungen und Beschlussvorlage 

Vermessungstechnischer Innendienst 62 1 03.07.2019 Zum o.a. Bebauungsplan hat -62- keine 

Bedenken. 

1.1 

Für die Erschließungsstraßen ist ein 

Straßenbenennungsverfahren durchzu-

führen. Eine Hausnummerierung kann 

erst nach Abschluss dieses Verfahrens 

durchgeführt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Er hat jedoch keine direkte planungsrechtliche 

Bedeutung und ist ohne Auswirkungen auf die 

Bebauungsplaninhalte (vgl. auch 1.2). 

  19.08.2020 1.2 

Zum o.a. Bebauungsplan hat -62- keine 

Bedenken. 

Hinweise: 

Zur klaren Auffindbarkeit der Adressen 

wäre eine Straßenbenennung der Er-

schließungsstraßen sinnvoll, der Inves-

tor lehnt dies aber ab. Die Hausnum-

mern wurden bereits nach der Leusch-

nerstraße und dem Glöcknerpfad  

vergeben. 

Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen. 

Er hat jedoch keine planungsrechtliche Bedeu-

tung und ist ohne Auswirkungen auf die  

Bebauungsplaninhalte. 

Wie richtigerweise dargestellt wurden die 

‘Postanschriften‘ bereits auf der Grundlage der 

Nutzungsgliederung der Leuschnerstraße (ge-

werblicher Schwerpunkt) und dem Glöckner-

pfad (Schwerpunkt Wohnnutzung) vergeben. 

Baugenehmigung und Bauberatung 63205 2 27.8.2020 Hinweise zu den textlichen  

Festsetzungen 

2.1 

Festsetzung Nr. 1.1 Urbanes Gebiet 

Für Einzelhandelsbetriebe sind nur nicht 

zentrenrelevante Sortimente zulässig. 

Somit wäre z.B. ein Kiosk nicht möglich. 

Der BPL sollte einen gewissen Prozent-

satz an zentrenrelevanten Sortimenten 

zulassen. 

Dem Hinweis wird gefolgt.  

Die textliche Festsetzung 1.1. wird im Sinne 

der Stellungnahme so ergänzt, dass Anteile an 

zentrenrelevantem Einzelhandel (max. 200 m² 

VKF für den gesamten Geltungsbereich) zuläs-

sig sind: 

„In den Teilgebieten MU 1 (Bodenspeicher), 

MU 1 (Silospeicher Nord), MU 1 (Silospeicher 

Süd), MU 2, MU 3 und MU 8 sind zulässig: 

▪ Geschäfts- und Bürogebäude, 

▪ Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Ver-

kaufsfläche von insgesamt max. 800 m² 

und davon insgesamt bis zu max. 100 m² 
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für zentrenrelevante Sortimente gem. 

Kommunalem Entwicklungsplan Zentren 

des ZRK von 2015,  

▪ Schank- und Speisewirtschaften sowie Be-

triebe des Beherbergungsgewerbes, 

… 

In dem Teilgebiet MU 4 sind zulässig: 

▪ Wohngebäude,  

▪ Geschäfts- und Bürogebäude, 

▪ Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Ver-

kaufsfläche von insgesamt max. 400 m² 

und davon insgesamt bis zu max. 50 m² 

für zentrenrelevante Sortimente gem. 

Kommunalem Entwicklungsplan Zentren 

des ZRK von 2015,  

▪ Schank- und Speisewirtschaften sowie Be-

triebe des Beherbergungsgewerbes, 

… 

In den Teilgebieten MU 5, MU 6 und MU 7 sind 

zulässig: 

▪ Wohngebäude 

Ausnahmsweise zulässig sind: 

▪ Geschäfts- und Bürogebäude und entspre-

chende Nutzungen in Teilen der Wohnge-

bäude, 

▪ Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Ver-

kaufsfläche von insgesamt max. 200 m² 

und davon insgesamt bis zu max. 50 m² 

für zentrenrelevante Sortimente gem. 

Kommunalem Entwicklungsplan Zentren 

des ZRK von 2015, und entsprechende 

Nutzungen in Teilen der Wohngebäude, 

▪ Schank- und Speisewirtschaften sowie Be-

triebe des Beherbergungsgewerbes und 
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entsprechende Nutzungen in Teilen der 

Wohngebäude.“ 

Die in geringem Umfang ergänzte Öffnung für 

zentrenrelevante Sortimentsteile ermöglicht 

kleinteilige Angebote, die der Lebendigkeit des 

Quartiers zugutekommen können, ohne die 

vorhandene Versorgungsinfrastruktur im Nah-

bereich des Magazinhofes zu gefährden. 

   

2.2 

Festsetzung Nr. 3.1 Überbaubare 

Grundstücksfläche 

Das geringfügige Vor- und Zurücktreten 

von der zeichnerisch festgesetzten Bau-

linie und Baugrenze ist sehr unbe-

stimmt. Hier wäre eine Konkretisierung 

hilfreich (z. B. prozentual oder max. 

Wert). 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

Die textliche Festsetzung 3.1. wird im Sinne 

der Stellungnahme wie folgt ergänzt: 

„… Ein geringfügiges Vor- und Zurücktreten 

von den zeichnerisch festgesetzten Baulinien 

und Baugrenzen ist zulässig bei untergeordne-

ten Gebäudeteilen, etwa Vordächern, Ein-

gangsbereichen (Windfang), Treppen, Trep-

penhäusern und Aufzugsanlagen, Balkonen, 

Loggien, Terrassen, Erkern und Rettungswe-

gen sowie bei baulichen Anlagen und Kellerge-

schossen i.S.v. § 2 Abs. 5 Satz 1 Hessische 

Bauordnung (HBO), wenn deren Länge in der 

Summe nicht mehr als 25 % der zugehörigen 

Gebäudelänge umfassen und das Maß der 

Überschreitung < 1,50 m ist. 

Im Urbanen Gebiet, Teilgebiet MU 1 gilt die 

zeichnerisch festgesetzte Baulinie ab 1 m 

Höhe bezogen auf die Oberkante der vor dem 

Gebäude liegenden Verkehrsfläche. Gemes-

sen wird rechtwinklig und mittig zum Gebäude. 

…“ 

Die Präzisierung des Umfangs von Abwei-

chungen hilft in der bauaufsichtlichen Praxis 

bei der Beurteilung insbesondere im Hinblick 

auf den Begriff ‚untergeordnet‘. 
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   2.3 

Festsetzung Nr. 4.1 Verringerung  

Abstandsflächen: Die Abstandsflächen 

dürfen auch auf privaten  

Verkehrsflächen liegen. 

Wie in § 6 (2) Nr.1 HBO geregelt, dürfen 

die Abstandsflächen bis zur Mitte öffent-

licher Flächen liegen. 

Dem Hinweis wird nicht gefolgt.  

Ein Regelungsbedarf ergibt sich aus der Stel-

lungnahme nicht. § 6 (2) Nr.1 HBO bezieht 

sich auf öffentliche Flächen – der Festset-

zungstext steht dem nicht entgegen, sondern 

hat hier eher klarstellenden Charakter.  

Da es sich im vorliegenden Fall ausschließlich 

um Privatstraßen handelt, kann der Abstands-

flächennachweis ergänzend auch privatrecht-

lich geregelt werden. 

   2.4 

Festsetzung Nr. 12.2 Aktiver baulicher 

Schallschutz 

Im ersten Satz muss das Wort „sind“ 

durch das Wort „ist“ ersetzt werden. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

Die Korrektur erfolgt im Zuge der  

redaktionellen Überarbeitung. 

   Örtliche Bauvorschriften: 

2.5  

4.1 Dachbegrünung 

Bei den Ausnahmen sollten Aufbauten, 

die Lüftungsanlagentechnik enthalten 

nicht von der Dachbegrünungspflicht 

ausgenommen werden. Auch das Dach 

von Fahrstuhlüberfahrten kann begrünt 

werden. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Einhausungen von technischen Anlagen wie 

Fahrstuhlüberfahrten oder Klimaanlagen sind 

in der Regel Fertigbauteile. Diese sind nicht 

mit baulichen Vorkehrungen für das Aufbrin-

gen einer Dachbegrünung wie Profile oder Ent-

wässerungsanlagen versehen. Die Flächen 

sind im Vergleich zu den erwarteten großen 

Gesamtdachflächen zudem regelmäßig zu ver-

nachlässigen, so dass der technische Aufwand 

hierzu eher unverhältnismäßig erscheint ... 

Das Ziel einer optimalen Unterstützung der 

Regenrückhaltung durch extensive Dachbe-

grünung kann im Falle der technischen Auf-

bauten auch über die Ableitung des Regen-

wassers in die benachbarten begrünten Dach-

flächen erreicht werden. 
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  12.10.2020 2.6 

Dem Entwurf zu den geänderten oder 

ergänzenden Teilen wird zugestimmt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 66 3 10.07.2019 Anmerkungen zum Lageplan 

 

3.1  

Bei der 8,00 m breiten Planstraße mit 

Zufahrt zur Leuschnerstraße bitten wir 

das Kürzel für Privatstraße zu ergänzen, 

um Missverständnissen vorzubeugen - 

Gleiches gilt für das GFL-Recht. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Zugunsten einer klaren Lesbarkeit der Plan-

zeichnung wurden die Kennzeichnungen be-

reits Neuorganisiert und auf das notwenige Mi-

nimum reduziert. Die bestehenden Kennzeich-

nungen gelten ebenfalls für die 8 m breite 

Planstraße mit Zufahrt zur Leuschnerstraße.  

   3.2 

Mit der Aufnahme des Glöcknerpfades 

und der Leuschnerstraße in den Gel-

tungsbereich bitten wir auch um die Ver-

maßung der Verkehrsanlage (Gesamt-

breite jeweils genügt). 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die redaktionelle Ergänzung wurde bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) übernom-

men. 

   3.3 

Mit einer eindeutigeren Kennzeichnung 

der Planstraßen erscheint es so, als 

gäbe es drei Mal die Planstraße A (s. 

auch Begründung Seite 43 9.5 Geh-, 

Fahr- und Leitungsrechte und Textliche 

Festsetzungen 6.2 Straßenverkehrsflä-

chen mit besonderer Zweckbestimmung 

(PrSt)). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Auf die Kennzeichnung „Planstraße A“ wurde 

im Rahmen der Überarbeitung der Unterlagen 

bereits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) 

verzichtet. 
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   3.4 

In zwei Planstraßen sind keine Wende-

möglichkeiten vorgesehen. Dadurch 

werden Rückwärtsfahrten bspw. für 

Fahrzeuge der Stadtreiniger, Feuerwehr 

oder des Rettungsdienstes notwendig. 

Aus Gründen der Verkehrssicherheit 

sollte am jeweiligen Ende eine Wende-

möglichkeit z. B. zu Lasten von Stellplät-

zen vorgesehen werden, um Rückwärts-

fahrten zu vermeiden. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Um den Verkehrsflächenanteil möglichst ge-

ring zu halten, soll die Anzahl der Wendemög-

lichkeiten auf das erforderliche Mindestmaß re-

duziert bzw. hierauf idealerweise gänzlich ver-

zichtet werden. Das Plangebiet kann grund-

sätzlich vom Glöcknerpfad zur Leuschner-

straße und auch in umgekehrter Richtung von 

Sonderfahrzeugen durchfahren werden.  

In den Textlichen Festsetzungen wird unter 5.4 

„Müllsammelplätze“ außerdem festgesetzt, 

dass „Müllsammelanlagen [..] in den Urbanen 

Gebieten, Teilgebiete MU 1- 4 an geeigneter 

Stelle innerhalb der Baugrundstücksflächen 

und in den Urbanen Gebieten, Teilgebiete MU 

5- 8 an geeigneter Stelle innerhalb der über-

baubaren Grundstücksfläche oder in bestehen-

den baulichen Anlagen vorzusehen [sind].“ 

Somit ist das Befahren der angesprochenen 

Planstraßen (ohne zeichnerisch festgesetzte 

Wendemöglichkeit) durch Fahrzeuge der 

Stadtreiniger in diesen Bereichen nicht not-

wendig. Die Erforderlichkeit und der Nachweis 

einer Wendemöglichkeit für Rettungsfahrzeuge 

muss nicht im Bebauungsplan dargestellt wer-

den. Dies ist auf der Baugenehmigungsebene 

zu klären und ggf. zu erbringen. 

   3.5 

In der Legende sollte die Bezeichnung 

"Einfahrtsbereich" vollständigkeitshalber 

zu "Ein- und Ausfahrtsbereich" ergänzt 

werden. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die redaktionelle Ergänzung wurde bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020)  

übernommen. 
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   Anmerkungen zu den Textlichen Fest-

setzungen 

 

3.6 

Stellplätze und Tiefgaragen mit ihren 

Einfahrten 

Es gibt keine Angaben zu Fahrradab-

stellplätzen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Fahrradabstellplätze sind grundsätzlich überall 

möglich und gemäß Satzung in einer entspre-

chenden Anzahl nachzuweisen. Eine Veror-

tung kann aber sinnvollerweise erst im Rah-

men nachfolgender Baugenehmigungsverfah-

ren bzw. auf der Objektplanungseben erfolgen. 

  

Um die als Bewegungsflächen vorgesehenen 

Straßenräume nicht in ihrer Funktion zu beein-

trächtigen, wurde im Zuge der Überarbeitung 

folgende Festsetzung unter 5.3 „Fahrradstell-

plätze“ bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) ergänzt: 

„Fahrradstellplätze sind ausschließlich inner-

halb der Baugrundstücksflächen anzulegen.“ 

   3.7 

Stellplätze (St) 

Dort, wo Kfz-Stellplätze zulässig sind, 

soll auch das Aufstellen von Fahrradbü-

geln (vorzugsweise Anlehnbügel) zuläs-

sig sein. Überdachungen von Fahr-

radabstellplätzen dürfen die Sicht ein- 

und ausparkender Fahrzeuge nicht  

beeinträchtigen. 

Der Anregung wird teilweise gefolgt. 

Fahrradabstellplätze sind grundsätzlich überall 

möglich und gemäß Satzung in einer entspre-

chenden Anzahl nachzuweisen. Eine Veror-

tung kann aber sinnvollerweise erst im Rah-

men nachfolgender Baugenehmigungsverfah-

ren bzw. auf der Objektplanungseben erfolgen. 

Vorgaben zur Gestaltung von Fahrradabstell-

plätzen wurden im Zuge der Überarbeitung be-

reits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) in 

die örtlichen Bauvorschriften übernommen – 

hierbei wurden auch die mit der Stellung-

nahme formulierte Berücksichtigung der Ver-

kehrssicherheitsaspekte aufgenommen (Sicht-

freiheit). 

   3.8 

Tiefgaragen (Tga) 

Der Anregung wird gefolgt.  

Durch die im Zuge der Überarbeitung bereits 

zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) aufge-

nommene Festsetzung, dass die Anlage von 
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Die Formulierung „Die Tiefgaragen sind 

unterirdisch oder als Kellergeschoss an-

zulegen“ beinhaltet laut Definition einer 

Tiefgarage aus unserer Sicht eine Dop-

pelung (ist eine Tiefgarage nicht grund-

sätzlich unterirdisch bzw. befindet sich 

unterhalb der Erdoberfläche?) Demnach 

kann der Satz entsprechend angepasst 

bzw. auf die Aussage, dass Stellplätze 

auch im Kellergeschoss angelegt wer-

den dürfen, reduziert werden. 

Stellplätzen in Vollgeschossen nicht zulässig 

ist (Ausnahme: MU 8), erübrigt sich die klar-

stellende Festsetzung, dass Tiefgaragen un-

terirdisch oder als Kellergeschosse anzulegen 

sind.  

Im Gegenzug wurde diese Festsetzung daher 

gestrichen. 

   3.9 

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 

Die Aussage „Die Herstellung von Kfz-

Stellplätzen innerhalb des Geh-, Fahr- 

und Leitungsrechts (GFL) ist nicht zuläs-

sig“ sollte auch für das Herstellen von 

Fahrradabstellplätzen bzw. Abstellen 

von Fahrrädern gelten. 

Der Anregung wird gefolgt.  

Im Sinne der Anregung wurde im Zuge der 

Überarbeitung bereits zur Entwurfsfassung 

(Stand 07/2020) folgende Festsetzung unter 

5.3 „Fahrradstellplätze“ ergänzt 

„Fahrradstellplätze sind ausschließlich inner-

halb der Baugrundstücksflächen anzulegen.“ 

Damit soll verhindert werden, dass die als Be-

wegungsflächen vorgesehenen Straßenräume 

nicht in ihrer Funktion beeinträchtigt werden. 

   3.10 

Verkehrsbegleitgrün 

Die Festsetzung "VB" Verkehrsbegleit-

grün trifft hier nicht zu, da dieses keine 

Leitfunktion o. ä. für den Verkehr über-

nimmt. Die dargestellte Signatur ist aus 

unserer Sicht ausreichend, um einen 

„Waldsaum" zu etablieren. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Zweckbestimmung wurde im Sinne der 

Stellungnahme bereits zur Entwurfsfassung 

(Stand 07/2020) geändert:  

Aus Verkehrsbegleitgrün ‚VB‘ wurde Wald-

saum ‚WS‘. Die Änderung hat ausschließlich 

redaktionellen Charakter und hat keine pla-

nungsrechtliche Bedeutung. 

Ergänzend wurde mit der Festsetzung 9.3 

i.V.m. der Festsetzung 10.2 eine Vorgabe zur 

Ausgestaltung der Waldsaumflächen einge-

fügt. 
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   Anmerkungen zur Begründung  

 

3.11 

Vor dem Hintergrund einer neuen Que-

rungsstelle in der Leuschnerstraße sollte 

erwähnt werden, dass die Mauer nicht 

zum Ensemble des denkmalgeschützten 

Magazinhofquartieres gehört (Seiten 15, 

17 und Seite 54 9.16.1 Denkmalschutz). 

Wir möchten darauf hinweisen, dass wir 

einen Abriss der Mauer entlang der 

Leuschnerstraße zugunsten einer späte-

ren Neuaufteilung des Straßenquer-

schnittes begrüßen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Ein entsprechender Textbaustein wurde be-

reits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) in 

der Begründung im Kapitel 4.9 unter dem Ab-

schnitt ‚Denkmalschutz‘ aufgenommen. 

Die Verbreiterung des Straßenquerschnittes in 

der Leuschnerstraße ist aus städtebaulicher 

Sicht nicht gewollt. Auch wenn sie nicht explizit 

Bestandteil des denkmalgeschützten Ensem-

bles ist, stellt sie doch ein prägendes Element 

für das Quartier dar. 

Die Mauer ist außerdem für die Abfangung des 

Höhenniveaus zwischen Plangrundstück und 

Leuschnerstraße bis auf Höhe Glockenbruch-

weg erforderlich und befindet sich im Privatbe-

sitz. 

   3.12 

Seite 18, 5.4 Erschließung und Topogra-

fie: In dem Satz, der mit „In etwa 200m 

Entfernung westlich...“ beginnt, fehlt ein 

Verb. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Im Rahmen der redaktionellen Überarbeitung 

wird das entsprechende Verb in den Satz auf-

genommen. 

   3.13 

Seite 24: Anmerkung: Der eingefügte 

Plan o. M. ist ein anderer Entwurf als 

der in DIN A3 beigefügte (Entwurfsplan 

zum B-Plan (Bspw. andere Straßenbrei-

ten)). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Auf Seite 24 befindet sich der letzte Stand des 

städtebaulichen Entwurfs. Alle weiteren An-

passungen z. B. hinsichtlich der Straßenbrei-

ten erfolgten im Rahmen der Bearbeitung des 

Bebauungsplanentwurfs und der in diesem 

Kontext weitergeführten Planung – auch bezo-

gen auf die Erschließungs- und Freiflächenpla-

nung. 

   3.14 

Seite 39: 9.1.2 Sondergebiet Parkhaus 

(SO-P), Zeile 5: Das Wort "zusätzlich" in 

dem Satz, dass das neue Parkhaus den 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Der entsprechende Textbaustein wurde bereits 

zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) gestri-

chen,  

Der Hinweis wird damit gegenstandslos. 
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zusätzlich entstehenden Bedarf an Stell-

plätzen für Kraftfahrzeuge und Fahrrä-

der aufnehmen soll, ist aus unserer 

Sicht zurzeit nicht zutreffend und sollte 

entfallen. 

   3.15 

Seite 41, Tiefgaragen: Für den Teilsatz: 

„...soll mit den Festsetzungen des Be-

bauungsplans die Entstehung von Tief-

garagen gefördert werden“ haben wir 

folgenden Formulierungsvorschlag: „... 

soll mit den Festsetzungen des Bebau-

ungsplans der Bau von Stellplätzen in 

Tiefgaragen gefördert werden.“ 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Formulierung wurde bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) im Zuge der redaktio-

nellen Überarbeitung entsprechend geändert. 

 

   3.16 

Seite 41, Tiefgaragen (und Seite 27): 

Was bedeutet es, den überwiegenden 

Teil der erforderlichen Stellplätze im 

Parkhaus vorzusehen? Gibt es Prozent-

angaben, konkrete Zahlen oder ähnli-

ches, um einen Eindruck der Verhält-

nisse der Anzahl der Stellplätze an den 

vorgesehenen Standorten zu erhalten? 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Ein präzise Stellplatzbilanzierung ist auf der 

Bauleitplanungsebene weder erforderlich noch 

im vorliegenden Fall möglich. Der Dimensio-

nierung des Parkhauses liegt aber eine über-

schlägige Ermittlung des Bedarfs zugrunde, 

der sich aus den bereits konkretisierten Nut-

zungskonzepten für die nördlichen Gebäude 

ergibt. 

Ein differenzierter Stellplatznachweis ist erst 

auf der Objektplanungsebene bzw. im Rahmen 

von Baugenehmigungsverfahren ermittelbar.  

Insbesondere für den südlichen Teil können 

aber hierzu noch keine in vergleichbarem 

Maße belastbare Aussagen getroffen werden, 

so dass eine Gesamtbilanz wenig sinnvoll er-

scheint. 
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   3.17 

Seite 47, 9.10.2 Artenschutzmaßnah-

men, Ersatzhabitate: Bei der Zeitrau-

mangabe ("von Oktober von Februar...") 

soll vermutlich das zweite "von" durch 

das Wort "bis" ersetzt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Formulierung wurde bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) im Zuge der  

redaktionellen Überarbeitung entsprechend 

geändert. 

   Anmerkungen zu Ladestationen im  

Geltungsbereich 

 

3.18 

Hinsichtlich der Elektromobilität ist da-

von auszugehen, dass der Anteil von 

Elektrofahrzeugen steigen wird. Es soll-

ten eine (noch anzugebende) Anzahl 

und die Orte für Ladestationen für Pkw 

und Rad genannt werden. Diese sollen 

frühzeitig mit in die weitere Planung auf-

genommen werden. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Es ist beabsichtigt, Regelungen für Lade-

punkte im Parkhaus in den Städtebaulichen 

Vertrag aufzunehmen. 

   Weitere Hinweise und Anmerkungen 

 

3.19 

Es wird nicht deutlich durch welche 

Maßnahme die Durchfahrung des Ge-

bietes verhindert werden soll. Ist die 

Planstraße B als Einbahnstraße vorge-

sehen oder wird sie von beiden Seiten 

befahren? 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Bezeichnung ‚Planstraße‘ wurde bereits 

zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) gestri-

chen, Bei der ursprünglich als ‚Planstraße B‘ 

bezeichneten Verkehrsfläche handelt es sich 

um die an den Glöcknerpfad angebundene 

neue Anliegerstraße, die insbesondere als Er-

schließung der südlichen Baufelder dienen 

soll.  

Eine Durchfahrung des Gebietes (Schleichver-

kehr) ist grundsätzlich möglich, wird jedoch 

aufgrund der Fahrbahnquerschnitte, der ver-

kehrsberuhigten Bereiche und mehrfacher Ab-

biegevorgänge im Plangebiet als unwahr-

scheinlich erachtet.  
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Regelungsbedarf auf der planungsrechtlichen 

Ebene wird nicht gesehen. Weitere Maßnah-

men sind zunächst nicht geplant. 

   3.20 

In Vorgesprächen wurden seitens unse-

res Amtes für das Baugebiet Carsha-

ring-Stellplätze in der Straße "Glöckner-

pfad" auf der Seite des Magazinhofge-

ländes angeregt. Es sollten zwei ersicht-

liche Carsharing-Stellplätze hergestellt 

werden. Ein Stellplatz sollte für ein 

Elektro- und ein weiterer für ein Kfz mit 

Verbrennungsmotor angeboten werden. 

Wie ist der aktuelle Stand hierzu? 

Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen. 

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung. 

Die Fläche auf, die sich die Stellungnahme be-

zieht, ist eine städtische Straßenverkehrsflä-

che. Carsharing-Stellplätze können hier jeder-

zeit ausgewiesen werden. 

   3.21 

Im Bebauungsplan gibt es keine Aussa-

gen über die Fahrradabstellplätze. So 

werden bspw. nicht die vorgesehene 

Anzahl der Fahrradabstellplätze im 

Parkhaus oder andere Standorte er-

sichtlich. 

Es sollen unterschiedliche Standorte 

zum Abstellen von Fahrrädern im Gebiet 

vorgesehen werden. So muss sich ein 

Teil der Radabstellmöglichkeiten in kur-

zer fußläufiger Entfernung der einzelnen 

Wohngebäude befinden, weiterhin im 

Bereich des vorgesehenen Spielplatzes 

und je nach Nutzung der einzelnen Ge-

bäude auch in deren Eingangsnähe, um 

die Nutzung des Fahrrades attraktiver 

zu gestalten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung. Fahrradabstellplätze sind 

grundsätzlich überall möglich und gemäß Sat-

zung in einer entsprechenden Anzahl nachzu-

weisen. Eine Verortung kann aber sinnvoller-

weise erst im Rahmen nachfolgender Bauge-

nehmigungsverfahren bzw. auf der Objektpla-

nungseben erfolgen. 

In der Begründung wird eine Schätzung der 

benötigten Fahrradabstellplätze ergänzt.  
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   3.22 

Für die Anzahl der Fahrradabstellplätze 

sollen die Werte der „Empfehlungen des 

ruhenden Verkehrs" (EAR), Anlage B.2 

zugrunde gelegt werden. Die Fahrradab-

stellplätze sollen Witterungs- und dieb-

stahlgeschützt, ebenerdig, eingangsnah 

bzw. leicht zugänglich vorgesehen wer-

den. Als Halterform empfehlen wir  

Anlehnbügel. 

Der Anregung wird teilweise entsprochen. 

Fahrradabstellplätze sind grundsätzlich überall 

möglich und gemäß Satzung in einer entspre-

chenden Anzahl nachzuweisen. Für die Abwei-

chung von der Satzung gibt es im vorliegenden 

Fall keine besondere Begründung. Gleichwohl 

erscheint es sinnvoll, der steigenden Bedeu-

tung des Radverkehrs – unabhängig vom hier 

betroffenen Bebauungsplanverfahren – Rech-

nung zu tragen und einen veränderten Nach-

weisschlüssel im Rahmen der Überarbeitung 

der Stellplatzsatzung festzulegen. 

Eine Verortung der Fahrradabstellplätze kann 

aber sinnvollerweise erst im Rahmen nachfol-

gender Baugenehmigungsverfahren bzw. auf 

der Objektplanungseben erfolgen. 

Vorgaben zur Gestaltung von Fahrradabstell-

plätzen wurden im Zuge der Überarbeitung be-

reits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) in 

die örtlichen Bauvorschriften übernommen – 

hierbei wurden auch die mit der Stellung-

nahme formulierten Gestaltungsvorgaben auf-

genommen. 

   3.23 

Damit die vorgesehene Fläche für die 

Nutzbarkeit von zwei Fahrrädern ausrei-

chend groß ist, sollen folgende Mindest-

maße eingehalten werden: Für einen 

Fahrradbügel (Anlehnbügel), an den die 

zwei Fahrräder angeschlossen werden 

können, wird eine Fläche von mindes-

tens 1,50 m Breite und 2,00 m Länge 

benötigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Information wird an den Vorhabenträger 

weitergegeben und angeregt, entsprechende 

Qualitäten von Fahrradstellplätzen herzustel-

len. 
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   3.24 

Die Angaben aus den Hinweisen zum 

Fahrradparken (FGSV) sowie die Ver-

ordnung über den Bau und Betrieb von 

Garagen und Stellplätzen (Garagenver-

ordnung - GaVO) sind zu berücksichti-

gen. Die Belange des Straßenbegleit-

grüns an öffentlichen Straßen sind nicht 

betroffen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Regelungsinhalte des Bebauungsplans 

werden jedoch nicht berührt. 

  01.09.2020 3.25 

Lageplan: 

Im Zusammenhang einer Machbarkeits-

untersuchung zur Aufteilung des  

Straßenquerschnittes in der Leuschner-

straße vom Büro Rinne & Partner  

(Anfang 2020) wurde auch die Möglich-

keit einer signalisierten Querungsstelle 

untersucht. Diese ist in der Gesamtbe-

trachtung nur in Höhe der Leuschner-

straße Nr. 81 möglich. Daher sollte der 

Geltungsbereich um diese Grundstücks-

länge erweitert werden. 

 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Die angesprochene Machbarkeitsuntersu-

chung stellt auch eine Querungsstelle im Be-

reich der auf die Leuschnerstraße treffenden 

Hauptwegeachse aus dem Magazinhofgelände 

dar. Diese steht in einem deutlich direkteren 

Zusammenhang mit der angestrebten Entwick-

lung im Plangebiet. 

Die Umsetzung einer Querungshilfe jenseits 

des Glöcknerpfades bedarf keiner planungs-

rechtlichen Absicherung (Festsetzung als 

‚Straßenverkehrsfläche‘).  

Die aktuell vorliegende Machbarkeitsstudie ist 

zudem nicht ausreichend fixiert, Änderungen 

sind im weiteren Planungsprozess durchaus 

noch möglich.  

Es ist daher beabsichtigt, in den zugehörigen 

städtebaulichen Vertrag eine Regelung zur 

Kostenbeteiligung durch den Grundstücksei-

gentümer/ Investor aufzunehmen, die an die-

sem Punkt eine angemessene Flexibilität zu-

lässt.  
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   3.26 

Begründung: 

Seite 45: Zu 9.4, letzter Satz: 

Fahrradabstellplätze sind nach der Stell-

platzsatzung der Stadt Kassel nicht nur 

zulässig, sondern erforderlich. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Im Rahmen der redaktionellen Überarbeitung 

wird das Wort „zulässig“ an der entsprechen-

den Stelle durch das Wort „erforderlich“ er-

setzt. 

   3.27 

Weiteres / Anmerkungen: 

Weder in der Begründung noch in den 

textlichen Festsetzungen ist das Thema 

Elektromobilität enthalten. Wir bitten, 

dieses Thema, dass Bauvorbereitungen 

getätigt werden sollen, indem Leerrohre 

verlegt und entsprechende Vorrichtun-

gen für zukünftige Ladestationen vorge-

sehen werden sollen, sodass zu gege-

bener Zeit ohne großen Aufwand für je-

den Stellplatz eine Lademöglichkeit her-

gestellt werden kann, aufzunehmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Eine Regelungsmöglichkeit auf der planungs-

rechtlichen Ebene (mit Verpflichtung zur Um-

setzung) besteht nicht. Es ist daher beabsich-

tigt, in den zugehörigen städtebaulichen Ver-

trag eine Regelung zur Herstellung von E-La-

demöglichkeiten durch den Grundstückseigen-

tümer/ Investor aufzunehmen (10 % der Kfz-

Stellplätze im Quartiersparkhaus). 

Das Thema wird zusätzlich im Zuge der redak-

tionellen Überarbeitung der Begründung unter 

Punkt 6.3 „Verkehrskonzept“ entsprechend er-

gänzt. 

   3.28 

Die entlang dem Geh- und Leitungsrecht 

zwischen den Gebieten MU1 und MU4 

festgesetzten Baumstandorte stehen zu 

nahe (<2,50 m) an den zukünftigen Lei-

tungstrassen. Hier müssen gegebenen-

falls entsprechende Wurzelschutzmaß-

nahmen vorgesehen werden bzw. die 

Grünfestsetzungen entfallen. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Textfestsetzung 10.1 „Baumpflanzungen 

und zu erhaltende Bäume“ enthält eine ‚An-

passungsklausel‘ für die Ebene der Objektpla-

nung bzw. die Ausführung, die Abweichungen 

von den zeichnerisch festgesetzten Baum-

standorten ermöglicht. Auf den allgemein ein-

zuhaltenden Mindestabstand von 2,50 m wird 

in den Hinweisen unter Nr. 5 „Abstand zu erd-

verlegten Leitungen“ hingewiesen. Der Hin-

weis enthält auch die Verpflichtung, Abwei-

chungen mit den jeweiligen Leitungsträgern 

abzustimmen (Teil der Abstimmung könnten 

dann u.U. auch erhöhte Anforderungen an die 

Ausführung der Baumstandorte sein). 
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   3.29 

Die Straßenverkehrsbehörde weist 

nochmals darauf hin, dass aufgrund der 

zusätzlich auftretenden Neuverkehre 

(Kfz, Fußgänger, Radverkehr) mittelfris-

tig eine signalisierte Querungsstelle in 

diesem Bereich erforderlich gesehen 

wird. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Eine Regelungsmöglichkeit auf der planungs-

rechtlichen Ebene besteht nicht. Die Magazin-

hof-Entwicklung wird sicherlich zusätzliches 

Verkehrsaufkommen erzeugen, dieses ist aber 

auch im räumlichen Kontext zu sehen. Im Nah-

bereich haben sich auch an anderer Stelle 

Veränderungen ergeben (Erweiterung Rewe 

und ALDI) und werden sich noch ergeben 

(JORDAN-Areal), die ebenfalls Auswirkungen 

auf die Verkehrssituation auf der Leuschner-

straße haben (werden).  

Es ist beabsichtigt, in den zugehörigen städte-

baulichen Vertrag eine Regelung zur Kosten-

beteiligung im Falle der Realisierung einer 

Querungsstelle (einfache Querungshilfe bzw. 

eine signalgesteuerte Querung) durch den 

Grundstückseigentümer/ Investor aufzuneh-

men, die an diesem Punkt eine angemessene 

Flexibilität zulässt, weil eine abgestimmte Pla-

nung noch nicht vorliegt. 

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Grün-

flächenerhaltung 6733 

4 08.07.2019 4.1 

Die geplanten Fällungen bedürfen einer 

Genehmigung der Unteren Naturschutz-

behörde. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte.  

Auf die Baumschutzsatzung wird unter „Hin-

weise“ verwiesen. 

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Um-

weltplanung 674 

5 08.07.2019 Stellungnahme aus Sicht der  

Energieeffizienz 

 

5.1 

Im vorliegenden B-Plan werden Klima-

schutzbelange sowie eine nachhaltige 

Energieversorgung nicht berücksichtigt. 

Dies widerspricht den Vorgaben des 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Er hat jedoch keine Auswirkungen auf die Be-

bauungsplaninhalte. 

Die Umsetzung des iKKK für die Stadt Kassel 

wurde von der Stadtverordnetenversammlung 

im November 2012 beschlossen. Hierin sind 

Handlungsziele festgelegt, wie die Stadt ihren 

Verpflichtungen im Klimabündnis sowie in den 
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BauGB und des Stadtverordnetenbe-

schlusses zur Umsetzung des iKKK. Der 

vorliegende B-Plan ist damit rechtlich 

unzulässig. Es wird empfohlen, für das 

Plangebiet einen Fachbeitrag Energie 

zu erstellen. 

Programmen „100 Kommunen für den Klima-

schutz“ und „100 % Erneuerbare Energie Regi-

onen“ nachkommen und den CO2-Ausstoß bis 

2030 um 31,3 % gegenüber 2009 reduzieren 

kann. Ein Handlungsfeld dabei ist die „Energie-

optimierte Planung und energetische Verbes-

serung von Wohn-, Gewerbe- und Industriege-

bieten“. Neben der Berücksichtigung energeti-

scher Aspekte in der Bauleitplanung bzw. über 

Festsetzungen im Bebauungsplan zählen 

hierzu auch die Aufnahme von Klima- und 

Energiezielen (z.B. Passivhaus-Niveau, KfW-

Förderniveau) in städtebauliche Verträge so-

wie in Verträge für Grundstücksverkäufe mit 

privaten Bauleuten. Im Hinblick auf die Verrin-

gerung der Abhängigkeit von Importen fossiler 

Energieträger und den Klimaschutz, sind Ge-

bäude im besten Falle so zu errichten und zu 

betreiben, dass sie mit möglichst geringem Pri-

märenergiebedarf vornehmlich aus heimischen 

Quellen auskommen und geringe CO2-Emissi-

onen aufweisen. Es gilt das Prinzip, den Ener-

giebedarf durch Effizienzmaßnahmen wie Ver-

brauchsminimierung, intelligente Verteilung 

und verlustarme Produktion gering zu halten 

und den verbleibenden Anteil durch Energie-

träger zu decken, die möglichst heimischen Ur-

sprungs sind und keinen fossilen Kohlenstoff 

enthalten. Gesetzliche Mindestvorgaben hier-

für sind die aktuellen Grenzwerte der EnEV 

(Energieeffizienz) und das EEWärmeG (Ener-

gieeffizienz/fossil-C-freie Energieerzeugung 

aus heimischen Quellen). 

Die energetische Ausstattung der Neubauvor-

haben ist über die gesetzlichen Mindestvorga-

ben der Energieeinsparverordnung (EnEV) 
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und des Erneuerbare-Energien-Wärmegeset-

zes (EEWärmeG) hinreichend reguliert. 

Eine Konkretisierung des Energetischen Kon-

zeptes sowie der gebäudebezogenen Energie-

planung wird im Rahmen der jeweiligen Bau-

genehmigungsverfahren umfassend berück-

sichtigt.  

   Stellungnahme aus Sicht der  

Landschaftsplanung 

 

Anmerkungen zu Punkt 2. und 3. Maß 

der baulichen Nutzung und überbaubare 

Grundstücksfläche 

 

5.2 

Insbesondere im südlichen Bereich ist 

der Abstand zum waldartigen Gehölz-

bestand nicht ausreichend. Es ist mit 

massiven Eingriffen in den Kronenman-

tel und den Wurzelbereich der Bäume 

zu rechnen. Konflikte mit der späteren 

Nutzung (Beschattung) sind absehbar. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Ein Mindestabstand zwischen Waldgrenze und 

Bebauung ergibt sich aus dem Hessischem 

Waldgesetz nicht. Der Abstand zwischen der 

Baugrenze des MU 7 und der Waldgrenze be-

trägt ca. 5 m.  

Im Sinne der Stellungnahme wurde bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) eine ökologi-

sche Baubegleitung festgesetzt. Zusätzlich 

wird auf die DIN 18920 verwiesen. 

   5.3 

Wir empfehlen, die Baugrenze in diesen 

Bereichen zurückzunehmen und - mit 

Rücksicht auf den Waldbestand und die 

westlich des Glöcknerpfades angren-

zende Bebauung die Gebäudehöhe bei 

MU 5 und MU 6 auf maximal 4  

Geschosse zu begrenzen. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Aus städtebaulicher Sicht ergänzt die Fortset-

zung der sehr hohen Bestandsgebäude Silo-

speicher Nord und Süd die dominante Gebäu-

delinie des Quartiers nach Süden in einer adä-

quaten Höhe. Zusätzlich ergeben sich für die 

dahinterliegenden Baustrukturen positive  

Effekte in lärmschutztechnischer Hinsicht.  

 

Da im Neubaubereich deutlich geringere Ge-

schosshöhen zu erwarten sind, wird durch die 

Begrenzung auf max. 5 Vollgeschosse bereits 
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eine Abstaffelung zum Wald bzw. zum Land-

schaftsraum vorgenommen (im Vergleich 

dazu: die Traufhöhe bei Silo Süd entspricht 

etwa 17 - 18 m, die Gebäudehöhe ca. 22 - 

23 m). 

Die Bebauung im MU 6 ist bereits auf max. IV 

Geschosse begrenzt.  

   5.4 

Ein in den Vorgesprächen als zu erhal-

ten behandelter Baum, Nr. 93 des 

Baumbestandsplanes im Bereich MU 5, 

ist im städtebaulichen Konzept darge-

stellt, aber nicht zur Erhaltung festge-

setzt. 

 

Von der Baumgruppe am Glöcknerpfad 

ist der Baum Nr. 92 durch die Baumaß-

nahme gefährdet. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Bei einem Ortstermin am 31.07.2017 (u.a. Amt 

63, Hessenforst) wurde die endgültige Wald-

grenze mit dem Vermessungsbüro Buck abge-

steckt. Die Vermessung vom 31.07.2017 ist 

Grundlage des Bebauungsplanentwurfes und 

damit Grenze der Baugebiete. Die angespro-

chene prägende Eiche befindet sich im Wald-

gebiet und ist deswegen bisher nicht als Ein-

zelbaum festgesetzt. Er wird aber nachrichtlich 

dargestellt.  

Die südliche Baugrenze von MU 5 endet etwa 

einen Meter vor dem im Februar 2020 noch-

mals eingemessenen Kronenumfang der 

schützenswerten Eiche. 

 

Die westliche Baugrenze des MU 6 hält ausrei-

chend Abstand zur Baumgruppe.  

Bei dem betreffenden Baum handelt es sich 

um eine Vogelkirsche, die zudem nicht den 

Bestimmungen der Baumschutzsatzung unter-

liegt. 

Im Sinne der Stellungnahme wurde bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) eine ökologi-

sche Baubegleitung festgesetzt. Zusätzlich 

wird auf die DIN 18920 verwiesen. 
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   5.5 

Wir bitten, für die Maßnahmen zum 

Schutz und Erhalt der vorhandenen und 

zu erhaltenden Bäume eine ökologische 

Baubegleitung vorzuschreiben, um die 

Einhaltung der Bestimmungen einschlä-

giger Regelwerke wie z. B. der DIN 

18920 und der ZTV Baumpflege zu  

gewährleisten. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Im Sinne der Stellungnahme wurde bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) eine ökologi-

sche Baubegleitung festgesetzt. Zusätzlich 

wird auf die DIN 18920 verwiesen. 

   5.6 

Die Festsetzung von zu erhaltenden 

Bäumen im Bereich des Baufensters  

oder in direkter räumlicher Nähe zum 

Baufenster wird – trotz der textlichen 

Klarstellung des Vorranges der Bäume - 

kritisch gesehen. Mit Konflikten im Bau-

genehmigungsverfahren ist zu rechnen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Baufenster wurden bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) in ihrer zeichneri-

schen Ausdehnung so reduziert, dass die be-

nannten Konflikte nicht mehr bestehen, weil es 

innerhalb der Baufenster nun keine zum Erhalt 

festgesetzten Bestandsbäume mehr gibt. 

   5.7 

Durch die Möglichkeit der Überschrei-

tung der GRZ gemäß §19 der BauNVO 

muss von einem Grünflächenanteil von 

nur 20% ausgegangen werden. Vor die-

sem Hintergrund sind umfangreichere 

Maßnahmen zur Gebäudebegrünung 

(Dach- und Fassadenbegrünung) vorzu-

sehen, um den Anforderungen an ge-

sunde Wohn- und Arbeitsbedingungen 

gerecht zu werden. Ein Grünflächenan-

teil von mindestens 20% ist textlich fest-

zuschreiben als Vegetationsfläche mit 

natürlichem Bodenaufbau, Schottergär-

ten sind explizit auszuschließen. Die Ve-

getationsflächen sind zu 30% mit stand-

ortgerechten Gehölzen gemäß der 

Pflanzenliste für Sträucher und mit 

Der Anregung wird gefolgt.  

Bereits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) 

wurde eine Begrenzung des Maßes der bauli-

chen Nutzung entsprechend § 19 (4) BauNVO 

in die Textfestsetzungen aufgenommen. Damit 

wird erreicht, dass in einigen Baugebieten eine 

Gesamt-Ausnutzung von < 80 % erreicht wird. 

Zusätzlich wurde in den Urbanen Gebieten MU 

2 - MU 8 ein Grünflächenanteil von mindestens 

20% als Vegetationsfläche mit natürlichem Bo-

denaufbau in die örtlichen Bauvorschriften 

übernommen.  
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standortgerechten Stauden zu bepflan-

zen. 

   Stellplätze und Tiefgaragen: 

 

5.8 

Die Herstellung von Stellplätzen im Stra-

ßenraum ist auf das tatsächlich erforder-

liche Maß zu begrenzen. Wir bitten zu 

prüfen, ob die Stellplätze östlich von MU 

1 tatsächlich erforderlich sind. Durch 

das umfangreiche Stellplatzangebot an 

anderer Stelle wäre es möglich in die-

sem Bereich das Fahrrecht auszuschlie-

ßen und die städtebauliche Qualität 

durch einen verkehrsberuhigten und be-

grünten Durchgangsbereich zu optimie-

ren. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Mit der Anlage des Parkhauses wird ange-

strebt, den größtmöglichen Teil der Stellplätze 

zentral zu organisieren und das Quartier damit 

verkehrsberuhigt zu gestalten. Gleichwohl ist 

für die barrierefreie Erschließung und die Ver-

markungsfähigkeit der Bestandsgebäude ein 

Mindestmaß an Stellplätzen direkt am Objekt 

erforderlich.  

Nennenswerte Kfz-Verkehrsaufkommen sind 

durch die zentrale Erschließung über die 

Leuschnerstraße und das an dieser Erschlie-

ßung geplante Quartiersparkhaus nicht zu er-

warten. 

Eine städtebaulich qualitätsvolle Begrünung im 

MU 1 zwischen dem Bodenspeicher und dem 

Silospeicher Nord wird durch festgesetzte 

Bäume im Plan sowie festgesetzte Bäume in-

nerhalb der Stellplatzflächen erreicht.  

Zudem wird davon ausgegangen, dass das in 

die Planzeichnung übernommene Geh-, Fahr- 

und Leitungsrecht (GFL) in diesem Bereich ne-

ben der Erschließung der Parkplätze auch der 

Erreichbarkeit von Sonderverkehren, wie z.B. 

Rettungsfahrzeugen dient. 

   5.9 

Stellplätze innerhalb der festgesetzten 

Flächen sind wasserdurchlässig zu be-

festigen, sofern wasserrechtliche Be-

denken dem nicht entgegenstehen. Es 

gelten die Vorgaben der Stellplatzsat-

zung. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Bereits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) 

wurde eine entsprechende Vorgabe für die pri-

vaten Verkehrsflächen und die Grundstücks-

freiflächen in die örtlichen Bauvorschriften 

übernommen.  
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   5.10 

Tiefgaragen, die nicht mit Gebäuden 

überstellt oder mit Nebenanlagen über-

baut werden, sind mit mind. 80 cm Bo-

den zu überdecken [oder] zu bepflan-

zen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Mit dem Ziel, eine höhere Wertigkeit der Flä-

chen (im Hinblick auf Aspekte des Natur- und 

Umweltschutzes) zu erreichen, wurde bereits 

zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) folgende 

Festsetzung unter Punkt 11.3 „Überdeckung 

von Tiefgaragen“ aufgenommen:  

„Tiefgaragen, die nicht mit baulichen Anlagen 

(Gebäude, Verkehrs- und Erschließungsflä-

chen sowie Nebenanlagen) überbaut sind, sind 

mit mindestens 80 cm Boden zu überdecken 

und dauerhaft zu bepflanzen.“ 

   Geh-, Fahr- und Leitungsrechte: 

 

5.11 

Die Nähe vorhandener und geplanter 

Baumstandorte zu Flächen mit Leitungs-

recht wird kritisch gesehen. Die gemäß 

der stadtinternen „Planungsempfehlung 

Bäume“ festgelegten Mindestabstände 

sind einzuhalten. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die mit Leitungsrecht versehenen Flächen ha-

ben mindestens eine Breite von 3 m in der mit 

Geh- und Leitungsrecht versehenen Fläche. 

Die GFL Flächen sogar mindestens eine Breite 

von 5 m.   

Die Textfestsetzung 10.1 „Baumpflanzungen 

und zu erhaltende Bäume“ enthält zudem eine 

‚Anpassungsklausel‘ für die Ebene der Objekt-

planung bzw. die Ausführung, die Abweichun-

gen von den zeichnerisch festgesetzten Baum-

standorten ermöglicht. Auf den allgemein ein-

zuhaltenden Mindestabstand von 2,50 m wird 

in den Hinweisen unter Nr. 5 „Abstand zu erd-

verlegten Leitungen“ hingewiesen. Der Hin-

weis enthält auch die Verpflichtung, Abwei-

chungen mit den jeweiligen Leitungsträgern 

abzustimmen (Teil der Abstimmung könnten 

dann u.U. auch erhöhte Anforderungen an die 

Ausführung der Baumstandorte sein). 
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   Verkehrsflächen 

 

5.12 

Für alle Flächenbefestigungen sind zur 

Reduzierung der Aufheizung helle Far-

ben zu verwenden. 

Der Anregung wird teilweise gefolgt. 

Bereits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) 

wurde eine entsprechende Vorgabe für die be-

festigten Flächen in die örtlichen Bauvorschrif-

ten übernommen. 

Weil die vorhandenen Freiflächen im Bereich 

des Gebäudebestands aber zu einem sehr ho-

hen Anteil von (dunklem) Basaltpflaster ge-

prägt werden, welches das Erscheinungsbild 

ganz maßgeblich bestimmt, sind hierbei auch 

denkmalschutzrechtliche Aspekte zu berück-

sichtigen. 

   5.13 

Wasserdurchlässige Befestigungen oder 

die Entwässerung in angrenzende Ve-

getationsflächen sind vorzusehen, so-

fern wasserrechtliche Gründe dem nicht 

entgegenstehen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Bereits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) 

wurde eine entsprechende Vorgabe für die pri-

vaten Verkehrsflächen und die Grundstücks-

freiflächen in die örtlichen Bauvorschriften 

übernommen. 

   Flächen für die Rückhaltung von Nieder-

schlagswasser 

 

5.14 

Alternativ / ergänzend zur Regenwas-

serrückhaltung in einer Zisterne würde 

die Herstellung von Retentionsdachflä-

chen mit Dachbegrünung einen wichti-

gen Beitrag zur Wasserrückhaltung leis-

ten und durch die höhere Verdunstungs-

wirkung klimatisch und ökologisch wir-

ken. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Begründung wurde bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) unter Punkt 9.8 „Ver-

sorgungsanlagen“ unter der Überschrift „Flä-

chen für die Rückhaltung von Niederschlag-

wasser“ um folgenden Halbsatz ergänzt: „z. B. 

durch die Anlage von Retentionsdachflächen“ 

Zudem wurden die TF unter Punkt 8.1 „Samm-

lung und Einleitung von Niederschlagwasser“ 

ebenfalls um „(z. B. durch die Anlage von Re-

tentionsdachflächen)“ ergänzt. 
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   Grünfestsetzungen 

Baumpflanzungen und Bäume 

 

5.15 

Die Pflanzenliste für Bäume enthält fast 

ausschließlich fremdländische Arten. 

Einheimische standortgerechte Bäume 

sind zu ergänzen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Pflanzliste wurde bereits zur Entwurfsfas-

sung (Stand 07/2020) entsprechend um ein-

heimische Arten ergänzt. 

   5.16 

Es fehlen Angaben zu den geplanten 

Pflanzenqualitäten und ein Hinweis auf 

die Regelwerke zu Baumpflanzungen 

(Regelwerk der FLL "Empfehlungen für 

Baumpflanzungen, Teil 2") 

Wir bitten zu ergänzen:  

"Bäume sind als Hochstamm, 3x ver-

schult, Stammumfang mind. 14 cm zu 

pflanzen. Die Baumstandorte sind als 

begrünte Vegetationsflächen mit min-

destens 6 m² Fläche auszubilden und 

nachhaltig gegen Überfahren zu schüt-

zen. Dem Wurzelraum muss ein Volu-

men von mindestens 12 m³ gewährt 

werden. Die Bäume sind zu pflegen, 

ausreichend zu wässern und dauerhaft 

zu erhalten oder, im Fall eines Abgangs, 

gleichwertig zu ersetzen. Ein arttypi-

scher Kronenaufbau ist zu erhalten." 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die textliche Festsetzung wurde bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) unter 10.1 

„Baumpflanzungen und zu erhaltende Bäume“ 

entsprechend ergänzt. 

   5.17 

Wir weisen darauf hin, dass mit  

kleinkronigen Bäumen ein Lichtraumpro-

fil von 4 m Höhe nur schwer zu errei-

chen ist und empfehlen stattdessen die 

Pflanzung schmalkroniger Bäume. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Textliche Festsetzung wurde im Sinne der 

Anregung bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) unter 10.1 „Baumpflanzungen und zu 

erhaltende Bäume“ entsprechend ergänzt. 
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Weil im weiteren Abstimmungsprozess festge-

stellt wurde, dass bei Baumpflanzungen ent-

lang der Erschließungsflächen ein Lichtraum-

profil von min. 3,50 m ausreichend ist, um eine 

Durchfahrt für Rettungs- und Entsorgungsfahr-

zeuge gewährleisten zu können, wurde die 

Formulierung diesbezüglich entsprechend an-

gepasst.  

   5.18 

Unter Nr. 9.2. wird im Folgenden aus-

schließlich auf Sträucher abgestellt. Es 

fehlen Angaben zu Bäumen und sonsti-

gen Pflanzungen. Außerdem fehlen An-

gaben zu den Pflanzqualitäten und - ab-

ständen, sowie zu Pflege, Erhalt und  

Ersatz (S. 9.1.). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Bezeichnung entspricht dem Baugesetz-

buch (BauGB). Gemäß artenschutzrechtlichem 

Fachbeitrag sind innerhalb der bezeichneten 

Flächen Strauchpflanzungen vorzusehen. Im 

Festsetzungstext wurde im Sinne der Anre-

gung bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) das Wort „Sträucher“ durch „Ge-

hölze“ ersetzt. 

Zudem wurde ergänzt, dass die Bepflanzung 

zu 50 % als vorgezogene Maßnahme zu erfol-

gen hat. 

   Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, 

zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-

den, Natur und Landschaft 

10.1 Waldfläche 

 

5.19 

Es ist nicht nachvollziehbar, warum die 

Waldfläche im Bereich PFL 2 als Son-

dergebiet Parkhaus ausgewiesen ist. 

Dies suggeriert eine mögliche Nutzung 

als Parkhaus (erleichterte Befreiung zur 

Überschreitung der Baugrenze) und 

steht im Widerspruch zum Erhalt der  

Vegetation. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die bei dem Abstimmungstermin vom 

31.07.2017 als Waldfläche definierte Fläche 

wird vollständig als Waldfläche festgesetzt.  

Die daneben ebenfalls zeichnerisch festge-

setzten ‚Flächen zum Anpflanzen von Bäumen 

und Sträuchern‘ /PFL 1- 3) wurden als Kom-

pensationsmaßnahmen im Zusammenhang 

mit der zukünftigen eigentumsrechtlichen  

Zuordnung (Unterhalt, Pflege) im Zuge der 

Überarbeitung bereits zur Entwurfsfassung 

(Stand 07/2020) als ‚private Grünflächen‘  

festgesetzt. 
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   5.20 

Die Festsetzung einer ökologischen 

Baubegleitung wird ausdrücklich be-

grüßt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

   Örtliche Bauvorschriften 

Dachbegrünung 

 

5.21 

Zur Dachbegrünung gibt es einen Mus-

tertext des Bundesverbandes Gebäude-

grün. Die Schichtdicke ist auf mindes-

tens 10 cm festzulegen. Es soll ein Ab-

flussbeiwert von 0,5 erreicht werden. 

Die Kombination von Dachbegrünung 

und Anlagen zur regenerativen Energie-

nutzung ist problemlos möglich. Eine 

Reduzierung ist nicht erforderlich und 

nicht gewollt. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Im Sinne der Anregung wurden die örtlichen 

Bauvorschriften unter dem Punkt 4.1 „Dachbe-

grünung“ bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) wie folgt geändert:  

„Die Dicke der Vegetationsschicht muss min-

destens 10 cm, bei Verwendung von vorkulti-

vierten Vegetationsmatten und entsprechender 

Wasserspeicherschicht mindestens 4 cm be-

tragen. Es muss ein Abflussbeiwert von 0,5 er-

reicht werden. 

Für Anpflanzungen sind gebietseigene Arten 

mit einer herkunftszertifizierten Saatgutmi-

schung mit hohem Blütenanteil zu verwenden.“ 

  20.08.2020 5.22  

private Grünfläche 

Der Ersatz der Festsetzung „Spielplatz“ 

durch „Parkanlage“ sowie die Reduzie-

rung der Fläche werden abgelehnt. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Das überarbeitete Konzept und damit in der 

Folge auch die zeichnerische Festsetzung im 

Bebauungsplan sieht zwischen den Teilgebie-

ten MU 4 und MU 1 (Silospeicher Süd) eine 

platzartige Aufweitung an der Nord-Süd-Achse 

vor, die für gastronomische und damit bele-

bende Quartierszwecke genutzt werden soll. 

Eine Verkleinerung ist zur optimalen Nutzung 

der Erdgeschosszone erforderlich. Die Fläche 

ist auch im Istzustand versiegelt. 

Die Schutzqualität der Festsetzung „Parkan-

lage“ wird als höher eingestuft und verbessert 

damit die Qualität der bestehenden Grünfläche 

(mit Bäumen umstandenes Feuerwehrlöschbe-

cken). 
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Seniorenbeirat 6 27.06.2019 6.1 

Der Seniorenbeirat begrüßt die vorgese-

henen Baumaßnahmen, insbesondere 

den Erhalt des Waldbestandes und die 

vorgesehenen weiteren Bepflanzungen. 

Auch den Ausweis der „Privatstraßen“ 

als Mischverkehrsstraßen heißen wir 

sehr gut.  

Wir regen an, die Anbindung des Maga-

zinhofes an den ÖPNV zu überdenken. 

Heute ist die Verbindung vom Magazin-

hof zur Innenstadt recht umständlich 

und aufwendig. Hier können wir uns für 

das doch recht große Quartier bessere 

Lösungen vorstellen.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men.  

Die übergeordnete Einbindung des Magazin-

hofes in das städtische ÖPNV-Netz kann in 

diesem Verfahren auf der planungsrechtlichen 

Ebene nicht gesteuert werden. 

Die nächstgelegene Haltestelle befindet sich in 

unmittelbarer Nähe des Planungsgebietes. 

Im Nahbereich haben sich auch an anderer 

Stelle Veränderungen ergeben (Erweiterung 

EDEKA Rewe und ALDI) und werden sich 

noch ergeben (JORDAN-Areal), die ebenfalls 

Auswirkungen auf die Verkehrssituation auf 

der Leuschnerstraße haben (werden).  

Vor diesem Hintergrund ist  

beabsichtigt, in den zugehörigen städtebauli-

chen Vertrag eine Regelung zur Kostenbeteili-

gung im Falle der Realisierung einer Que-

rungsstelle (einfache Querungshilfe bzw. eine 

signalgesteuerte Querung) durch den Grund-

stückseigentümer/ Investor aufzunehmen, die 

an diesem Punkt eine angemessene Flexibili-

tät zulässt, weil eine abgestimmte Planung 

noch nicht vorliegt. 
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  03.08.2020 6.2 

Wir verweisen auf unserer Stellung-

nahme vom 27.06.2019 und begrüßen 

nach wie vor die vorgesehenen Bau-

maßnahmen. 

Wir hoffen, dass die „Privatstraßen" 

nach wie vor als Mischverkehrsstraßen 

ausgewiesen sind. Wir bedauern den 

geringfügig reduzierten Erhalt des 

Baumbestandes, halten es aber für rich-

tig, dass die vorgesehenen Neupflan-

zungen nicht reduziert wurden. Ebenso 

halten wir die Grünbepflanzung von Tief-

garagen sowie einen 20%'tigen Anteil 

von Grünflächen auf Baugrundstücken 

für zukunftsfähig. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

Feuerwehr 

 

7 25.06.2019 7.1 

Werden im Planungsgebiet Gebäude mit 

Brüstungshöhen über 8m über dem Ge-

lände errichtet ist sicher zu stellen, dass 

je ein Fenster einer Nutzungseinheit 

über eine Feuerwehrdrehleiter zu errei-

chen ist (Feuerwehrzufahrt). 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

Sie betreffen den vorbeugenden Brandschutz 

(bauordnungsrechtliche Ebene) und haben 

keine direkte planungsrechtliche Bedeutung. 

Zur Klarstellung wurden die Hinweise dennoch 

bereits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) 

sowohl auf der Planzeichnung - unter Hinweise 

- als auch in die Begründung aufgenommen. 
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   7.2 

Bei Gebäuden, die ganz oder mit Teilen 

mehr als 50m von einer öffentlichen Ver-

kehrsfläche entfernt sind, sind Zufahrten 

oder Durchfahrten zu den vor und hinter 

den Gebäuden gelegenen Grundstücks-

teilen und Bewegungsflächen herzustel-

len, wenn sie aus Gründen des Feuer-

wehreinsatzes erforderlich sind. Die 

Feuerwehrzufahrten müssen bis zu  

einer Höhe von 3,50m von Bewuchs 

freigehalten werden. 

Anmerkung: 

Auf die Kennzeichnung „Planstraße A“ und 

„Planstraße B“ im Planteil wurde im Rahmen 

der Überarbeitung der B-Plan Unterlagen be-

reits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) ver-

zichtet. 

   7.3 

Flächen für die Feuerwehr sind nach 

DIN 14090 auszulegen. Zu- und Durch-

fahrten, Aufstellflächen und Bewegungs-

flächen sind so zu befestigen, dass sie 

von Feuerwehrfahrzeugen mit einer 

Achslast von bis zu 10t und einem zu-

lässigen Gesamtgewicht von bis zu 16t 

befahren werden können. Decken, die 

befahrbar sind, müssen der DIN 1055-3 

(3:2006 Ziffer 6.4.4) entsprechen. 

   7.4 

Bei der Begrünung und Bepflanzung des 

Grundstückes ist zur Sicherstellung des 

zweiten Rettungsweges zu gewährleis-

ten, dass Stellflächen für Feuerwehrlei-

tern (tragbare Leitern oder Feuerwehr-

drehIeiter) vor den entsprechenden 

Fenstern der Nutzungseinheiten dauer-

haft frei von Bewuchs bleiben. 
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   7.5 

Die Gebäude sind zugangsseitig dauer-

haft und gut sichtbar mit einer Haus-

nummer zu versehen. 

   

 

 

 

 

7.6 

Zur Löschwasserversorgung sind im Be-

reich der Planstraße A und B Unter-

flurhydranten auf ausreichend dimensio-

nierten Leitungen in einem Abstand von 

maximal 150 m zu installieren. Als 

Löschwassermenge sind 96m³/h Was-

ser über einen Zeitraum von zwei Stun-

den in einem Umkreis von 300m sicher-

zustellen. 

  11.09.2020 7.7 

Nach Sichtung der vorgelegten Unterla-

gen nehme ich aus brandschutz-techni-

scher Sicht wie folgt Stellung (kursiv ab-

gedruckter Text dient der Erläuterung): 

1. Es ergeben sich keine weiteren An-

forderungen, als in dem zugesand-

ten Entwurf enthalten (11. Flächen 

für die Feuerwehr sowie Anforderun-

gen an die Löschwasserversor-

gung). 

2. Die Stellungnahme von Kollegen 

Mierke vom 25. Juni.2019 hat 

ebenso weiterhin Bestand. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men.  

KASSELWASSER 8 26.06.2019 8.1 

Nördlicher Bereich 

Die vorhandenen Gebäude im nördli-

chen Teil entwässern über ein privates 

Mischwassernetz, das im Einmündungs-

bereich der Straße "Am Rennsteig" in 

die "Leuschnerstraße" an die öffentliche 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

Ein entsprechendes Entwässerungsgutachten 

zur grundsätzlichen Entwässerung des Nord- 

und Südteils wurde im Zusammenhang mit 

dem Bebauungsplanverfahren bzw. der städte-

baulich-hochbaulichen Planung erstellt.  
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Kanalisation anschließt. Es ist nachzu-

weisen, dass die vorhandenen Einleit-

mengen in die öffentliche Kanalisation 

auch zukünftig nicht überschritten wer-

den. Gegebenenfalls sind Maßnahmen 

zur Reduzierung der Abflussspitzen auf 

dem Gelände vorzusehen. 

 

Soll das vorhandene Leitungssystem im 

nördlichen Teilbereich auch zukünftig 

betrieben werden, ist außerdem zu be-

achten, dass KASSELWASSER fol-

gende Nachweise vorzulegen sind: 

• Vorlage eines detaillierten Kanalbe-

standplanes 

• Nachweis der Dichtheit der Leitun-

gen - gegebenenfalls ist eine Sanie-

rung vorzunehmen 

• Hydraulischer Nachweis der Grund-

stücksentwässerungsanlage 

Schon die Entwurfsfassung 07/2020 enthielt 

an mehreren Stellen der Begründung entspre-

chende Textbausteine.  

Die erforderlichen Nachweise sind im Rahmen 

nachfolgender Genehmigungsverfahren (Ent-

wässerungsantrag) zu erbringen. 
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   8.2 

Südlicher Bereich 

Der südliche Bereich mit geplanter 

Wohnbebauung wird zukünftig im Trenn-

system entwässern und soll an die vor-

handene Trennkanalisation im "Glöck-

nerpfad" angebunden werden. Durch die 

Anordnung einer Regenrückhaltung ist 

sicherzustellen, dass die eingeleitete 

Wassermenge den vorhandenen natürli-

chen Abfluss des unversiegelten Gelän-

des nicht überschreitet. Für den im 

Trennsystem entwässernden südlichen 

Bereich ist die qualitative Unbedenklich-

keit des Regenwasserabflusses entspre-

chend DWA-Merkblatt M 153 (Hand-

lungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser) nachzuweisen. 

 

Maßnahmen zur Verzögerung und Re-

duzierung von Regenwasserabflüssen, 

wie z. B. Dachbegrünungen und versi-

ckerungsfähiges Pflaster in Nebenflä-

chen, werden von KASSEL WASSER 

ausdrücklich begrüßt. 

 

ln Bezug auf die Belange der Wasser-

versorgung bitten wir, die Städtischen 

Werke Netz- und Service GmbH 

direkt zu beteiligen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Eine entsprechende Festsetzung in Bezug auf 

die Regenrückhaltung wurde bereits zur Ent-

wurfsfassung (Stand 07/2020) unter Punkt 8.1 

„Sammlung und Einleitung von Niederschlag-

wasser“ folgende Festsetzung aufgenommen: 

„Innerhalb der als Fläche für die Abwasserbe-

seitigung mit der Zweckbestimmung „Regen-

rückhalteanlage“ gekennzeichneten Fläche ist 

ein unterirdisches Regenrückhaltebecken mit 

einem Volumen von mind. 70 m³ herzustellen. 

Sofern im Rahmen des Baugenehmigungsver-

fahrens in Abstimmung mit KASSELWASSER 

ein hydraulischer Nachweis dafür erbracht 

werden kann, dass die Regenwasserabfluss-

menge  

durch geeignete Maßnahmen (z.B. durch die 

Anlage von Retentionsdachflächen) verringert 

oder gedrosselt wird und damit ein Abweichen 

von der in Satz 1 festgelegten Kapazität für 

das festgesetzte Regenrückhaltebecken er-

möglicht, kann die Größe des Regenrückhalte-

beckens reduziert bzw. auf ein Regenrückhal-

tebecken verzichtet werden.  

Gemäß § 9 Abs. 2 Nr. 2 Satz 2 BauGB gelten 

für die betroffene Fläche in diesem Fall die 

Festsetzungen für das Urbane Gebiet, Teilge-

biet MU 7.“ 

Im Sinne der Stellungnahme wurden die örtli-

chen Bauvorschriften bereits zur Entwurfsfas-

sung (Stand 07/2020) unter dem Punkt 4.1 

„Dachbegrünung“ neben allgemeinen Vorga-

ben zum Aufbau im Hinblick auf die mögliche 

Vegetationsausstattung auch um die Festle-

gung eines Abflussbeiwertes ergänzt. 
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  10.08.2020 8.3 

Seitens KASSELWASSER bestehen 

keine Einwände gegen die geänderten 

und ergänzenden Teile des Bebauungs-

planes Nr. VIII/ 10 „Leuschnerstraße - 

Magazinhof' vom 24.07.2020. 

 

Wir verweisen auf unsere Stellungnah-

men vom 10.11.2016 und 01.07.2019. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Stadtreiniger 9 6.08.2020 9.1  

Für das Anlegen von Standplätzen für 

Abfallbehälter wird auf § 18 der Abfall-

wirtschafts- und Gebührensatzung ver-

wiesen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

   9.2  

Der Fahrbahnunterbau muss auf die Be-

lastung der Entsorgungsfahrzeuge (Ge-

samtlast 26t bzw. Einzelachslast 11t) 

ausgerichtet sein, Die Fahrbahn muss 

eine Breite von 3,5 m und eine Durch-

fahrtshöhe von 4 m haben. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men.  

Entsprechende Vorgaben wurden bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) unter 7.1 der 

textlichen Festsetzungen aufgenommen. 

   9.3  

Die Mindestmaße und –Radien der 

Schleppkurvenprüfung für ein 3-Achs-

Müllfahrzeug müssen eingehalten wer-

den. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Schleppkurven wurden bei der Erstellung 

der Planzeichnung berücksichtigt. 
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Anregungsgebende Institution 

(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 
Ziffer Datum 

Stellungnahmen 1. 

Offenlage  

Stellungnahmen 2. 

Offenlage  

Stellungnahmen 3.  

Offenlage 

mit Anre-

gungen / 

Hinwei-

sen 

ohne An-

regungen 

/ Hinweise 

mit Anre-

gungen / 

Hinwei-

sen 

ohne An-

regungen 

/ Hinweise 

mit Anre-

gungen / 

Hinwei-

sen 

ohne Anre-

gungen / 

Hinweise 

B - Behörden und Sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Untere 

Wasser- und Bodenschutzbehörde 6722 
10 

08.07.2019 

20.08.2020 

01.10.2020 

10.1   10.2 10.3 

 

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Untere 

Naturschutzbehörde 6725 
11 

08.07.2019 

20.08.2020 

01.10.2020 

11.1 – 11.9  
11.10 – 

11.15 

 

11.16 

 

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Umwelt- 

und Immissionsschutz 6721 
12 

08.07.2019 

25.08.2020 

01.10.2020 

12.1 – 12.7  12.8 – 12.13 

 

12.14 

 

Regierungspräsidium Kassel – Abteilung Um-

welt- und Arbeitsschutz Dezernat 31.1 Altlas-

ten 

13 
02.07.2019 

24.08.2020 
13.1   13.2 

  

Regierungspräsidium Kassel – Abteilung Um-

welt- und Arbeitsschutz Dezernat 31.1 Boden-

schutz 

14 02.07.2019 14.1   

   

Regierungspräsidium Kassel – Abteilung Um-

welt- und Arbeitsschutz Dezernat 31.5 Kom-

munales Abwasser, Gewässergüte, industriel-

les Abwasser, wassergefährdende Stoffe 

15 
02.07.2019 

17.08.2020 
15.1   15.2 
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Regierungspräsidium Kassel – Naturschutz 

und Landschaftspflege 
16 14.06.2019 16.1 – 16.4   

   

Regierungspräsidium Kassel – Dezernat 34 – 

Bergaufsicht 
17 

14.06.2019 

24.08.2020 
17.1  17.2 

   

Regierungspräsidium Darmstadt 18 
28.06.2019 

03.08.2020 
18.1   18.2 

  

Hessische Gesellschaft für Ornithologie und 

Naturschutz 
19 03.07.2019 19.1   

   

NABU Kreisverband Kassel Stadt und Land 

e.V. 
20 03.07.2019 20.1 – 20.2   

   

Botanische Vereinigung für Naturschutz in 

Hessen e. V. 
21 

17.07.2019 

12.08.2020 
21.1 – 21.5  21.6 – 21.9 

   

Landesamt für Denkmalpflege Hessen 22 
01.07.2019 

11.08.2020 
22.1   22.2 

  

HLB Basis AG 23 08.07.2019 
23.1 – 

23.14 
  

   

Zweckverband Raum Kassel 24 

12.07.2019 

21.08.2020 

01.10.2020 

24.1 – 24.3   24.4  

 

24.5 

Deutsche Bahn AG 25 
12.07.2019/

25.08.2020 

25.1 – 

25.13 
  25.14 

  

Deutsche Telekom Technik GmBH 26 
10.07.2019 

18.08.2020 
26.1   26.2 

  

Untere Denkmalschutzbehörde 633 27 12.08.2020   27.1 
   

Uniper Kraftwerke GmbH 28 05.10.2020     
 

28.1 
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Anregungsgebende Institution 

(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 

Ziffer Datum Anregungen Stellungnahme zur Behandlung der 

Anregungen und Beschlussvorlage 

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Untere 

Wasser- und Bodenschutzbehörde 6722 

10 08.07.2019 10.1 

Zum Thema "Oberflächenbefestigung", 

Ziffer 9.15.3 der Begründung: 

Grundsätzlich begrüßen wir die Festset-

zung einer Versickerung von Nieder-

schlagswasser. Jedoch muss folgendes 

immer beachtet werden: 

Das Anlegen/ der Bau von versicke-

rungsfähigen Stellplatzflächen geht im-

mer einher mit einer Verdichtung des 

Untergrundes, was eine Versickerungs-

wirkung von Anfang an mindert. Hinzu 

kommt die Tücke, dass sich die Zwi-

schenräume der entsprechenden Mate-

rialien (Pflaster, Rasengittersteine etc.) 

im Lauf der Zeit zusetzen können mit 

Sand, Staub, Straßenschmutz, verrot-

tende Pflanzenreste, Zigarettenkippen 

etc., so dass mit der Zeit die anfangs 

vorhandene Versickerungsrate stetig ab-

nehmen kann. Wichtig wäre, dass nicht 

nur Materialien verwendet werden, die 

für die beabsichtigte Nutzung geeignet 

und ökologisch sind, sondern dass diese 

auch auf eine bodenschonende Art und 

Weise eingebaut und die Flächen hinter-

her sauber gehalten werden. Nur 

dadurch ist eine dauerhafte schadlose 

Versickerung gewährleistet. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Begründung wird im Zuge der redaktionel-

len Überarbeitung im Abschnitt „Oberflächen-

befestigung“ (aktuell 9.16.3) wie folgt geändert:  

„Zur Reduzierung der Versiegelungswirkung ist 

grundsätzlich ein versickerungsfähiges Mate-

rial für die Stellplatzflächen zu verwenden, so-

fern die Art und Weise des Einbaus und die 

Untergrundbeschaffenheit – insbesondere die 

Versickerungsfähigkeit - dazu geeignet sind, 

dauerhaft Niederschlagswasser direkt ins 

Grundwasser weiterleiten zu können. Da die-

ser Anforderung im nördlichen Teil des Pla-

nungsgebietes aufgrund des hier vorhandenen 

Basaltpflasters und dessen Eigenschaften nur 

bedingt nachgekommen werden kann, bezieht 

sich auch diese Vorgabe zur Gestaltung vor al-

lem auf den südlichen Teil des Planungsgebie-

tes.“ Zudem wurde der erste Absatz um fol-

gende Erläuterung ergänzt: 

„Weil in großen Teilen der Liegenschaft das 

vorhandene ortsbildprägende dunkle Basalt-

pflaster erhalten werden soll, können denkmal-

rechtliche Gründe für eine abweichende Bau-

weise sprechen. Aus diesem Grund bezieht 

sich die Festsetzung vor allem auf die neu her-

zustellenden Flächen im südlichen Teil des 

Planungsgebietes.“ 
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Aus diesem Grund regen wir, an die Zif-

fer 9.15.3, 2. Absatz, 2. Satz wie folgt o-

der sinngemäß zu formulieren: 

"Zur Reduzierung der Versiegelungs-

wirkung ist versickerungsfähiges Mate-

rial für die Stellplatzflächen zu verwen-

den, sofern die Art und Weise des Ein-

baus und die Untergrundbeschaffenheit 

dazu geeignet ist, dauerhaft Nieder-

schlagswasser schadlos versickern zu 

können." 

  20.08.2020 10.2 

Es bestehen keine Einwände. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

  01.10.2020 10.3 

Sofern es sich um eine Lärmschutzwand 

handelt, meldet -6722- Fehlanzeige. Bei 

einem Lärmschutzwall (für den evtl. Re-

cyclingmaterial oder Ähnliches verwen-

det werden soll), müsste -6722- mit kon-

kreten Plänen eingebunden werden. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

Sie haben jedoch keine Auswirkungen auf die 

Bebauungsplaninhalte.  

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Untere 

Naturschutzbehörde 6725 

11 08.07.2019 Gegenüber den Grundzügen der Pla-

nung bestehen keine grundsätzlichen 

Bedenken. Wir bitten allerdings um fach-

liche Anpassung bzw. Auseinanderset-

zung mit den folgenden Inhalten: 

 

11.1 

Höhe baulicher Anlagen (Trauf-

höhe/Firsthöhe), Anzahl Vollgeschosse 

Das Gebäude im Teilgebiet MU 5 kann 

nach dem vorliegenden B-Plan mit maxi-

mal 5 Vollgeschossen gebaut werden. 

Im Hinblick auf das Landschaftsbild, 

welches hier im Kontext mit dem an-

grenzenden Waldbestand zu beurteilen 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Aus städtebaulicher Sicht ergänzt die Fortset-

zung die dominante Gebäudelinie des Quar-

tiers nach Süden in einer adäquaten Höhe. Zu-

sätzlich ergeben sich für die dahinterliegenden 

Baustrukturen positive Effekte in lärmschutz-

technischer Hinsicht.  

Da im Neubaubereich deutlich geringere Ge-

schosshöhen zu erwarten sind, wird die Be-

grenzung auf max. 5 Vollgeschosse sich be-

reits wie eine Abstaffelung zum Wald bzw. 

zum Landschaftsraum hin auswirken (im Ver-

gleich dazu: die Traufhöhe bei Silo Süd ent-

spricht etwa 17 - 18 m, die Gebäudehöhe ca. 
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ist, würde ein solches Gebäude eine 

weitsichtbare und harte "bauliche 

Grenze" bilden. Aus diesem Grund sollte 

die Anzahl der zulässigen Vollge-

schosse auf maximal 4 Vollgeschosse 

reduziert werden. 

22 - 23 m). Dies wurde auch im Schnitt ge-

prüft. 

Eine Veränderung des Orts- und Landschafts-

bildes geht mit der geplanten baulichen Wei-

terentwicklung zweifelsfrei einher. Die Silhou-

ette wird sich insbesondere für den Blick aus 

östlicher Richtung (über die tief eingeschnitte-

nen Bahnanlagen hinweg) durch das Hinzufü-

gen neuer Baukörper verändern - ein Konflikt 

mit dem angrenzenden Waldbestand ist an 

diesem Punkt vor allem bezogen auf die Bau-

leitplanungseben jedoch nicht erkennbar. 

   11.2 

Artenschutzmaßnahmen, Ersatzhabitate 

Die Formulierungen für die Ersatzhabi-

tate sollten klare Festlegungen treffen. 

So ist die genaue Anzahl an Nisthilfen 

am/im Gebäude sowie an den Gehölzen 

von vornherein festzulegen. Dadurch er-

hält der Bauherr genaue Vorgaben für 

die Umsetzung der Maßnahmen und die 

anschließende Kontrolle für die Behörde 

wird erleichtert. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Konkrete und dezidiert auf einzelne Teilflächen 

bezogene Festlegungen im Sinne der Anre-

gung wurden bereits zur Entwurfsfassung 

(Stand 07/2020) unter „Artenschutzmaßnah-

men, Ersatzhabitate“ aufgenommen.  

Weitergehende Regelungen zur Integration 

von Nisthilfen in den Bestands- und Neubau-

gebäuden sind im städtebaulichen Vertrag be-

absichtigt. 

   Textliche Festsetzungen 

11.3 

Pflanzliste 

ln der Pflanzliste wird unter den "größe-

ren Bäumen" keine einheimische Baum-

art aufgeführt und unter den "kleineren 

Bäumen" lediglich der Feldahorn ge-

nannt. Vor dem Hintergrund, dass das 

Areal an eine Waldfläche und den natur-

nahen Bahndamm angrenzt, sollten aus 

naturschutzfachlicher Sicht einheimische 

Baumarten (z.B. Hainbuche, Eibe, gem. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Pflanzliste wird wurde bereits zur Ent-

wurfsfassung (Stand 07/2020) entsprechend 

um einheimische Arten ergänzt. Auch Anga-

ben zu Größe und Qualität der Gehölze wur-

den als textliche Festsetzung unter „Baum-

pflanzungen und zu erhaltende Bäume“ (aktu-

ell 10.1) folgendermaßen ergänzt: 

„Bäume sind als Hochstamm, 3x verschult, 

Stammumfang mindestens 14 cm zu pflanzen. 

Baumstandorte in befestigten Flächen sind als 

unbefestigte Baumscheiben mit einer Größe 



Abwägung zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/10 „Leuschnerstraße - Magazinhof“ 

 

43 
 

Kiefer, Zitterpappel, Rotbuche, Eber-

esche, Salweide, Sandbirke) in die 

Pflanzliste mit aufgenommen werden. 

Sie dienen zahlreichen Insekten und Vö-

geln als wichtige Nahrungsgrundlage 

und Schutzgehölz. Durch ihre weitere 

Verwendung erhalten sie zudem die 

Möglichkeit, sich langfristig an verän-

derte klimatische Bedingungen anzupas-

sen.  

Darüber hinaus fehlen klare Angaben 

zur Größe und Qualität der zu verwen-

denden Gehölze. 

von mindestens 6 m² und einer Pflanzgrube 

mit mindestens 12 m³ Substrat herzustellen. 

Bei Baumpflanzungen entlang der Erschlie-

ßungsflächen ist ein Lichtraumprofil von min-

destens 3,5 m, vorzugsweise durch Pflanzung 

von schmalkronigen Bäumen, zu gewährleis-

ten. 

Während der Baumaßnahmen ist zum Erhalt 

des Baumbestandes eine ökologische Baube-

gleitung durchzuführen. Die Vorschriften der 

DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbe-

ständen und Vegetationsflächen bei Baumaß-

nahmen“ sind zu beachten.“ 

   11.4 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflan-

zen von Bäumen, Sträuchern und sons-

tigen Bepflanzungen 

Im Text steht, dass bei der Pflanzung/ 

Anlage von Heckenstrukturen die 

Straucharten der Pflanzliste zu verwen-

den sind.  

Der Begriff "Sträucher" sollte in Ge-

hölze geändert werden, damit auch He-

cken bestehend aus verschiedenen 

Baumarten (z.B. Hainbuche, Eibe) an-

gelegt werden können. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Bezeichnung entspricht dem Baugesetz-

buch (BauGB). Gemäß artenschutzrechtlichem 

Fachbeitrag sind innerhalb der bezeichneten 

Flächen nur Strauchpflanzungen vorzusehen. 

Im Festsetzungstext wurde im Sinne der Anre-

gung bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) unter „Flächen zum Anpflanzen von 

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan-

zungen (PFL)“ das Wort „Sträucher“ durch 

„Gehölze“ ersetzt. 

   B-Plan Karte: 

Baugrenzen 

11.5 

Die am 13.05.2016 von der Stadtpla-

nung, dem Vorhabenträger und der 

UNB festgelegte Waldgrenze wurde 

nicht als Baugebietsgrenze übernom-

men. ln folge dessen reichen die Bau-

fenster der Teilgebiete MU 5 und MU 7 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Bei einem Ortstermin am 31.07.2017 (u.a. Amt 

63, Hessenforst) wurde die endgültige Wald-

grenze mit dem Vermessungsbüro Buck abge-

steckt. Laut Hessenforst bestehen hier keine 

Bedenken hinsichtlich Nähe des Waldsaums 

zu einer Bebauung. Ein Mindestabstand zwi-

schen Waldgrenze und Bebauung ergibt sich 

aus dem Hessischem Waldgesetz nicht. 
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bis in die Waldfläche hinein. Bereits in 

der Stellungnahme der UNB vom 

25.11.2016 wurde auf die vitale und 

überaus prägende Eiche südlich an-

grenzend an das geplante Gebäude im 

Teilgebiet MU 5 hingewiesen und die 

Ausweitung einer Bebauung in diesen 

Bereich abgelehnt. Während die Eiche 

im städtebaulichen Konzept auf Seite 

24 als Bestandsbaum eingezeichnet ist, 

wurde sie in der Karte zum B-Plan nicht 

als "zu erhaltender Baum" festgesetzt. 

Sollte das Baufenster nach Norden hin 

nicht zurückgenommen werden, kann 

dieser quartierprägende Baum bei Aus-

schöpfung der Baugrenze und den er-

forderlichen Arbeitsbreiten nicht erhal-

ten werden.  

Eine Fällgenehmigung des Baumes 

wird aber von Seiten der Naturschutz-

behörde nicht in Aussicht gestellt. 

Die Vermessung vom 31.07.2017 ist Grund-

lage des Bebauungsplanentwurfes und damit 

Grenze der Baugebiete. Die prägende Eiche 

befindet sich im Waldgebiet und ist deswegen 

nicht als Einzelbaum festgesetzt.  

Die südliche Baugrenze von MU 5 endet etwa 

einen Meter vor dem im Februar 2020 erneut 

eingemessenen Kronenumfang der schützens-

werten Eiche. 

Der Einzelbaum wird nachrichtlich übernom-

men. Im Sinne der Stellungnahme wurde be-

reits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) eine 

ökologische Baubegleitung zur Sicherung bzw. 

zum Schutz der Bestandsbäume festgesetzt. 

Zusätzlich wird auf die DIN 18920 verwiesen. 

   11.6 

Dasselbe gilt für den alten Baumbe-

stand angrenzend an das Teilgebiet 

MU7. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Ein Mindestabstand zwischen Waldgrenze und 

Bebauung ergibt sich aus dem Hessischem 

Waldgesetz nicht. Der Abstand zwischen der 

nördlichen Baugrenze des MU 7 zu der Baum-

gruppe am Glöcknerpfad beträgt ca. 5 m, die 

südliche Baugrenze hält ebenfalls Abstand 

zum Waldgebiet. 

Im Sinne der Stellungnahme wurde bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) eine ökologi-

sche Baubegleitung zur Sicherung bzw. zum 

Schutz der Bestandsbäume festgesetzt. Zu-

sätzlich wird auf die DIN 18920 verwiesen. 
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   11.7 

Sowie für die Ausdehnung der Tief-

garage unter Teilgebiet MU6. Die 

Baugrenze reicht auch in diesen Be-

reichen zu weit an die zu erhaltenden 

Baumgruppen heran. lnfolge dessen 

können die zwingend notwendigen 

Mindestabstände zwischen statisch 

wirksamen Wurzelbereich und späte-

rer Baugrube (unter Hinzurechnung 

der notwendigen Arbeitsbreiten) nicht 

eingehalten werden (siehe dazu auch 

die stadtinternen Vorgaben der "Pla-

nungsempfehlung Bäume"). Die Si-

cherung des Baumbestandes ist da-

her nur bei einer Zurücknahme der 

Baugrenzen gegeben. Ansonsten fin-

det lediglich eine Verlagerung dieser 

Konfliktpunkte von der B-Plan-Ebene 

auf die Bauantragsebene statt, was 

nicht Ziel einer übergeordneten Pla-

nung sein kann. 

Der Anregung wird nicht gefolgt.  

Die Baugrenze wird nur bis an den Kronenum-

fang der Baumgruppe herangeführt. Da für die 

Teilfläche MU 6 noch kein konkretes Baupro-

jekt vorliegt, wird auf der planungsrechtlichen 

Ebene davon ausgegangen, dass ein Schutz 

der insbesondere betroffenen Vogelkirsche 

(Prunus Avium, unterliegt im Übrigen nicht den 

Bestimmungen der Baumschutzsatzung) durch 

geeignete Maßnahmen im Rahmen der Bau-

maßnahme zu erfolgen hat. 

Zu diesem Zweck wurde bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) eine ökologische 

Baubegleitung zur Sicherung bzw. zum Schutz 

der Bestandsbäume festgesetzt. Zusätzlich 

wird auf die DIN 18920 verwiesen. 

 

   Baumpflanzungen: 

 

11.8 

Auf der westlichen Seite vor dem Ge-

bäude des Teilgebietes MU4 sowie 

dem Parkhaus SO-P sind keine Berei-

che für Nebenanlagen (z.B. Stellplätze) 

ausgewiesen. Der Streifen vor dem 

Parkhaus sollte daher durch im B-Plan 

festgesetzte Baumpflanzungen zur Ein-

grünung und Abschirmung des Gebäu-

des genutzt werden. 

Der Anregung wird teilweise gefolgt.  

Im Zuge der Weiterentwicklung auf der städte-

baulich-hochbaulichen Ebene ist auch die zu-

sammenhängende Freiflächenplanung für das 

Gesamtquartier vorangetrieben worden. Der 

aktuelle Planungsstand liegt nun dem Bebau-

ungsplan zugrunde. 

In das Planbild sind die wesentlichen linearen 

Elemente übernommen worden. Zusätzlich zu 

den zeichnerisch festgesetzten Baumstandor-

ten wurden – um zukünftig eine flexible Ent-

wicklung der Baugebiete z.B. im Hinblick auf 

deren Erschließung zu ermöglichen - bereits 
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Begrüßt wird die Festsetzung einer 

ökologischen Baubegleitung zur Siche-

rung und Umsetzung der artenschutz-

rechtlichen Maßnahmen. 

mit der Entwurfsfassung 07/2020, durch textli-

che Festsetzung „Baumpflanzungen und zu er-

haltende Bäume“ in mehreren Baugebieten 

auch weitere Pflanzungen bzw. die Anordnung 

von Bäumen verbindlich geregelt. 

Anmerkung: 

Das Sondergebiet ‚Parkhaus‘ wurde bereits mit 

der Entwurfsfassung 07/2020 zur Teilfläche 

MU 8. 

   11.9 

Eine Baubegleitung zum Erhalt des um-

fangreichen Baumbestandes ist eben-

falls erforderlich und sollte im B-Plan 

entsprechend festgesetzt werden. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Zu diesem Zweck wurde bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) eine ökologische 

Baubegleitung zur Sicherung bzw. zum Schutz 

der Bestandsbäume festgesetzt. Zusätzlich 

wird auf die DIN 18920 verwiesen. 

  08.07.2020 11.10  

Maß der baulichen Nutzung 

Die Erhöhung der Vollgeschosse im MU 

4 von max. VI auf max. VIII wird nicht 

befürwortet. 

Der Anregung wird nicht gefolgt.  

Die mit der Entwurfsfassung 07/2020 erfolgte 

Änderung hinsichtlich der Gebäudehöhe für 

die Teilfläche MU 4 geht zurück auf eine Emp-

fehlung aus dem Gestaltungsbeirat. 

Ausgehend von der Position und der Bedeu-

tung am zukünftigen Quartiersplatz sollte hier 

eine stärkere bauliche Figur ermöglicht werden 

– gerade auch im Kontext mit der hier an-

schließenden denkmalgeschützten Bestands-

bebauung. 

Die weiter südlich liegenden Teilgebiete MU 5 

und MU 6 stellen dagegen einen städtebaulich 

anders strukturierten Neubauteil im Plangebiet 

dar, der sich sowohl hinsichtlich der Nutzung 

(Wohnen) eher auf die gegenüberliegende, 

niedrigere Bestandsbebauung im Glöckner-

pfad orientiert. 
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   11.11 

Die Angabe der Gebäudehöhe sollte zur 

besseren Verdeutlichung die absolute 

Höhe über Geländeniveau wiedergeben. 

Der Anregung wird teilweise gefolgt.  

Aus der Praxis der Bearbeitung nachfolgender 

Genehmigungsverfahren ergibt sich, dass der 

NHN-Bezug eine eindeutigere und damit 

rechtssicherere Definition darstellt.  

Auf der Planzeichnung befindet sich auf der 

Leuschnerstraße eine absolute Geländehöhe 

als Bezugspunkt. Das Bebauungsplangebiet 

ist relativ eben, so dass hieraus die maximal 

zulässigen Gebäudehöhen abgeleitet werden 

können.  

Ergänzend werden im Zuge der redaktionellen 

Überarbeitung der Begründung auch die sich 

für die entsprechenden Baufelder ergebenden 

relativen Gebäudehöhen angegeben. 

   11.12  

Überbaubare Grundstücksfläche 

Die Aussage, dass die Baufenster so 

verändert wurden, dass ausreichender 

Kronen- und Wurzelraum erhalten bleibt, 

trifft für das Teilgebiet MU 6 nicht zu. Es 

wurde lediglich der Kreis des Kronen-

traufbereichs für die Kiefer kleiner dar-

gestellt. Die Baugrenze reicht in diesen 

Bereichen nach wie vor an die zu erhal-

tende Baumgruppe heran… 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Beim angesprochenen Baum handelt es sich 

nicht um eine Kiefer, sondern um eine Vogel-

kirsche (Prunus Avium).  

Die Baugrenze wird nur bis an den Kronenum-

fang der Baumgruppe herangeführt.  

Da für die Teilfläche MU 6 noch kein konkretes 

Bauprojekt vorliegt, wird auf der planungs-

rechtlichen Ebene davon ausgegangen, dass 

ein Schutz der insbesondere betroffenen Vo-

gelkirsche (unterliegt im Übrigen nicht den 

Bestimmungen der Baumschutzsatzung) durch 

geeignete Maßnahmen im Rahmen der Bau-

maßnahme zu erfolgen hat. 

Zu diesem Zweck wurde bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) eine ökologische 

Baubegleitung zur Sicherung bzw. zum Schutz 

der Bestandsbäume festgesetzt. Zusätzlich 

wird auf die DIN 18920 verwiesen. 
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   11.13 

Ähnlich stellt sich die Problematik für die 

beiden Bestandsbäume südlich und 

nördlich des MU 4 dar. Der Erhalt der 

Bäume ist nur bei Verzicht auf eine Un-

terkellerung des geplanten Gebäudes 

möglich oder indem ohne Abböschung 

und mit Spundwänden gearbeitet wird. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Durch die Festsetzung einer ökologischen 

Baubegleitung und den Verweis auf die DIN 

18920 wird diesem Sachverhalt Rechnung ge-

tragen (vgl. oben).  

   11.14 

Nebenanlagen… 

Bei der Anlage der Stellplätze im Teilge-

biet MU 1 Silospeicher (Nord und Süd) 

sollten aus klimatischer und gestalteri-

scher Sicht auf der Westseite Baum-

standorte ergänzt werden… 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Im angesprochenen, heute baumlosen Bereich 

sind 18 Neupflanzungen im Abstand von ca. 

15 m zeichnerisch festgesetzt. Ergänzende 

Baumpflanzungen gerade vor dem Gebäude 

Silospeicher Nord sind hier nicht möglich, da 

auch eine gewisse Anzahl von Stellplätzen er-

forderlich ist. 

Vor diesem Hintergrund ist zu vermuten, dass 

sich die Stellungnahme auf die Ostseite der 

beiden Speichergebäude beziehen sollte. 

Hier geben die Abmessungen der verbleiben-

den Freifläche (Abstand Sockelebene – Ver-

kehrsfläche) unter Berücksichtigung der funkti-

onalen Anforderungen (Erschließung Treppen-

häuser, Fußgängerverkehr) es nicht her, 

Baumstandorte zwingend festzusetzen. 

   11.15  

private Grünfläche 

Die Verkleinerung des im B-Plan als 

Parkfläche festgesetzten Bereichs süd-

lich von MU 4 wird negativ bewer-

tet…Wir regen an, die Flächengröße 

vom vorherigen Entwurf zu überneh-

men, um diesen Bereich als Grünfläche 

zu sichern. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Das überarbeitete Konzept und damit in der 

Folge auch die zeichnerische Festsetzung im 

Bebauungsplan sieht zwischen den Teilgebie-

ten MU 4 und dem MU 1 (Silospeicher Süd) 

eine platzartige Aufweitung an der Nord-Süd-

Achse vor, die für gastronomische und damit 

belebende Quartierszwecke genutzt werden 
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soll. Eine Verkleinerung ist zur optimalen Nut-

zung der Erdgeschosszone erforderlich. Die 

Fläche ist auch im Istzustand versiegelt. 

Die Schutzqualität der Festsetzung „Parkan-

lage“ wird als höher eingestuft und verbessert 

damit die Qualität der bestehenden Grünfläche 

(mit Bäumen umstandenes  

Feuerwehrlöschbecken). 

  

01.10.2020 

11.16 

Aus grünordnerischer und naturschutz-

fachlicher Sicht sollte mit aufgenom-

men werden, dass die Lärmschutz-

wände zu begrünen sind.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Er hat jedoch keine Auswirkungen auf die Be-

bauungsplaninhalte. Da weder klar ist ob eine 

Lärmschutzwand errichtet wird noch in welcher 

Höhe diese im Falle einer Errichtung ausge-

führt wird, sind Ausführung und Gestaltung ei-

ner möglichen Lärmschutzwand im Rahmen 

nachfolgender Genehmigungsverfahren zu klä-

ren. 

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Um-

welt- und Immissionsschutz 6721 

12 08.07.2019 Lärmschutz: 

 

12.1 

In der Begründung wird in Kapitel 6, 

Seite 24, der städtebauliche Entwurf 

dargestellt. Hier wird das nordöstliche 

(Büro)gebäude mit I bis IV Geschossen 

dargestellt. In der Schallschutzmaß-

nahme (SCH-M) 3 wird festgesetzt, 

dass der Baukörper mindestens 15m 

lang und mindestens 15m hoch sein 

muss. Wie wird in den Bereichen mit 1, 

2 und 3 Geschossen diese Höhe  

erreicht? 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der städtebauliche Entwurf in der Begründung 

stellt nicht den aktuellen Planungstand dar, 

sondern die ursprüngliche Konzeption, die im 

Zuge der Projektfortschritts weiterentwickelt 

wurde.  

Im Bebauungsplan wurde für die Teilfläche MU 

3 bereits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) 

eine Mindest- und eine maximale Höhe (201 -

209 NHN) festgesetzt, um sowohl eine Stär-

kung der städtebaulichen Figur als auch die 

positiven Effekte hinsichtlich des Lärmschut-

zes abzusichern. 

Der Hinweis wird damit gegenstandslos. 
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Anmerkung: 

Der Baukörper innerhalb des MU 3 wird jedoch 

nicht mehr als aktive Schallschutzmaßnahme 

festgesetzt, da sonst eine Festlegung der Bau-

reihenfolge erfolgen müsste. Da jedoch der 

Baukörper des MU 3 ausschließlich auf die da-

hinterliegenden Büronutzungen Auswirkungen 

hat und dort – auch ohne abschirmende Wir-

kung des Baukörpers innerhalb des MU 3 – 

moderate Überschreitungen der Orientierungs-

werte vorliegen, erscheint es hier als nicht 

zwingend erforderlich, eine Festsetzung dies-

bezüglich zu treffen. Die für die Bestandsge-

bäude festgelegten maßgeblichen Außenlärm-

pegel sind bei dieser Betrachtung höher als 

Sie unter Berücksichtigung des Baukörpers im 

MU 3 wären. Dementsprechend führt die Vor-

gehensweise zu erhöhten Schallschutzanfor-

derungen am Gebäude, was nach dem Bau 

des Bürogebäudes im MU 3 zu einem höheren 

Schallschutzniveau als öffentlich-rechtlich ge-

schuldet führen würde.  

Prozessvermerk 

Auf der Grundlage des Schallschutzgutachten 

von Krebs&Kiefer (Stand 06.03.2020) wurden 

die ursprünglich definierten Schallschutzmaß-

nahmen SCH-M 1 – 5 gestrichen und im Rah-

men der 2. Offenlage durch die Festsetzung 

von passiven baulichen und nutzungsbezoge-

nen sowie optional auch aktiven Schallschutz-

maßnahmen ersetzt. Im Ergebnis sollte ein 

ausreichender Schallschutz allein über passive 

Maßnahmen gewährleistet werden, aktive 

Schallschutzmaßnahmen wurden entspre-

chend nicht zwingend festgesetzt. 
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Diese Reduzierung wurde im Hinblick auf ihre 

Rechtssicherheit aus fachlicher Sicht insbe-

sondere mit dem Hinweis auf Verfügbarkeit 

von Flächen zur Ergreifung von aktiven Schall-

schutzmaßnahmen angezweifelt. Die notwen-

dige Nachbesserung hat dann das Erfordernis 

für eine weitere Beteiligung ausgelöst. 

Weil mit der Kombination von aktiven und pas-

siven Schallschutzmaßnahmen der Immissi-

onsschutz in bestimmten Bereichen auch auf 

der planungsrechtlichen Ebene weiter verbes-

sert werden kann wurde mit der Entwurfsfas-

sung für die 3. Offenlage (09/2020) festge-

setzt, dass mit der Errichtung eines Erdwalles 

im südlichen Bereich auch aktiver Schall-

schutz zur Sicherung vertretbarer Wohnver-

hältnisse betrieben werden muss. 

   12.2 

Auf Seite 49 der Begründung wird aus-

geführt, dass hier ausnahmsweise auch 

Wohnnutzung möglich sein soll. Aus den 

Anlagen 3.1.1 bis 3.2.7 der schalltechni-

schen Untersuchung, AZ 20158040-

VSS-3 vom 22.03.2018 werden Beurtei-

lungspegel "Verkehrslärm" von über 70 

dB(A) am Tag und in der Nacht von über 

65 dB(A) genannt (gesundheitsgefährli-

che Bereiche). Leider kann der genaue 

Wert für die Nachtzeit nicht abgelesen 

werden, da die Farbe der Wertangabe 

mit der Hintergrundfarbe identisch ist. 

Eine Wohnnutzung ist hier nur sehr 

schwer vorstellbar. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Bereits mit der Entwurfsfassung 07/2020 

wurde den Bedenken Rechnung getragen und 

die (ausnahmsweise) Zulässigkeit von Wohn-

nutzungen in den betroffenen Baufeldern an 

einen ausreichenden Lärmschutz gekoppelt 

(Festsetzung 1.1).  

Dies wurde auch entsprechend in den Begrün-

dungstext übernommen. 

Zudem wird in Kap. 9.12.1 dargelegt, dass 

durch passive Schallschutzmaßnahmen nach 

den Vorgaben der DIN 1409-1 „Schallschutz 

im Hochbau“ die entsprechende bauliche Qua-

lität der Außenbauteile bzw. durch bauliche 

Vorkehrungen an den Außenbauteilen gewähr-

leistet werden muss, dass schutzbedürftige 

Räume ein ausreichend hohes Bau-Schall-

dämm-Maß erreichen. 
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Die übrigen Anmerkungen beziehen sich auf 

das Schallgutachten. 

   12.3 

In den Schallschutzmaßnahmen 1 und 2 

werden die notwendigen Lärmschutz-

wände beschrieben. Diese sind beidsei-

tig hochabsorbierend auszuführen. Wir 

nehmen an, dass dies auch für die Ge-

bäude Schallschutzmaßnahme 3 und 4 

gilt (hoch-absorbierender Außenputz). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Auf der Grundlage des Schallschutzgutachten 

von Krebs&Kiefer (Stand 06.03.2020) wurden 

die ursprünglich definierten Schallschutzmaß-

nahmen SCH-M 1 – 5 gestrichen und im Rah-

men der 2. Offenlage durch die Festsetzung 

von passiven baulichen und nutzungsbezoge-

nen sowie optional auch aktiven Schallschutz-

maßnahmen ersetzt. Im Ergebnis sollte ein 

ausreichender Schallschutz allein über passive 

Maßnahmen gewährleistet werden, aktive 

Schallschutzmaßnahmen wurden entspre-

chend nicht zwingend festgesetzt. 

Da durch die Kombinierung von aktiven und 

passiven Schallschutzmaßnahmen der Immis-

sionsschutz jedoch in bestimmten Bereichen 

weiter verbessert werden kann sowie aufgrund 

der Verfügbarkeit von Flächen zur Ergreifung 

von aktiven Schallschutzmaßnahmen wurde 

mit der Entwurfsfassung für die 3. Offenlage 

(09/2020) festgesetzt, dass mit der Errichtung 

eines Erdwalles im südlichen Bereich auch ak-

tive Schallschutz zur Sicherung vertretbarer 

Wohnverhältnisse betrieben werden muss. 

In der abschließenden für den Satzungsbe-

schluss vorgelegten Fassung wird somit Fol-

gendes festgesetzt: 

„Innerhalb der im östlichen Plangebiet zeichne-

risch festgesetzten Fläche für besondere Anla-

gen und Vorkehrungen zum Schutz vor schäd-

lichen Umwelteinwirkungen bezogen auf den 

Bereich mit mind. 7 m Breite entsprechend der 

Planzeichnung ein Wall mit einer Höhe von 

mindestens 3,5 m über OK Gelände und einer 
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Länge von ca. 55 m zu errichten ist. Darüber 

hinaus ist auf der gesamten Länge der zeich-

nerisch festgesetzten Fläche für besondere 

Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor 

schädlichen Umwelteinwirkungen die Errich-

tung eines Lärmschutzwalls und/ oder einer 

Lärmschutzwand bis zu einer maximalen Höhe 

von 5,0 m über Oberkante Gelände zulässig.“ 

Für die Urbanen Gebiete, MU 3 und MU 8 

wurde bereits mit der Entwurfsfassung eine 

Mindest- und eine Maximalhöhe (201 – 209 m 

NHN) festgesetzt. Dies entspricht einer Ge-

bäudehöhe von etwa 17 m bzw. 24 m bezogen 

auf die Geländeoberfläche. 

   12.4 

Die Schallschutzmaßnahme 4 legt die 

Höhe des Parkhauses mit mindestens 

17,70 m fest. Im Bebauungsplan ist  

jedoch eine Höhe von nur 9,1m  

festgesetzt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Für die Urbanen Gebiete, MU 3 und MU 8 

wurde bereits mit der Entwurfsfassung 

07/2020 eine Mindest- und eine Maximalhöhe 

(201 – 209 m NHN) festgesetzt. Dies ent-

spricht einer Gebäudehöhe von etwa 17 m 

bzw. 24 m bezogen auf die Geländeoberflä-

che. 

   12.5 

In der Schallschutzmaßnahme 5 wird 

festgesetzt, dass schutzbedürftige 

Räume an der von der Schallquelle 

(Leuschnerstraße und Schienenstrecke) 

abgewandten Fassade zu errichten sind. 

Schutzbedürftige Räume sind alle 

Räume außer kleine Küchen, Flure, Bä-

der und Abstellräume. Ob diese Festset-

zung realisierbar ist, wird bezweifelt. Es 

wird angeregt, hier das Wort "möglichst" 

einzufügen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Im Zuge der Überarbeitung für die Entwurfs-

fassung 07/2020 ist die Schallschutzmaß-

nahme 5 entfallen (vgl. zu 12.3) und wurde 

durch folgende Festsetzungen zum passiven 

Schallschutz ersetzt: 

„An den Fassaden der Gebäude im Plangebiet 

sind aufgrund der Lärmimmissionen, hervorge-

rufen durch Verkehrslärm, gemäß § 9 BauGB 

für Räume, die dem nicht nur vorübergehen-

den Aufenthalt von Personen dienen, bauliche 

Vorkehrungen zum Lärmschutz zu treffen.  
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Zum Schutz der Aufenthaltsräume gegen Au-

ßenlärm ist nachzuweisen, dass die Anforde-

rungen an die Luftschalldämmung der Außen-

bauteile gemäß Ziffer 7, DIN 4109-1:2016-07 i. 

V. m. E DIN 4109-1/A1:2017-01 nach dem Be-

rechnungsverfahren der DIN 4109-2:2018-01 

erfüllt werden. Die maßgeblichen Außenlärm-

pegel können den Planzeichnungen zur schall-

technischen Untersuchung (KREBS + KIEFER 

FRITZ AG vom 17.07.2020) entnommen wer-

den. 

Eine Nachberechnung der Pegel im Zuge des 

Baugenehmigungsverfahrens unter Berück-

sichtigung der Eigenabschirmung des jeweili-

gen Gebäudes und geänderter baulicher 

Randbedingungen ist nachträglich möglich.  

Zur Gewährleistung einer ausreichenden 

Frischluftzufuhr im Nachtzeitraum sind in 

Schlaf- und Kinderzimmern geeignete schall-

gedämmte Lüftungseinrichtungen vorzusehen, 

sofern in diesen Räumen keine Fassade mit 

Fenstern nachgewiesen werden kann, die im 

Nachtzeitraum Beurteilungspegel aus Ver-

kehrslärm unterhalb von 50 dB(A) aufweist.  

Bei den Neubauten im Plangebiet ist durch 

eine geeignete Grundrissgestaltung oder durch 

entsprechende bauliche Vorrichtungen wie z. 

B. vorgelagerte Loggien, vorgelagerte Glasvor-

bauten oder andere sicherzustellen, dass 

überwiegend ein Beurteilungspegel aus Ver-

kehrslärm in der Nacht bis höchstens 60 dB(A) 

bei mindestens einem Fenster von Schlafräu-

men vorliegt.“ 

   12.6 

Es wird weiter vorgeschlagen, durch 

eine textliche Festsetzung zu erreichen, 

Der Anregung wird nicht gefolgt.  

vgl. zu 12.5. 
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dass jede Wohnung mind. einen Wohn-

raum an einer den Lärmquellen abge-

wandten Fassade haben muss. 

   12.7 

Des Weiteren sind leider die geplanten 

Häuser nicht als Hindernis bzw. reflek-

tierender Körper digitalisiert worden. Die 

im Anhang des Gutachtens genannten 

Beurteilungspegel bzw. maßgeblichen 

Außenlärmpegel sind also wenigstens in 

Teilen nicht zu verwenden. Die Berech-

nung ist, wenn die Planungen festste-

hen, mit den Gebäuden zu wiederholen 

(siehe auch unsere MaiI vom 4. Mai 

2017). Aufgefallen ist zusätzlich, dass 

die bestehenden Gebäude zwar bei der 

Ausbreitungsrechnung berücksichtigt 

wurden, (unterschiedliche Beurteilungs-

pegel auf der Ost- und Westseite der 

Gebäude), jedoch nicht bei der Festle-

gung der maßgeblichen  

AußenIärmpegel. 

In der Neuberechnung ist ebenfalls die 

nun vorgesehene Ausweisung als urba-

nes Gebiet (MU) zu berücksichtigen, da 

sich dadurch der Gewerbelärmanteil 

tagsüber erhöht. 

Darüber hinaus muss die Lesbarkeit der 

Beurteilungspegel in den Anlagen 3.2.2 

bis 3.2.7 sowie die der maßgeblichen 

Außenlärmpegel in den Anlagen 4.2.1 

bis 4.2.7 hergestellt werden. Die kon-

krete Festlegung der notwendigen Bau-

schalldämm-Maße der einzelnen Ge-

bäudefassaden kann nur mit dem wie 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men.  

Die Hinweise betreffen insbesondere die Aus-

führungen und Darstellungen der schalltechni-

schen Untersuchung und in der Folge nur 

punktuell die Bebauungsplan-Inhalte. 

Die schalltechnische Untersuchung von 

KREBS+KIEFER FRITZ AG vom 22.03.2018 

wurde zudem am 6.3.2020 und am 17.07.2020 

aktualisiert. 

Bei der letzten Aktualisierung sind im Rahmen 

der Berechnung der Lärmschutzwall und das 

Parkhaus sowie die bestehende Bebauung ab-

schirmend eingeflossen. Auf die Berücksichti-

gung weiterer Gebäude (z. B. des Bürogebäu-

des „Science Park“ nördlich des Parkhauses 

sowie der angedachten Wohnbebauung) 

wurde verzichtet. 

In Bezug auf das Bürogebäude ist anzumer-

ken, dass dieses keinen Eingang in die Be-

rechnung gefunden hat, weil sonst eine Festle-

gung der Baureihenfolge erfolgen müsste. Da 

jedoch der „Science Park“ aus schallschutz-

technischer Sicht ausschließlich auf die dahin-

terliegenden Büronutzungen Auswirkungen hat 

und dort – auch ohne abschirmende Wirkung 

des „Science Parks“ – moderate Überschrei-

tungen der Orientierungswerte vorliegen, er-

scheint es hier als nicht zwingend erforderlich, 

eine Festsetzung diesbezüglich zu treffen.  

Im Zusammenhang mit den Wohngebäuden ist 

anzumerken, dass deren Kubaturen, die maß-

geblichen Einfluss auf die Immissionssituation 
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oben beschrieben geänderten Gutach-

ten bzw. den Anhängen des Gutachtens 

erfolgen. Dies ist deutlich in den Fest-

setzungen aufzuzeigen. Jetzt steht in 

den Festsetzungen nur, dass, wenn 

Ausnahmen gemacht werden sollen, 

dies auf Grundlage des Gutachtens zu 

erfolgen hat. 

haben, zum aktuellen Zeitpunkt nicht bekannt 

sind.  

Die Wohnbebauung wurde somit bei der Er-

mittlung der Werte nicht berücksichtigt. Im 

Rahmen nachfolgender Baugenehmigungsver-

fahren sollte somit die Möglichkeit vorgehalten 

werden, die Pegel nachberechnen zu können. 

  25.08.2020 12.08 

An den geplanten Wohnhäusern im 

Plangebiet werden, obwohl der Gutach-

ter seine ehemals nach den Vorschriften 

berechneten Beurteilungspegel durch 

Messungen am Tage und Umrechnung 

auf die Nachtzeit nach unten korrigiert 

hat, weiterhin Beurteilungspegel in der 

Nachtzeit von bis zu 64 dB(A) erreicht. 

Der Orientierungswert der DIN 18005 

wird um bis zu 14 dB(A) überschritten. 

Auch an allen weiteren Fassaden der 

zum Wohnen geplanten Häuser werden 

die Orientierungswerte weit überschrit-

ten. 

Nach einem Urteil des Bundesverfas-

sungsgerichts vom 13.05.2009, 9 A 

72.07, liegt die Grenze zur Gesundheits-

gefährdung in der Nacht bei einem Be-

urteilungspegel von 60 dB(A), der hier 

stellenweise überschritten wird. Die 

überarbeitete Begründung „sieht zur Lö-

sung dieses Konflikts die Festsetzung 

passiver Schallschutzmaßnahmen vor.“ 

Auf die ehemals vorgesehenen aktiven 

Schallschutzmaßnahmen (geschlosse-

nes Parkhaus, Lärmschutzwand u.a.) 

wird gänzlich verzichtet. Begründet wird 

Der Anregung wird teilweise gefolgt. 

Im Nachgang zur 2. Offenlage (07/2020) hat 

erneut eine intensive Abstimmung zwischen 

Fachplaner und Fachamt zur Lösung der 

Lärm-Problematik stattgefunden, die in die 3. 

Offenlage-Fassung übernommen wurde.  

Demnach ist innerhalb einer konkret vorgege-

ben Fläche ein Erdwall als aktiver Schallschutz 

mit einer Mindesthöhe von 3,50 m zu realisie-

ren und die hierbei verbleibenden Konflikte 

sind über passive Schallschutzmaßnahmen zu 

lösen. Ausgehend von dem auf die örtliche Si-

tuation zugeschnittenen Erdwall (vorhandene 

Lichtung) wird als Möglichkeit auch eine Aus-

weitung des aktiven Schallschutzes über ent-

sprechende Festsetzungen eingeräumt (max. 

Länge dann über 100 m und max. Höhe bis 

5 m). 

Es ist richtig, dass im Ergebnis der aktuellen 

Berechnungen – auch unter Berücksichtigung 

der vorgesehenen aktiven Schallschutzmaß-

nahmen – weiterhin Überschreitungen der Ori-

entierungswerte vorliegen. Eine Einhaltung der 

schalltechnischen Orientierungswerte ist in Be-

reichen, in denen eine Vorbelastung aus Ver-

kehrslärm vorliegt, sehr häufig nicht möglich. 

Daher muss – um überhaupt eine Realisierung 
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es damit, dass der Gutachter zu dem 

Schluss gekommen wäre, dass bereits 

durch bauliche Vorkehrungen zum 

Schallschutz an den Gebäuden selbst 

ein ausreichender Schallschutz gewähr-

leistet werden könnte. Natürlich können 

mit passiven Maßnahmen verträgliche 

Innenschallpegel gewährleistet werden. 

Das kann man immer. Bei einem Stu-

dentenwohnheim an einer viel befahre-

nen Straße ist dies, neben der Grund-

rissgestaltung, auch oft die einzige Mög-

lichkeit, die bleibt. 

Hier jedoch stehen Flächen zur Verfü-

gung, die den Bau einer Lärmschutz-

wand oder –walles ermöglichen würden. 

In dem nun vollständigen Verzicht auf 

aktive Schallschutzmaßnahmen sieht -

6721- die Konfliktlösung als ungenü-

gend an. Wir gehen davon aus, dass 

dieses Vorgehen nicht rechtssicher ist. 

Daran ändert sich auch nichts, wenn 

festgesetzt wird, dass eine Schallschutz-

wand oder –wall errichtet werden 

könnte, aber nicht erfolgen muss. Selbst 

der in Kapitel 6.3.1 des Gutachtens be-

schriebene Lärmschutzwall mit einer 

Länge von ca. 56 m und einer Höhe von 

3,5 bis 4 m, der vorgesehen ist und in 

der in der Berechnung berücksichtigt 

wurde, hat keinen verpflichtenden Ein-

gang in die Begründung und in die textli-

che Festsetzung gefunden. 

von Bauvorhaben möglich zu machen – in vie-

len Fällen eine Überschreitung in Kauf genom-

men werden. Nicht jede Größenordnung einer 

Überschreitung ist jedoch akzeptabel. Als kri-

tisch wird in diesem Zusammenhang die Über-

schreitung der in der Rechtsprechung disku-

tierten Grenzwerte einer potenziellen Gesund-

heitsgefahr angesehen. Deshalb werden fol-

gende Festsetzungen in den Bebauungsplan 

aufgenommen: 

„12.1. Aktiver baulicher Schallschutz 

Innerhalb der im östlichen Plangebiet zeichne-

risch festgesetzten Fläche für besondere Anla-

gen und Vorkehrungen zum Schutz vor schäd-

lichen Umwelteinwirkungen ist bezogen auf 

den Bereich mit mind. 7 m Breite entsprechend 

der Planzeichnung ein Wall mit einer Höhe von 

mindestens 3,5 m über OK Gelände und einer 

Länge von ca. 55 m zu errichten. Darüber hin-

aus ist auf der gesamten Länge der zeichne-

risch festgesetzten Fläche für besondere Anla-

gen und Vorkehrungen zum Schutz vor schäd-

lichen Umwelteinwirkungen die Errichtung ei-

nes Lärmschutzwalls und/ oder einer Lärm-

schutzwand bis zu einer maximalen Höhe von 

5,0 m über Oberkante Gelände zulässig. Die 

Begrünung des Lärmschutzwalls ist der Suk-

zession zu überlassen. 

12.2. Passiver baulicher Schallschutz 

An den Fassaden der Gebäude im Plan-gebiet 

sind aufgrund der Lärmimmissionen, hervorge-

rufen durch Verkehrslärm, gemäß § 9 BauGB 

für Räume, die dem nicht nur vorübergehen-

den Aufenthalt von Personen dienen, bauliche 

Vorkehrungen zum Lärmschutz zu treffen.  
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Zum Schutz der Aufenthaltsräume gegen Au-

ßenlärm ist nachzuweisen, dass die Anforde-

rungen an die Luftschalldämmung der Außen-

bauteile gemäß Ziffer 7, DIN 4109-1:2016-07 i. 

V. m. E DIN 4109-1/A1:2017-01 nach dem Be-

rechnungs-verfahren der DIN 4109-2:2018-01 

erfüllt werden. Die maßgeblichen Außenlärm-

pegel können den Planzeichnungen zur schall-

technischen Untersuchung (KREBS + KIEFER 

FRITZ AG vom 17.07.2020) entnommen wer-

den. 

Eine Nachberechnung der Pegel im Zuge des 

Baugenehmigungsverfahrens unter Berücksich-

tigung der Eigenabschirmung des jeweiligen 

Gebäudes und geänderter baulicher Randbe-

dingungen ist nachträglich möglich.  

Zur Gewährleistung einer ausreichenden 

Frischluftzufuhr im Nachtzeitraum sind in 

Schlaf- und Kinderzimmern geeignete schallge-

dämmte Lüftungseinrichtungen vorzusehen, 

sofern in diesen Räumen keine Fassade mit 

Fenstern nachgewiesen werden kann, die im 

Nachtzeitraum Beurteilungspegel aus Ver-

kehrslärm unterhalb von 50 dB(A) aufweist.  

Bei den Neubauten im Plangebiet ist durch 

eine geeignete Grundrissgestaltung oder durch 

entsprechende bauliche Vorrichtungen wie z. 

B. vorgelagerte Loggien, vorgelagerte Glasvor-

bauten oder andere sicherzustellen, dass über-

wiegend ein Beurteilungspegel aus Verkehrs-

lärm in der Nacht bis höchstens 60 dB(A) bei 

mindestens einem Fenster von Schlafräumen 

vorliegt.  
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Darüber hinaus ist in diesem Zusammenhang 

darauf hinzuweisen, dass auch die beiden lan-

gen Baukörper an der östlichen Plange-

bietsseite mit einer Mindesthöhe von 201 m 

über NHN (MU 3 und MU 8) einen aktiven 

Lärmschutz darstellen.  

   12.9 

Auch die Begründungen im Gutachten, 

warum die in der ersten Fassung des 

Bebauungsplanes festgesetzte Lärm-

schutzwand mit einer Länge von 101 m 

und einer Höhe von 5 m nicht umgesetzt 

werden soll, können nicht überzeugen. 

Warum hier eine 5 m hohe Lärmschutz-

wand entlang einer Bahnstrecke auf-

grund des optischen Erscheinungsbildes 

nicht wünschenswert ist, erschließt sich 

uns nicht. Auch, warum die Unterhaltung 

der Wand Käufer abschrecken sollte, ist 

uns nicht erklärlich. Eher wird einem 

Käufer die gesundheitlich bedenkliche 

Immissionssituation abschrecken. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Eine Wand stellt immer eine optische Zer-

schneidung von Flächen dar und beeinträchtigt 

meist das Orts-/Landschaftsbild. 

Auch aus psychologischer Sicht ist, sofern die 

Möglichkeit besteht, ein unauffälliger Schall-

schutz im Allgemeinen einem Schallschutz 

vorzuziehen, der optisch dauerhaft in Erschei-

nung tritt. Und da gerade die örtlichen Gege-

benheiten einen solchen deutlich unauffällige-

ren Schallschutz in Form eines Walls möglich 

machen (vorhandene Lichtung im Wald), er-

scheint der Wall gerade für das hier betrach-

tete Gebiet als sachgerechterer Ansatz.  

Um den Eingriff zu minimieren wird jedoch die 

Höhe des Walles begrenzt. 

Dass die Unterhaltung und Instandhaltung ei-

ner Lärmschutzwand in der Waldfläche im Ver-

gleich zu einem begrünten Wall mit einem 

deutlich höheren Aufwand verbunden ist, stellt 

einen weiteren Aspekt bei der Lösungsfindung 

dar. 

Die Planung sieht vor, durch die Anlage eines 

Walls an die vorhandenen Naturflächen op-

tisch anzuschließen. Zusätzlich soll sich der 

Wall durch die Sukzession in das Erschei-

nungsbild der Umgebung einfügen (vgl. hierzu 

auch 12.8). 
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   12.10 

Die im Kapitel 11.1 der textlichen Fest-

setzungen vom 20.03.2019 aufgeführten 

Schallschutzmaßnahmen sind nun 

gänzlich verschwunden. So zum Bei-

spiel die Schallschutzmaßnahme 3, die 

den Baukörper im MU 3 als schallab-

schirmende Bebauung mit 57 m Länge 

und einer Höhe von mindestens 15 m im 

Teilgebiet MU 3 beschreibt. Eine Schall-

schutzwand zwischen dem Parkhaus 

und dem Gebäude im MU 3 ist entfallen. 

Das Parkhaus soll nun nicht mehr weit-

gehend geschlossen ausgeführt werden 

(Maßnahme 4). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Auf die Berücksichtigung des Bürogebäudes 

„Science Park“ nördlich des Parkhauses und 

die entsprechende Festsetzung einer Schall-

schutzmaßnahme wurde verzichtet, weil sonst 

eine Festlegung der Baureihenfolge erfolgen 

müsste.  

Weil die Projektentwicklung der Inbetrieb-

nahme der historischen Gebäude eine eindeu-

tige Priorität eingeräumt hat – dies ist im Übri-

gen auch im Interesse der Stadt (Erhalt der 

denkmalwerten Substanz) – wäre die aus 

lärmtechnischer Sicht anzustrebende Reihen-

folge nicht einzuhalten gewesen, Das Pla-

nungsrecht bietet bei einem Bebauungsplan 

ohne konkreten Vorhabenbezug ohnehin hier-

für keine ausreichende Absicherungsmöglich-

keit.  

Da jedoch der „Science Park“ ausschließlich 

auf die dahinterliegenden Büronutzungen Aus-

wirkungen hat und dort – auch ohne abschir-

mende Wirkung des „Science Parks“ – mode-

rate Überschreitungen der Orientierungswerte 

vorliegen, erscheint es hier als nicht zwingend 

erforderlich, eine Festsetzung diesbezüglich zu 

treffen. Die für die Bestandsgebäude festge-

legten maßgeblichen Außenlärmpegel sind bei 

dieser Betrachtung höher als Sie unter Berück-

sichtigung des „Science Parks“ wären. Dem-

entsprechend führt die Vorgehensweise zu er-

höhten Schallschutzanforderungen am Ge-

bäude, was nach dem Bau des „Science 

Parks“ zu einem höheren Schallschutzniveau 

als öffentlich-rechtlich geschuldet führen 

würde.  
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Die ehem. vorgesehene Schallschutzwand 

zwischen MU 3 und dem Parkhaus würde 

ebenfalls nur auf die dahinterliegenden Bü-

ronutzungen Auswirkungen haben, weshalb 

auf diese Festsetzung ebenfalls verzichtet 

wurde. 

Darüber hinaus ist in diesem Zusammenhang 

darauf hinzuweisen, dass auch der zweite 

lange Baukörper an der östlichen Plange-

bietsseite mit einer Mindesthöhe von 201 m 

über NHN (MU 8, Parkhaus) einen aktiven 

Lärmschutz darstellt. Dessen Realisierung wird 

zusätzlich über die beabsichtigten Regelungen 

im Städtebaulichen Vertrag abgesichert. 

In Bezug auf die Ausführung des Parkhauses 

als Schallschutzmaßnahme wird auf die schall-

technische Stellungnahme vom 17.07.2020 

KREBS+Kiefer Fritz AG verwiesen, die im 

Zuge des Baugenehmigungsverfahrens zum 1. 

Bauabschnitt des Parkhauses erstellt wurde 

und zur Prüfung der Gleichwertigkeit des ge-

planten Parkhauses im Vergleich zu dem ehe-

mals in geschlossener Bauweise geplanten 

Parkhaus dient.  

Im Ergebnis der Betrachtung ist das aktuell ge-

plante offene Parkhaus aufgrund dessen Di-

mension (Höhe und Tiefe) als vorteilhafter aus 

der Sicht des Schallschutzes einzustufen als 

das Parkhaus, welches im Rahmen der schall-

technischen Untersuchung zum Bebauungs-

plan in der 1. Offenlage berücksichtigt wurde.  

   12.11 

Auch nicht mehr vorhanden ist die Vor-

gabe, Schlafräume mit schallgedämm-

ten Lüftungseinrichtungen auszustatten. 

Nun soll dies nur geschehen, wenn kein 

Der Anregung wird teilweise gefolgt. 

Im Sinne der auch durch das BauGB eingefor-

derten gesunden Wohn- und Arbeitsverhält-
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Fenster mit Beurteilungspegeln < 50 

dB(A) vorhanden ist. Nach DIN 18005 

ist bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) 

selbst bei nur teilweise geöffnetem 

Fenster ein ungestörter Schlaf häufig 

nicht mehr möglich. 

 

nisse erfordert insbesondere die nächtliche Si-

tuation eine Regelung auf der planungsrechtli-

chen Ebene. 

Dass bei Pegeln oberhalb von 50 dB(A) im 

Nachtzeitraum die Frischluftzufuhr über ent-

sprechend geeignete Lüftungsvorrichtungen 

erfolgen muss, ist unstrittig. Dieser Sachver-

halt wurde bei der Anpassung der textlichen 

Festsetzungen für die 3. Offenlagefassung 

(09/2020) berücksichtigt. Dort heißt es nun er-

gänzend: 

„Zur Gewährleistung einer ausreichenden 

Frischluftzufuhr im Nachtzeitraum sind in 

Schlaf- und Kinderzimmern geeignete schall-

gedämmte Lüftungseinrichtungen vorzusehen, 

sofern in diesen Räumen keine Fassade mit 

Fenstern nachgewiesen werden kann, die im 

Nachtzeitraum Beurteilungspegel aus Ver-

kehrslärm unterhalb von 50 dB(A) aufweist.  

Bei den Neubauten im Plangebiet ist durch 

eine geeignete Grundrissgestaltung oder durch 

entsprechende bauliche Vorrichtungen wie 

z. B. vorgelagerte Loggien, vorgelagerte Glas-

vorbauten oder andere sicherzustellen, dass 

überwiegend ein Beurteilungspegel aus Ver-

kehrslärm in der Nacht bis höchstens 60 dB(A) 

bei mindestens einem Fenster von Schlafräu-

men vorliegt“ 

Mit der Beschränkung der Anforderung auf ein 

Fenster pro Raum wird zumindest ein Stan-

dard für die empfindlichsten Räume, die 

Schlafräume, abgesichert, der unter Beach-

tung der gegebenen Verhältnisse eine mög-

lichst verträgliche Wohnsituation gewährleistet.  
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   12.12 

Ein Abschieben des Schallschutzes al-

lein auf die architektonische Selbsthilfe 

sieht -6721- bei der vorliegenden Pla-

nung als nicht rechtskonform an. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Mit der Überarbeitung für die 3. Offenlage-Fas-

sung (09/2020) wird auf das bestehende 

Lärmeintrags-Problem auf der planungsrechtli-

chen Ebene durch eine Kombination von akti-

ven und passiven Schallschutzmaßnahmen re-

agiert. 

   12.13 

Redaktionell: 

Unter Punkt 12.1 der textlichen Festset-

zung wird als aktuelles Datum des 

schalltechnischen Gutachtens der 

17.06.2020 angegeben. Es ist aber der 

17.07.2020. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

Das Datum wird im Zuge der redaktionellen 

Überarbeitung entsprechend geändert. 

  

01.10.2020 

12.14 

Die Errichtung einer Lärmschutzwand  

oder eines Lärmschutzwalles wird von 

hierausdrücklich begrüßt, da diese – im 

Gegensatz zu passiven Lärmschutz-

maßnahmen am Gebäude – auch im 

Außenraum wirken. Die gestalterische 

Einbindung in das Ortsbild ist zu berück-

sichtigen. 

Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen. 

Regierungspräsidium Kassel – Abteilung 

Umwelt- und Arbeitsschutz Dezernat 31.1 

Altlasten 

13 02.07.2019 13.1 

Für den Altstandort wurden eine Histori-

sche Erkundung (Gutachten vom 

24.02.2017) und eine Orientierende Un-

tersuchung (Gutachten vom 13.04.2017) 

durchgeführt. Im Bereich von sensiblen 

Nutzungen (Wohnen und Spielen) kön-

nen weitere Untersuchungen erforder-

lich werden (im Baugenehmigungsver-

fahren zu behandeln). 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men.  

Den Inhalten der Stellungnahme folgend wur-

den bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) entsprechende Hinweise aufgenom-

men (Kennzeichnung im Planbild + textl. Hin-

weis und Kap. 5.6 ‚Boden – Altlasten und 

Kampfmittel, Bergbau‘). 
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Da im Rahmen dieser Untersuchungen 

nicht alle Gefahrenpotenziale ausge-

räumt werden konnten, sind Aushub-

maßnahmen im Planungsraum grund-

sätzlich durch einen Altlastengutachter 

zu begleiten. Die im Plan beschriebene 

Sanierungsmaßnahme im Bereich der 

ehemaligen Tankstelle (Bodenaus-

tausch) ist mit dem Regierungspräsi-

dium Kassel, Dezernat 31.1 abzustim-

men, eine Zustimmung nach BBodSchG 

ist erforderlich. Alle Aushubmaterialien 

sind nach abfalltechnischen Gesichts-

punkten zu beproben und unter Beteili-

gung der zuständigen Abfallbehörde den 

Analyseergebnissen entsprechend zu 

entsorgen. Relevante Untersuchungspa-

rameter ergeben sich aus den Vornut-

zungen (im Fokus stehen MKW, BTEX 

und CKW, siehe historische Nutzungs-

recherche vom 24.02.2017, das Bau-

grundinstitut). 

ln der näheren Umgebung des Pla-

nungsraumes befinden sich weitere Alt-

standorte: (siehe Tabelle Stellung-

nahme). 

Konkrete Hinweise auf Schadensfälle o-

der eingetretene Belastungen durch die 

o. g. Nutzungen liegen nicht vor. Somit 

kann nur die allgemeine Aussage getrof-

fen werden, dass es sich grundsätzlich 

um altlastenrelevante Branchen handelt, 

so dass Untergrund-verunreinigungen 

hieraus nicht ausgeschlossen werden 

können. Eine Aussage über potentielle 

Auswirkungen auf den Planungsraum ist 

nicht möglich. 
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Ergeben sich Hinweise auf eine schädli-

che Bodenveränderung oder sonstige 

Hinweise, die einen Altlasten-Verdacht 

begründen können, ist das Regierungs-

präsidium Kassel, Dezernat 

31.1, unverzüglich zu informieren. 

  24.08.2020 13.2 

Meine Stellungnahme vom 02.07.2019 

wurde vollumfänglich in den Entwurf 

übernommen. 

Es bestehen aus altlastenfachlicher 

Sicht keine weiteren Ergänzungserfor-

dernisse. 

Der Hinweis zur Kenntnis genommen. 

Regierungspräsidium Kassel – Abteilung 

Umwelt- und Arbeitsschutz Dezernat 31.1 

Bodenschutz 

14 02.07.2019 14.1 

Die Belange des vorsorgenden Boden-

schutzes werden nicht ausreichend dar-

gestellt bzw. beachtet. Auch wenn das 

beschleunigte Verfahren nach § 13a 

BauGB nicht der Umweltprüfung unter-

liegt und somit auf den Umweltbericht (§ 

2a BauGB) verzichtet werden kann, sind 

die Grundsätze des sparsamen Um-

gangs mit Grund und Boden und der na-

turschutzrechtlichen Eingriffsregelung zu 

berücksichtigen. Die erforderliche Be-

gründung muss die Ziele, Zwecke und 

wesentlichen Auswirkungen der Planung 

enthalten.  

Die Umweltauswirkungen (hier Verlust 

der Bodenfunktionen) sind damit auch 

im beschleunigten Verfahren nach § 13a 

ohne förmliche Umweltprüfung zu ermit-

teln und in der Planungsbegründung 

darzulegen.    

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Begründung wurde bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) im Kapitel 7.6 um 

„Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen“ 

in Bezug auf den vorsorgenden Bodenschutz 

ergänzt.  
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Regierungspräsidium Kassel – Abteilung 

Umwelt- und Arbeitsschutz Dezernat 31.5 

Kommunales Abwasser, Gewässergüte, in-

dustrielles Abwasser, wassergefährdende 

Stoffe 

15 02.07.2019 15.1 

Dezernat 31.5 weist vorsorglich darauf-

hin, dass für eine Einleitung von Nieder-

schlagwasser in ein Oberflächengewäs-

ser oder das Grundwasser die allgemein 

anerkannten Regeln der Technik (Nie-

derschlagwasserrückhaltung und ggf. -

behandlung) einzuhalten ist. Der Antrag 

für die Erlaubnis ist rechtzeitig vor Bau-

beginn (Telefon: 0561 106 – 3675) zu 

stellen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Entsprechende Hinweise sowohl zur temporä-

ren als auch zur dauerhaften Wasserhaltung 

wurden bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) aufgenommen. 

  17.08.2020 15.2 

Aufgrund der aktuellen Arbeitsauslas-

tung kann keine Stellungnahme erfol-

gen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Regierungspräsidium Kassel – Naturschutz 

und Landschaftspflege 

16 14.06.2019 Zur Vermeidung des Eintretens von Ver-

botstatbeständen nach § 44 BNatSchG 

sind die nachfolgend benannten Maßga-

ben als Festsetzungen im Bebauungs-

plan vorzusehen: 

 

16.1 

Für die gesamte Baumaßnahme ist eine 

ökologische Baubegleitung (ÖBB) einzu-

setzen. Die ÖBB überwacht und kontrol-

liert die Umsetzung der Vermeidungs-, 

Artenschutz- und Pflanzmaßnahmen in 

Bezug auf die Übereinstimmung mit 

dem genehmigten Bebauungsplan und 

den naturschutzfachlichen Auflagen. 

Der Anregung wird gefolgt.  

Im Sinne der Stellungnahme wurde bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) eine ökologi-

sche Baubegleitung festgesetzt. Zusätzlich 

wird auf die DIN 18920 verwiesen. 

 

   16.2 

Gehölzfällungen dürfen ausschließlich 

im Zeitraum vom 01.10. und 28.02 eines 

Jahres vollzogen werden. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

Die Hinweise haben keine direkte planungs-

rechtliche Bedeutung und somit keine Auswir-

kungen auf die Bebauungsplaninhalte. 
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Im Vorfeld der Fällung sind sämtliche 

Gehölze auf belegte Baumhöhlen / Spal-

ten hin zu überprüfen. Vorhandene, un-

belegte Höhlen sind unverzüglich von ei-

ner Fachkraft zu verschließen, damit 

keine Belegung mehr erfolgen kann. So-

fern belegte Höhlen und / oder Spalten 

vorgefunden werden, ist die Fällung un-

zulässig. Das weitere Vorgehen ist kurz-

fristig mit der zuständigen Naturschutz-

behörde abzustimmen. 

Der Abriss der Gebäude ist aus Grün-

den des Artenschutzes in den Winter-

monaten vorzunehmen. 

Entsprechende Hinweise zu den allgemein gül-

tigen artenschutzrechtlichen Bestimmungen 

nach § 39 (5) BNatSchG und § 44 (1) 

BNatSchG insbesondere im Hinblick auf die 

Baufeldräumung mit Gebäudeabbruch und Ge-

hölzentfernung (Vermeidung der Verletzung 

der artenschutzrechtlichen Verbote (Tötungs-

verbote)) wurden bereits zur Entwurfsfassung 

(Stand 07/2020) aufgenommen. 

 

   16.3 

Die Bepflanzungen in den Bereichen 

PFL 1 und PFL 2 sind mit Hinweis auf § 

44 (5) Satz 2 BNatSchG sofort nach In-

krafttreten des Bebauungsplans Nr. 

VIII/10 als „vorgezogene Ersatzmaß-

nahme“ zu realisieren. Diese Ersatzle-

bensräume für „Gebüschbrüter“ (hier 

u.a. für den Haussperling – im ungünsti-

gen Erhaltungszustand) müssen bereits 

bei Verlust des ursprünglichen Lebens-

raumes „funktionieren“, d.h. als Burt-/ 

Lebensraum nutzbar sein. Diese Be-

pflanzungsflächen sind während der 

Baumaßnahmen durch entsprechende 

Schutzmaßnahmen (Anwendung DIN 

18920) vor Beeinträchtigungen zu schüt-

zen. 

Der Anregung wird teilweise gefolgt. 

In die textlichen Festsetzungen wurde unter 

10.2 „Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

(PFL)“ bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) Folgendes aufgenommen: 

„Die Bepflanzung hat zu 50 % als vorgezogene 

Ersatzmaßnahe zu erfolgen.“  

Die vollständige Realisierung im Vorfeld der 

Umsetzung des Bebauungsplanes erscheint 

angesichts der Komplexität des Gesamtpro-

jekts gerade auch im Hinblick auf die Baulogis-

tik nicht möglich. Insbesondere in den Randbe-

reichen an der Böschungskante zu den Bahn-

anlagen können vorgezogene Maßnahmen 

aber zu einem sehr frühen Zeitpunkt umge-

setzt werden.   

   16.4 

Sämtliche Pflanzungen sind dauerhaft 

zu erhalten. Etwaige Ausfälle (auch 

Vandalismus) sind zu ersetzen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Im Sinne der Anregung wurde in die textlichen 

Festsetzungen unter 10.1 ‚Baumpflanzungen 

und zu erhaltende Bäume‘ sowie unter 10.2 
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‚Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträu-

chern und sonstigen Bepflanzungen (PFL)‘ be-

reits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) Fol-

gendes aufgenommen: 

10.1 

„… die Bäume sind zu pflegen, ausreichend zu 

wässern und dauerhaft zu erhalten oder im 

Falle eines Abgangs gleichwertig zu ersetzen. 

Ein arttypischer Kronenaufbau ist zu erhalten. 

…“ 

10.2 

„Die anzupflanzenden Gehölze sind dauerhaft 

zu pflegen, zu erhalten oder im Falle eines Ab-

gangs gleichwertig zu ersetzen.“ 

Regierungspräsidium Kassel – Dezernat 34 

– Bergaufsicht 

17 

 

14.06.2019 

 

17.1 

Vom Dezernat Bergaufsicht zu vertre-

tende öffentlich-rechtliche Belange des 

Bergbaus stehen dem o.g. Vorhaben, 

nach Prüfung der hier vorliegenden Un-

terlagen, nicht entgegen. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, 

dass das betroffene Gebiet von einem 

Bergwerksfeld überdeckt wird. Es wird 

empfohlen, den Bergwerkseigentümer 

zu dem Vorhaben zu hören. Als Kontakt-

person kann ich Ihnen Herrn Bräutigam 

(Uniper Kraftwerke GmbH, Kleinengliser 

Straße 2, 34582 Borken (Hessen), Tele-

fon: 05682/2539) benennen. 

Diese Stellungnahme schließt die Be-

lange anderer Dezernate des Regie-

rungspräsidiums Kassel nicht ein. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Hinweise haben keine direkte planungs-

rechtliche Bedeutung und somit keine Auswir-

kungen auf die Bebauungsplaninhalte. Bereits 

zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) wurden 

aber entsprechende Textbausteine in die Be-

gründung (Kap. 5.6 ‚Boden – Altlasten und 

Kampfmittel, Bergbau) aufgenommen Im Rah-

men der weiteren Verfahrensschritte wurde die 

Uniper Kraftwerke GmbH dann auch direkt be-

teiligt. Der Rücklauf wird im Zuge der redaktio-

nellen Überarbeitung entsprechend Eingang in 

die abschließende Fassung der Begründung 

gefunden.  
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  24.08.2020 17.2 

Vom Dezernat Bergaufsicht zu vertre-

tenden öffentlich-rechtlichen Belange 

des Bergbaus stehen dem o.g. Vorha-

ben, nach Prüfung der hier vorliegenden 

Unterlagen, nicht entgegen. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, 

dass das betroffene Gebiet von dem 

Bergwerksfeld „Vereinigte Glückauf" 

überdeckt wird. Es wird empfohlen, den 

Bergwerkseigentümer zu dem Vorhaben 

zu hören. Als Kontaktperson kann ich 

Ihnen Herrn Bräutigam (Uniper Kraft-

werke GmbH, Kleinengliser Straße 2, 

34582 Borken (Hessen), Telefon: 0172- 

5243061) benennen. 

Diese Stellungnahme schließt die Be-

lange anderer Dezernate des Regie-

rungspräsidiums Kassel nicht ein. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

vgl. zu 17.1 

 

Regierungspräsidium Darmstadt 18 28.06.2019 18.1 

Nachfolgend nehme ich in meiner Funk-

tion als Landeseisenbahnaufsicht (LEA) 

über die nichtbundeseigenen Eisenbah-

nen in Hessen Stellung. Folgende Un-

terlagen wurden hierzu vorgelegt: 

1. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 

Vlll/10, "Leuschnerstraße-Magazinhof', 

beschleunigtes Verfahren nach § 13 a 

BauGB, Begründung, Stand 20.03.2019 

2. Bebauungsplan Nr. Vlll/10 "Leusch-

nerstraße-Magazinhof', Entwurf, Plan im 

Maßstab 1:500 vom 20.03.2019. 

Die vorgelegten Unterlagen wurden 

stichprobenweise in eisenbahntechni-

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men.  

Die HLB wurde im Verfahren zur Aufstellung 

des Bebauungsplanes ebenfalls beteiligt. 
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scher Hinsicht geprüft. Gegen den ge-

planten Bebauungsplan bestehen 

grundsätzlich keine Bedenken.  

Die HLB Basis AG, Standort Kassel, 

Wilhelmshöher Allee 252, in Kassel be-

treibt angrenzend an die Fläche des Be-

bauungsplans eine Eisenbahn: Daher ist 

sie im Bebauungsplanverfahren zu be-

teiligen. 

Die vorgelegten Unterlagen sende ich 

zu meiner Entlastung zurück. 

  03.08.2020 18.2 

Von der geplanten Maßnahme sind 

meine Belange als Landeseisenbahn-

aufsicht in Hessen auch weiterhin nicht 

betroffen. Es bestehen deshalb meiner-

seits keine Einwendungen.  

Auf Folgendes möchte ich Sie jedoch 

hinweisen: 

Das Gebiet des Bebauungsplans um-

fasst Flurstücke mit Gleisanlagen. Bevor 

diese Flurstücke überplant werden kön-

nen ist eine Freistellung von Bahnbe-

triebszwecken nach § 23 AEG notwen-

dig. Die Zuständigkeit hierfür richtet sich 

nach dem letzten Betreiber der Gleisan-

lage. Zuständig ist für Anlagen des Bun-

des das Eisenbahnbundesamt. 

Die vorgelegten Unterlagen sende ich 

zu meiner Entlastung zurück. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

Im Zusammenhang mit der Liegenschaftsent-

wicklung wurden vorlaufend zum Bebauungs-

planverfahren für den Bahnbetrieb nicht erfor-

derliche Teilflächen westlich bzw. oberhalb der 

Böschungskante (in der Summe ca. 2.570 m²) 

von Investorenseite von der HLB erworben.  

Es wird davon ausgegangen, dass eine Wid-

mung dieser Flächenanteile schon zu diesem 

Zeitpunkt nicht mehr Bestand. 

Auch nach dem Vollzug des Grundstücksge-

schäfts sind die Teile der heute noch dem Be-

trieb zugeordneten Bahnanlagenfläche im 

Randbereich des Geltungsbereichs verblieben 

ohne dass sich hier Auswirkungen in pla-

nungsrechtlicher Sicht ergeben. Die Flächen 

werden entsprechend als ‚Fläche für Bahnan-

lagen‘ festgesetzt. 

Die Deutsche Bahn AG wurde selbst direkt am 

Verfahren beteiligt. Bedenken wurden nicht ge-

äußert. 
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Hessische Gesellschaft für Ornithologie 

und Naturschutz 

19 03.07.2019 19.1 

Nach Durchsicht der Einschätzung zum 

Artenschutz und Rücksprache mit Herrn 

Dipl.- Biol. Torsten Cloos sind die Be-

lange der Hessischen Gesellschaft für 

Ornithologie und Naturschutz (HGON) 

weitgehend berücksichtigt. In der "Ta-

belle 3 Vogelarten" ist mir aufgefallen, 

dass Mauersegler sowie Mehl- und 

Rauchschwalben nicht aufgeführt sind. 

Bei einer Besichtigung des Areals 

konnte ich jedoch Mauersegler feststel-

len. Diese Art sollte bei Ausgleichsmaß-

nahmen mit berücksichtigt werden. 

Der Anregung wird teilweise entsprochen.  

Die angesprochenen Inhalte beziehen sich je-

doch in erster Linie auf den artenschutzrechtli-

chen Fachbeitrag. 

Ein Hinweis auf Mauersegler sowie Mehl- und 

Rauchschwalben wurde zur Entwurfsfassung 

(Stand 07/2020) in die Begründung ergänzt 

(Kap. 7.8). Im Sinne der Anregung wurde in 

die textlichen Festsetzungen unter 11.2 ‚Arten-

schutzmaßnahmen, Ersatzhabitate‘ bereits zur 

Entwurfsfassung (Stand 07/2020) ergänzend 

aufgenommen, dass die Abstimmung zur Um-

setzung der Ersatzhabitate mit der Unteren 

Naturschutzbehörde zu erfolgen hat. Hierbei 

können dann auch ergänzende ggfls. auch ak-

tuellere Erkenntnisse berücksichtigt werden. 

NABU Kreisverband Kassel  

Stadt und Land e.V. 

20 03.07.2019 20.1 

Im Namen des NABU Landesverbandes 

Hessen möchten wir wie folgt Stellung 

nehmen: 

Über die in den Planungsunterlagen be-

schriebenen Maßnahmen zum Natur-

schutz hinaus, werden zur Kompensa-

tion und Förderung der Tierwelt weitere 

Verbesserungen gefordert. Ergänzend 

zur Pflanzliste für Büsche und Hecken 

wird empfohlen, vorzugsweise nektar- 

und beerentragende Sorten zu wählen. 

Hierdurch kann ein Beitrag zur Förde-

rung der heimischen Insekten und Vo-

gelarten geleistet werden. 

Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Bereits zur Entwurfsfassung 07/2020 wurde 

die Pflanzliste nochmal um einheimische Arten 

ergänzt.  

Die Liste umfasst auch mehrere beerentra-

gende Sträucher, so dass eine Berücksichti-

gung bei der Umsetzung insbesondere der 

größeren neuen Hecken- und  

Gebüschstrukturen möglich ist.  

Auf eine verbindliche Regelung soll aber ver-

zichtet werden, um die Gestaltungsfreiheit 

(einschl. der Berücksichtigung anderer Nutzer-

interessen) auf der Objektplanungsebene nicht 

unnötig einzuschränken.  

   20.2 

ln Bezug auf die Gebäudehöhe sind als 

weiterer Ausgleich Nistmöglichkeiten für 

Der Anregung wird teilweise entsprochen.  

Der in den Bebauungsplan aufgenommene 

Katalog für die Kompensationsmaßnahmen im 
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Gebäudebrütende Arten, wie z.B. Mau-

sersegler und Turmfalke in die Gebäude 

zu integrieren. Dies kann bereits in der 

Bauphase geschehen. 

Unter http:/ jwww.schwegler-na-

tur.de/vogelschutz/ werden verschie-

dene Angebote von Fassadenein-

baunisthilfen aufgezeigt. Diese sind ge-

rade in Bezug der energetischen Ge-

bäudebeschaffenheit sehr geeignet. 

Bitte unterrichten Sie uns über den 

Sachstand im weiteren Verfahren. Für 

weitere Rückfragen stehen wir gerne zur 

Verfügung. 

Hinblick auf Fledermäuse und Vögel basiert 

auf den Aussagen den Artenschutzgutachtens. 

Im Sinne der Anregung wurde in die textlichen 

Festsetzungen unter 11.2 ‚Artenschutzmaß-

nahmen, Ersatzhabitate‘ bereits zur Entwurfs-

fassung (Stand 07/2020) ergänzend aufge-

nommen, dass die Abstimmung zur Umset-

zung der Ersatzhabitate mit der Unteren Natur-

schutzbehörde zu erfolgen hat. Hierbei können 

dann auch ergänzende ggfls. auch aktuellere 

Erkenntnisse berücksichtigt werden. 

 

Botanische Vereinigung für Naturschutz in 

Hessen e. V. 

21 17.07.2019 Zum B-Plan VIII/ Leuschner Str. Maga-

zinhof nehme ich im Auftrag für die 

BVNH wie folgt Stellung. 

  

21.1 

Mit dem B-Plan ist beabsichtigt in einem 

Innerstädtischen Gebiet die Fläche, wel-

che versiegelt ist sowie für Bebung ge-

nutzt wird zu verdoppeln.  

Betroffen sind innerstädtische Ruderal- 

und Gehölzflächen, deren Charakter of-

fensichtlich so naturnah ist, dass sie in 

den Gutachten und Begründung als 

Wald angesprochen werden. Wälder 

sind Habitate, die eine lange Entwick-

lungsphase benötigen, somit leicht 

durch Störungen beeinträchtigt werden, 

die ebenfalls eine lange Regenerations-

phase benötigen. Daher aus unserer 

Sicht eine vertiefente UVP angebracht. 

Die Verdopplung der versiegelten Flä-

che (geschätzt, da nicht ausgewiesen) 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Beim Plangebiet handelt es sich um eine zum 

größten Teil versiegelte innerstädtische Sied-

lungsfläche. Dem Gebot der Innenentwicklung 

zur ressourcenschonenden Siedlungsentwick-

lung folgend hat die Stadtverordnetenver-

sammlung den Bebauungsplanentwurf be-

schlossen. 

Die Frage nach dem Erfordernis einer Umwelt-

verträglichkeitsprüfung ist bei der Wahl der 

Verfahrensart geprüft worden. Das Ergebnis 

wird in der Begründung dargestellt (Kap. 2). 

Für Bebauungspläne der Innenentwicklung 

entfällt die Pflicht zur Durchführung einer Um-

weltprüfung, wenn gemäß § 13a Abs. 1 Nr. 1 

BauGB eine von baulichen Anlagen überla-

gerte Grundfläche von weniger als 20.000 m² 

festgesetzt wird. Da sich die überbaubare 

Grundfläche unterhalb der 20.000 m² beläuft, 

ist eine vertiefende Umweltprüfung nicht not-

wendig. 



Abwägung zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/10 „Leuschnerstraße - Magazinhof“ 

 

73 
 

führt natürlich auch zu einem Verlust an 

Boden, Grundwasserneubildung, Klima-

puffer, Biodiversität, etc. 

Gleichwohl verlangt auch das BauGB, die Aus-

wirkungen auf Natur und Umwelt in die Abwä-

gung miteinzubeziehen (vgl. Kap. 7 und 8 der 

Begründung).  

   21.2 

Besonders deutlich werden die verur-

sachten Eingriffe mit Blick auf das Park-

haus. Es dient explizit zur Kaschierung 

der durch die Planung hervorgerufenen 

Umweltschäden: 

„Um die städtebauliche Gestalt des 

Plangebiets nicht durch eine Vielzahl 

oberirdisch abgestellter Kraftfahrzeuge 

zu beeinträchtigen, soll mit den Festset-

zungen des Bebauungsplans die Entste-

hung von Tiefgaragen gefördert wer-

den.“ (Begründung S. 41). 

Feinstaubbelastung, Verkehrsbelastung, 

Verkehrsgefährdungen, Verbrauch von 

Freiräumen für Privat-Pkw‘s wie letztlich 

auch Beeinträchtigungen der städtebau-

lichen Gestalt sind nur zu reduzieren, 

wenn der Bau der Parkhäuser und Tief-

garagen nicht erfolgt und der Nahver-

kehr noch besser ausgebaut wird. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Er betrifft eher die Ebene der Verkehrsentwick-

lungsplanung sowie die Stellplatzsatzung der 

Stadt Kassel (Nachweispflicht Kfz-Stellplätze).  

Auf der Ebene der Bauleitplanung können die 

übergeordneten Ansätze zu einer grundsätz-

lich anderen Verkehrsplanung nur bedingt Be-

rücksichtigung finden. 

Die Konzentration der Stellplätze in einem gro-

ßen Parkhaus und dem damit verbundenen 

Ziel, die internen Verkehrsflächen so weit wie 

möglich kfz-verkehrsfrei zu bekommen, soll 

insgesamt zu einer höheren Aufenthaltsqualität 

in dem neuen urbanen Quartier führen. 

Dies kommt insbesondere den Bewohnern und 

den hier arbeitenden Menschen zugute. 

   21.3 

Um die mit dem Bebauungsplan verbun-

denen Eingriffe zu vermeiden oder zu 

reduzieren ist eine weitere Bebauung 

nicht zuzulassen. Die Entwicklung des 

Areals ist auf die Sanierung der vorhan-

denen Gebäude zu reduzieren.  

Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Das übergeordnete Planungsziel ist ein Quar-

tier ‚Magazinhof‘ mit einem Angebot für urba-

nes Wohnen und Arbeiten unter Einbeziehung 

und mit Erhalt der historischen Gebäude. Der 

integrierte Standort eröffnet die Chance, das in 

den vergangenen Jahren untergenutzte Ge-

lände umzustrukturieren, um ein gemischt ge-

nutztes Quartier zu entwickeln, welches sich 

durch ein möglichst breites und differenziertes 
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Angebotsspektrum an gewerblichen Nutzun-

gen und verschiedenen Wohnangeboten aus-

zeichnet. Wesentlicher Teil des städtebauli-

chen Konzeptes ist daher auch die Realisie-

rung von verschiedenen ergänzenden Neu-

bauvorhaben.  

Ohne die Einbeziehung von Neubauoptionen 

ist das Gesamtvorhaben zudem wirtschaftlich 

nicht darstellbar. 

   21.4 

Zum Erhalt und zur Förderung der Bio-

diversität sollte die vorhandene Vegeta-

tion untersucht und ein Konzept zur Ent-

wicklung erarbeitet werden.  

Die Pflanzung von Neophyten (Pflanz-

liste, Begründung, S. 51) ist zu unterlas-

sen. Stattessen sind an der vorhande-

nen Vegetation orientiert indigene Arten 

zu wählen, die, im innerstädtischen Frei-

raum, um die bewährten Zier-Baumarten 

ergänzt werden können.  

Verwendet werden sollte autochthones 

Saat- und Pflanzgut.  

Der Anregung wird nicht entsprochen.  

Um das Eintreten von Verbotstatbeständen ge-

mäß § 44 BNatSchG bei der Umsetzung des 

Planungsvorhabens zu vermeiden, wurde ein 

artenschutzrechtlicher Fachbeitrag für das 

Plangebiet erstellt. Dieser kommt zusammen-

fassend zu dem Ergebnis, dass durch das Vor-

haben eine Beeinträchtigung der Tiergruppen 

Fledermäuse und Avifauna zu erwarten ist, 

durch entsprechende Kompensationsmaßnah-

men aber aufgefangen werden kann. Weitere 

untersuchte Artengruppen sind nicht existenzi-

ell bzw. im Sinne des Artenschutzgesetzes be-

troffen.  

Das Erfordernis für die Erstellung eines weite-

ren Gutachtens wird im Zusammenhang mit 

den beabsichtigten Planinhalten (Bebauungs-

plan der Innenentwicklung) nicht gesehen.  

Die Pflanzlisten wurden mit den zuständigen 

Fachämtern bzw. -behörden abgestimmt, Auf-

genommen wurden hier sowohl einheimische 

Arten (vor allem aus naturschutzfachlichen Ge-

sichtspunkten) als auch Arten, die eher unter 

dem Aspekt ‚klimaresistent‘ gerade auch im 

Hinblick auf die Standorteigenschaften (hoher 

Versiegelungsgrad im Bereich der Bestands-

gebäude) als geeignet erscheinen. 
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Mit der Beschränkung auf indigene Arten 

und/oder autochtones Saatgut kann insbeson-

dere die Nachhaltigkeit der Anpflanzungen da-

gegen nicht ausreichend sichergestellt werden. 

Die Forderung wird daher als nicht zielführend 

bewertet.  

   21.5 

Die zum Ausgleich für Beeinträchtigung 

der Gebäudesanierung vorgesehenen 

Nistkästen für Vögel- Fledermäuse sind 

auf Brut- und Nisterfolge zu prüfen. Wer-

den sie nicht angenommen, sind zeitnah 

weitere Flächen und Gebäude zur An-

bringung von Nistmöglichkeiten zu eru-

ieren und entsprechend herzustellen. 

Der Anregung wird teilweise gefolgt.  

Die angesprochenen Inhalte gehen über die 

Regelungsmöglichkeiten eines Bebauungs-

plans dieser Art hinaus. Im Sinne einer höhe-

ren Flexibilität kann die tatsächliche Anbrin-

gung der Nist- und Brutkästen durch die ökolo-

gische Baubegleitung in Abstimmung mit der 

Unteren Naturschutzbehörde verändert und 

damit der Bruterfolg erhöht werden.  

Die zeitliche Umsetzung der Maßnahme soll 

zusätzlich auch im Städtebaulichen Vertrag fi-

xiert werden (1 Jahr nach Fertigstellung der je-

weiligen Baumaßnahme). 

Ein Monitoring bezogen auf die Brut- und Nist-

kästen wird im Rahmen des Verfahrens nicht 

verbindlich bestimmt. Es wird angestrebt, hier-

für eine Regelung außerhalb des Planverfah-

rens – ggfls. auch unter Einbeziehung der 

fachlichen Kompetenz externer Verbände - zu 

finden.  

  12.08.2020 21.6 

Die Flächen- und Gebäudehöhe wurde 

erhöht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

   21.7 

Die Parkplätze wurden nicht entfernt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

   21.8 

Weiterhin sind Neophyten auf dem 

Pflanzplan. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

(vgl. hierzu 21.4) 
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   21.9 

Für Nistkästen ist kein Monitoring vorge-

sehen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

(vgl. hierzu 21.5) 

Landesamt für Denkmalpflege Hessen 22 01.07.2019 22.1 

Zu dem Vorgang wird von Seiten des 

Landesamtes für Denkmalpflege zu 

Punkt "NACHRICHTLICHE ÜBER-

NAHME" 1. Denkmalschutz folgende 

Feststellung getroffen:  

 

Die Liegenschaft ist mit den Gebäuden 

I, II, III, V, VI und dem Pförtnerhaus ge-

mäß § 2 HDSchG als Kulturdenkmal be-

wertet. Für entsprechende bauliche 

Maßnahmen sind bei der Unteren Denk-

malschutzbehörde der Stadt Kassel Ge-

nehmigungen zu beantragen, die im Ein-

vernehmen mit dem Landesamt für 

Denkmalpflege bearbeitet werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Bereits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) 

wurden entsprechende Hinweise zum Denk-

malschutz in den Bebauungsplan und die zu-

gehörige Begründung aufgenommen. 

  11.08.2020 22.2 

Aus der Sicht der Baudenkmalpflege 

werden gegen oben bezeichnetes Ver-

fahren keine Bedenken erhoben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

HLB Basis AG 23 08.07.2019 23.1 

Entwurf Begründung, Ziffer 5.1 "Historie 

des Standortes", Seite 16 

Das Gelände grenzt direkt an die Eisen-

bahntrasse der HLB Basis AG (Strecke 

Kassel Wilhelmshöhe Süd- Baunatal) 

und nicht an eine Eisenbahntrasse der 

Deutschen Bahn. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Bereits zur Entwurfsfassung erfolge eine ent-

sprechende Anpassung in Kap. 5.1 der Be-

gründung (‚Historie des Standortes‘)“. 
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   23.2 

Entwurf Begründung, Ziffer 6.3 "Ver-

kehrskonzept", Seite 26 

Der Beschreibung entnehmen wir, dass 

die Erschließung des Plangebietes von 

den Straßen "Leuschnerstraße" und 

"Glöcknerpfad" mit jeweils einer Anbin-

dung erfolgen soll. Der vorhandene Fuß-

wegübergang "Glöcknerpfad" über un-

sere Eisenbahnstrecke bleibt somit auch 

zukünftig unverändert erhalten und 

muss keinen Kraftfahrzeugverkehr auf-

nehmen. Wir bitten bei Anlage der dar-

gestellten Fuß- und Radwegeverbin-

dung in Nord-Süd Ausrichtung entlang 

der früheren Gleisanlagen des Magazin-

hofes zu berücksichtigen, dass eine Ein-

bindung des Weges in den Glöckner-

pfad vorzugsweise in einigem Abstand 

westlich zur Eisenbahntrasse vorgese-

hen werden sollte. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Es ist keine durchgehende Wegeverbindung 

geplant, sie endet von der Leuschnerstraße 

ausgehend in der Anliegerstraße und deren 

Einbindung in den Glöcknerpfad. 

 

   23.3 

Entwurf Begründung, Ziffer 7.3.2 "Ver-

kehrslärm", Seite 30 

Hinweis: Der nicht- technisch gesicherte 

Fußwegübergang "Glöcknerpfad" über 

unsere Eisenbahnstrecke wird aus Rich-

tung Kassel kommend durch hörbare 

Signale gesichert. Jede Zugfahrt muss 

im vorgegebenen Abstand zum Bahn-

übergang akustische Achtungssignale 

abgeben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die angesprochenen Inhalte wurden bereits mit 

der Entwurfsfassung 07/2020 entsprechend in 

die Begründung aufgenommen. Es ist jedoch 

davon auszugehen, dass die Beeinträchtigung 

durch Signaltöne im Kontext vorhandener Lär-

mimmissionen (Bahn/Straße) für die geplante 

Wohnnutzung zu vernachlässigen ist. 
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   Bei Beachtung der folgenden Auflagen 

bestehen keine Bedenken oder Ein-

wände von Seiten der HLB: 

 

23.4 

Das Grundstück muss zur Eisenbahn 

hin, im Interesse der öffentlichen Sicher-

heit  auch im Interesse der Sicherheit 

der auf dem Grundstück verkehrenden 

Personen - derart eingefriedet sein, 

dass ein Betreten der Bahnanlagen ver-

hindert wird. Die Einfriedung ist von den 

Anliegern und ihren Rechtsnachfolgern 

laufend zu unterhalten und ggf. zu er-

neuern. Zur Bahnseite hin dürfen keine 

Garten- oder Schlupftüren in den Zaun 

eingebaut werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 

   23.5 

Bahneigenes Gelände darf weder über 

noch unter Terrain in Anspruch genom-

men werden. Arbeiten im Gefahrenbe-

reich der Bahn dürfen auch während der 

Bauphase nicht stattfinden bzw. müssen 

rechtzeitig bei der Bahnmeisterei ange-

kündigt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 

   23.6 

Dem Bahngelände einschl. Bahnseiten-

gräben dürfen keine Oberflächen-, 

Dach oder sonstigen Abwässer zugelei-

tet werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 
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   23.7 

Eventuelle Bepflanzungen durch Bäume 

und Büsche sind so weit von der Grund-

stücksgrenze zurückzusetzen, dass de-

ren Äste nicht über die Grundstücks-

grenze ragen.  

Der Eigentümer hat für den Rückschnitt 

der Äste zu sorgen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte.  

Einzelne Punkte betreffen das privatrechtliche 

Nachbarschaftsverhältnis zwischen Grund-

stückseigentümer und HLB Basis AG. 

   23.8 

Der Eigentümer muss sich darüber im 

Klaren sein, dass von dem Betrieb der 

Eisenbahn Lärm ausgeht. Die Eisen-

bahn wird für die Errichtung von Lärm-

schutzwällen oder vergleichbaren Ein-

richtungen keinerlei Maßnahmen ergrei-

fen. Der Antragsteller verzichtet auf die 

Geltendmachung von Abwehrmaßnah-

men gleich welcher Art gem. §1004 

BGB in Verbindung mit § 906 BGB ge-

gen den Bahnbetrieb in seiner jeweiligen 

Form. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Die Berücksichtigung der lärmtechnischen Be-

lange wurde im Verlauf des Verfahrens durch 

verschiedene Gutachten begleitet. Auf der 

Grundlage wurden schließlich auch Maßnah-

men definiert und haben durch entsprechende 

Festsetzungen für aktiven und passiven 

Schallschutz Eingang in den Bebauungsplan 

gefunden. 

Hinweise zur Lärmvorbelastung und zum Aus-

schluss von Entschädigungsansprüchen wur-

den bereits mit der Entwurfsfassung 07/2020 

aufgenommen. Darüber hinaus betrifft der As-

pekt auch das privatrechtliche Nachbarschafts-

verhältnis zwischen Grundstückseigentümer 

und HLB Basis AG. 

   23.9 

Ersatzansprüche wegen Schäden, die 

durch den Eisenbahnbetrieb infolge je-

der Art von Immissionen einschl. Fun-

kenflug entstehen, sind in jedem Fall 

ausgeschlossen. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

vgl. hierzu 23.8 
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   23.10 

Die vorgenannten Forderungen sind auf 

spätere Rechtsnachfolger zu übertra-

gen. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. In den zugehö-

rigen städtebaulichen Vertrag soll eine allge-

meine Rechtsnachfolgeregelung aufgenom-

men werden.  

Darüber hinaus betrifft der Aspekt das privat-

rechtliche Nachbarschaftsverhältnis zwischen 

Grundstückseigentümer und HLB Basis AG. 

   23.11 

Forderungen nach Lärmschutzmaßnah-

men und jegliche Art von Ersatzansprü-

chen gegenüber dem Bahnbetreiber 

müssen ausgeschlossen werden. 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Einzelne Punkte betreffen das privatrechtliche 

Nachbarschaftsverhältnis zwischen Grund-

stückseigentümer und HLB Basis AG. 

   23.12 

Ungesicherte Baugruben müssen au-

ßerhalb des Druckbereiches der Gleise 

(45° nach unten, ab Schwellenkopf) und 

außerhalb des Gefahren-raums des 

Gleises liegen. Hier ist ein Abstand von 

> 3,00m einzuhalten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücks-ei-

gentümer und HLB Basis AG. 

   23.13 

Sichtflächen im Bereich von durch Über-

sicht gesicherten Bahnübergängen müs-

sen von Bebauung und Bepflanzung 

freigehalten werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Verhält-

nis zwischen Grundstückseigentümer und HLB 

Basis AG. 
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   23.14 

Der Gleisbereich gilt als öffentliche Ver-

kehrsfläche. Abstandsflächen nach HBO 

dürfen dementsprechend in die Ver-

kehrsfläche hineinragen, maximal bis 

zur Mitte des grenznächsten Gleises. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft ggfls. nachfolgende Geneh-

migungsverfahren (entsprechende Regelun-

gen wurden mit dem Grundstücksvertrag ge-

troffen) und ansonsten das privatrechtliche 

Nachbarschaftsverhältnis zwischen Grund-

stückseigentümer und HLB Basis AG.. 

Zweckverband Raum Kassel 24 12.07.2019 24.1 

Der Flächennutzungsplan des Zweck-

verbandes Raum Kassel (ZRK) stellt 

das Gebiet als "Gewerbliche Bauflä-

chen", "Grünflächen" sowie "Flächen für 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 

und zur Entwicklung von Boden, Natur 

und Landschaft" dar. Die geplanten 

Festsetzungen als "Urbanes Gebiet" und 

"Wald" sind somit nur teilweise als aus 

dem FNP entwickelt anzusehen. Da der 

Bebauungsplan Nr. Vlll/10 "Leuschner-

straße - Magazinhof" im beschleunigten 

Verfahren durchgeführt wird, wird ge-

mäß § 13a Abs. 2 Ziff. 2 BauGB der 

FNP nach Rechtskraft des Bebauungs-

plans angepasst. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men.  

Entsprechende Hinweise wurden bereits mit 

der Entwurfsfassung 07/2020 in die Begrün-

dung unter 4.3 „Flächennutzungsplan“ aufge-

nommen.  

   24.2 

Die Aktivierung der gewerblichen Bra-

che mit dem Ziel ein gemischtes Quar-

tier zu entwickeln begrüßen wir. Wir 

empfehlen eine Aussage zu der Anzahl 

der geplanten Wohnungen aufzuneh-

men. 

Der Anregung wird gefolgt.  

Eine Aussage zur geplanten Anzahl der Woh-

nungen wurde bereits mit der Entwurfsfassung 

07/2020 in die Begründung unter 6.2 „Bebau-

ungskonzept“ aufgenommen.  

Nach überschlägiger Ermittlung wird mit etwa 

130 Wohneinheiten gerechnet. 
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   24.3 

Weiterhin möchten wir anregen, die 

Festsetzung des Parkhauses als "Son-

dergebiet" zu überdenken, zumal eine 

Festsetzung der Fläche als "Urbanes 

Gebiet" der Errichtung eines Parkhau-

ses nicht entgegenstehen würde. Die 

Festsetzung eines Sondergebietes 

macht perspektivisch eine andere Nut-

zung nicht möglich. Auch im FNP 

müsste die Fläche als Sondergebiet dar-

gestellt werden. 

Weitere Anregungen sind von Seiten 

des ZRK nicht vorzutragen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Das Sondergebiet ‚Parkhaus‘ wurde der Anre-

gung folgend bereits mit der Entwurfsfassung 

07/2020 in eine Teilfläche ‚urbanes Gebiet‘  

geändert (analog zu MU 3 > neu: MU 8). 

Die Nutzungsreduzierung auf eine Parkhaus-

nutzung (vor allem zum Stellplatznachweis für 

die Bestandsgebäude im MU 1) ist wesentli-

ches Ziel des städtebaulichen Entwurfs, um 

Parkverkehr im Quartier deutlich zu reduzieren. 

Zudem soll das Parkhaus eine entsprechende 

Schallschutzwirkung für dahinter liegenden 

Baufelder des Quartiers entfalten. 

Da die Realisierung des Parkhauses durch den 

Städtebaulichen Vertrag sichergestellt wird, ist 

eine Festsetzung als Urbanes Gebiet möglich 

und perspektivisch auch nachhaltig, weil damit 

zumindest die Option für ein größeres der Lie-

genschaftsentwicklung entsprechendes Nut-

zungsspektrum besteht. 

  21.08.2020 24.4  

Wir begrüßen die vorgenommenen Än-

derungen zugunsten der Grünstruktu-

ren. Unserer Anregung hinsichtlich der 

Festsetzung des Parkhauses als „Urba-

nes Gebiet" wurde gefolgt. 

Weitere Hinweise oder Anregungen wer-

den seitens des ZRK nicht vorgetragen. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern 

zur Verfügung. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

  01.10.2020 24.5 

Die Festsetzungen bezüglich der Einzel-

handelsflächen wurden im Vorfeld mit 

uns abgestimmt. Weitere Hinweise oder 

Anregungen werden zu den geänderten 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-

nommen. 
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oder ergänzenden Teilen seitens des 

ZRK nicht vorgetragen. Für Rückfragen 

stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Deutsche Bahn AG 25 12.07.2019  25.1 

Gegen den Bebauungsplan bestehen 

seitens der DB AG bei Beachtung und 

Einhaltung der nachfolgenden Bedin-

gungen und Auflagen keine Bedenken. 

Zwischen der Grenze des Bebauungs-

planes und den OB-Flächen verläuft die 

Bahnstrecke 9390: Kassel - Naumburg. 

Sie ist eine Nebenbahn in Hessen und 

wird von der Hessischen Landesbahn 

betrieben. Diese Strecke befindet sich 

nicht im Eigentum der OB AG. 

Durch das Vorhaben dürfen die Sicher-

heit und die Leichtigkeit des Eisenbahn-

verkehres auf der angrenzenden Bahn-

strecke nicht gefährdet oder gestört wer-

den. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

Bereits mit der Entwurfsfassung 07/2020 wur-

den entsprechende Hinweise in die Begrün-

dung übernommen. 

   25.2 

Standsicherheit 

Die Standsicherheit und Funktions-

tüchtigkeit der Bahnanlagen (insbeson-

dere Bahndamm, Kabel- und Leitungs-

anlagen, Signale, Gleise etc.) sind stets 

zu gewährleisten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 
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   23.3 

Einzuhaltende Sicherheitsabstände 

zu Bahnbetriebsanlagen 

Bei Planungs- und Bauvorhaben in 

räumlicher Nähe zu Bahnbetriebsanla-

gen ist zum Schutz der Baumaßnahme 

und zur Sicherung des Eisenbahnbe-

triebs das Einhalten von Sicherheitsab-

ständen zwingend vorgeschrieben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 

 

   25.4 

Bauarbeiten 

Das Planen, Errichten und Betreiben 

der geplanten baulichen Anlagen hat 

nach den anerkannten Regeln der 

Technik unter Einhaltung der gültigen 

Sicherheitsvorschriften, technischen 

Bedingungen und einschlägigen Regel-

werken zu erfolgen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 

   25.5 

Einsatz von Baugeräten 

Bei Bauausführungen unter Einsatz von 

Bau- / Hubgeräten (z.B. (Mobil-) Kran, 

Bagger etc.) ist das Überschwenken 

der Bahnfläche bzw. der Bahnbetriebs-

anlagen mit angehängten Lasten oder 

herunterhängenden Haken verboten. 

Die Einhaltung dieser Auflagen ist 

durch den Bau einer Überschwenkbe-

grenzung (mit TÜV-Abnahme) sicher zu 

stellen. Die Kosten sind vom Antrag-

steller bzw. dessen Rechtsnachfolger 

zu tragen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 
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   25.6 

Einfriedung 

Parkplätze und Zufahrten müssen auf 

ihrer ganzen Länge zur Bahnseite hin 

mit Schutzplanken oder ähnlichem ab-

gesichert werden, damit ein Abrollen 

zum Bahngelände hin in jedem Falle 

verhindert wird. Die Schutzvorrichtung 

ist von dem Bauherrn und/ oder dessen 

Rechtsnachfolgern auf ihre Kosten lau-

fend in Stand zu setzen und ggf. zu er-

neuern. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 

   25.7 

Vegetation 

Bei der Bepflanzung der Grundstücke 

zur Bahnseite hin, dürfen keine wind-

bruchgefährdeten Hölzer (z.B. Pap-

peln), sowie stark rankende und krie-

chende Gewächse (z.B. Brombeeren) 

verwendet werden. Der Pflanzabstand 

zum Bahnbetriebsgelände ist entspre-

chend der End-wuchshöhe zu wäh-

len. Im Grenzbereich zum Bahnge-

lände dürfen keine schnellwachsen-

den Gehölze und Bäume mit ausla-

denden Kronen angepflanzt werden, 

die auf das Bahngelände reichen und 

die Sicherheit des Bahnbetriebes  

oder die Oberleitungsanlagen beein-

trächtigen können. Die Sicht auf Sig-

nale darf nicht beeinträchtigt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 
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   25.8 

Planung von Lichtzeichen und Be-

leuchtungsanlagen   

Bei Planung von Lichtzeichen und Be-

leuchtungsanlagen (z.B. Baustellenbe-

leuchtung, Parkplatzbeleuchtung, 

Leuchtwerbung aller Art etc.) in der 

Nähe der Gleise oder von Bahnüber-

gängen etc. hat der Bauherr sicherzu-

stellen, dass Blendungen der Triebfahr-

zeugführer ausgeschlossen sind und 

Verfälschungen, Überdeckungen und 

Vortäuschungen von Signalbildern nicht 

vorkommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 

 

   25.9 

Dach-, Oberflächen- und sonstige 

Abwässer 

Dach-, Oberflächen- und sonstige Ab-

wässer dürfen nicht auf oder über 

Bahngrund abgeleitet werden. Sie sind 

ordnungsgemäß in die öffentliche  

Kanalisation abzuleiten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 

   25.10 

Betreten von Bahnanlagen 

Das Betreten von Bahnanlagen ist nach 

§ 62 EBO grundsätzlich untersagt und 

bedarf daher im Einzelfall einer Geneh-

migung. Bei notwendiger Betretung für 

die Bauausführung muss der Bauherr 

bei der DB Netz AG rechtzeitig einen 

schriftlichen Antrag stellen. ln keinem 

Falle dürfen die Bahnanlagen ohne Ge-

nehmigung der DB Netz AG betreten 

werden. Alle hieraus entstehenden 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 
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Kosten müssen vom Antragsteller ge-

tragen werden. 

   25.11 

Kabel, Leitungen 

Es wird darauf hingewiesen, dass auf 

oder im unmittelbaren Bereich von OB-

Liegenschaften jederzeit mit dem Vor-

handensein betriebsnotwendiger Kabel, 

Leitungen oder Verrohrungen gerech-

net werden muss. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Der Aspekt betrifft das privatrechtliche Nach-

barschaftsverhältnis zwischen Grundstücksei-

gentümer und HLB Basis AG. 

25.12 

Immission 

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Er-

haltung der Bahnanlagen entstehen 

Emissionen (insbesondere Luft- und 

Körperschall, Abgase, Funkenflug, Ab-

riebe z.B. durch Bremsstäube, elektri-

sche Beeinflussungen durch magneti-

sche Felder etc.), die zu Immissionen an 

benachbarter Bebauung führen können. 

Bei Wohnbauplanungen in der Nähe von 

lärmintensiven Verkehrswegen wird auf 

die Verpflichtung des kommunalen Pla-

nungsträgers hingewiesen, aktive (z.B. 

Errichtung Schallschutzwände) und pas-

sive (z.B. Riegelbebauung) Lärmschutz-

maßnahmen zu prüfen und festzuset-

zen. 

Der Hinweis zur Kenntnis genommen. 

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 

Die Berücksichtigung der lärmtechnischen Be-

lange wurde im Verlauf des Verfahrens durch 

verschiedene Gutachten begleitet. Auf der 

Grundlage wurden schließlich auch Maßnah-

men definiert und haben durch entsprechende 

Festsetzungen für aktiven und passiven 

Schallschutz Eingang in den Bebauungsplan 

gefunden. 

Hinweise zur Lärmvorbelastung und zum Aus-

schluss von Entschädigungsansprüchen wur-

den bereits mit der Entwurfsfassung 07/2020 

aufgenommen.  

Darüber hinaus betrifft der Aspekt auch das 

privatrechtliche Nachbarschaftsverhältnis zwi-

schen Grundstückseigentümer und HLB Basis 

AG. 

   25.13 

Haftung 

Für Schäden, die der DB aus der Bau-

maßnahme entstehen, haftet der Bau-

herr. Das gilt auch, wenn sich erst in 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis hat keine direkte planungsrechtli-

che Bedeutung und somit keine Auswirkungen 

auf die Bebauungsplaninhalte. 



Abwägung zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/10 „Leuschnerstraße - Magazinhof“ 

 

88 
 

Zukunft negative Einwirkungen auf die 

Bahnstrecke ergeben. Entsprechende 

Änderungsmaßnahmen sind dann auf 

Kosten des Vorhabenträgers bzw. des-

sen Rechtsnachfolger zu veranlassen. 

Wir weisen darauf hin, dass für die Er-

richtung oder Erweiterung baulicher An-

lagen in Nähe von Bahnanlagen die 

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien im 

Rahmen des Baugenehmigungsverfah-

rens zu beteiligen ist. Hierzu sind aussa-

gekräftige Planunterlagen vorzulegen. 

Wir behalten uns weitere Bedingungen 

und Auflagen vor. 

In den zugehörigen städtebaulichen Vertrag 

soll eine allgemeine Rechtsnachfolgeregelung 

aufgenommen werden.  

Darüber hinaus betrifft der Aspekt das privat-

rechtliche Nachbarschaftsverhältnis zwischen 

Grundstückseigentümer und HLB Basis AG. 

  25.08.2020 25.14 

Die DB Immobilien als von der DB Netz 

AG und der DB Energie GmbH bevoll-

mächtigtes Unternehmen übersendet 

Ihnen auf Grundlage der uns vorliegen-

den Unterlagen hiermit folgende Stel-

lungnahme zur o. g. Verfahren. 

Gegen den o. g. Bebauungsplan beste-

hen seitens der DB AG bei Beachtung 

und Einhaltung der nachfolgenden Be-

dingungen und Auflagen keine Beden-

ken. 

Zwischen der Grenze des Bebauungs-

planes und den DB-Flächen verläuft die 

Bahnstrecke 9390: Kassel - Naumburg. 

Sie ist eine Nebenbahn in Hessen und 

wird von der Hessischen Landesbahn 

betrieben. Diese Strecke befindet sich 

nicht im Eigentum der DB AG: 

Durch das Vorhaben dürfen die Sicher-

heit und die Leichtigkeit des Eisenbahn-

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-

nommen. 

vgl. hierzu 25.1 – 25.13 
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verkehres auf der angrenzenden Bahn-

strecke nicht gefährdet oder gestört wer-

den. 

Weitere Bedingungen und Auflagen blei-

ben im Vergleich zur ersten Stellung-

nahme unverändert. (Siehe Stellung-

nahme 25.1 bis 25.13) 

Deutsche Telekom Technik GmbH 26 10.07.2019 Die Errichtung neuer Telekommunikati-

onslinien durch Telekom ist zurzeit 

nicht geplant. 

26.1 

Sollte an dem betreffenden Standort 

ein Anschluss an das Telekommunikati-

onsnetz der Telekom benötigt werden, 

bitten wir zu Koordinierung mit der Ver-

lagerung anderer Leitungen rechtzeitig, 

mindestens 3 Monate vor Baubeginn, 

mit uns in Verbindung zu treten. Bei der 

Bauausführung ist darauf zu achten, 

dass Beschädigungen vorhandenen 

Telekommunikationslinien vermieden 

werden und aus betrieblichen Gründen 

(z. B. im Falle von Störungen) der un-

gehinderte Zugang zu den Telekommu-

nikationslinien jederzeit möglich ist. Ins-

besondere müssen Abdeckungen von 

Abzweigkästen und Kabelschächten 

sowie oberirdische Gehäuse soweit 

freigehalten werden, dass die gefahren-

los geöffnet und ggf. mit Kabelziehfahr-

zeugen angefahren werden können. Es 

ist deshalb erforderlich, dass sich die 

Bauausführung vor Beginn der Arbeiten 

über die Lage der zum Zeitpunkt der 

Bauausführung vorhandenen Telekom-

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men.  

Die Hinweise habe keine direkte planungs-

rechtliche Bedeutung und somit keine Auswir-

kungen auf die Bebauungsplaninhalte. 

Sie werden im Hinblick auf nachfolgende Pla-

nungen an den Eigentümer weitergeben. 
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munikationslinien der Telekom infor-

mieren. Die Kabelschutzanweisung der 

Telekom ist zu beachten. 

  18.08.2020 26.2 

Die Telekom Deutschland GmbH (nach-

folgend Telekom genannt) - als Netzei-

gentümerin und Nutzungs-berechtigte i. 

S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deut-

sche Telekom Technik GmbH beauftragt 

und bevollmächtigt, alle Rechte und 

Pflichten der Wegesicherung wahrzu-

nehmen sowie alle Planverfahren Dritter 

entgegenzunehmen und dementspre-

chend die erforderlichen Stellungnah-

men abzugeben. Zu der o. g. Planung 

nehmen wir wie folgt Stellung: 

Zur o. a. Planung haben wir bereits mit 

Schreiben PTI Stellungnahme zu Be-

bauungsplan Nr. Vlll/10 „Leuschner-

straße - Magazinhof" vom 10.07.2019 

Stellung genommen. 

Diese Stellungnahme gilt unverändert 

weiter. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-

nommen.  

Untere Denkmalschutzbehörde 633 27 12.08.2020 27.1 

Bei den textlichen Festsetzungen wei-

sen wir darauf hin, dass es sich bei 

dem Punkt 3. Bodendenkmäler nicht 

um den §§19 und 20 HDSchG, sondern 

§§ 20 und 21 HDSchG handelt. Im 

Nachsatz ist der § 21 (Funde) ebenfalls 

im Baugenehmigungsverfahren mit auf-

zunehmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Korrektur erfolgt im Zuge der redaktionel-

len Überarbeitung der Bebauungsplan-Unterla-

gen. 

Uniper Kraftwerke GmbH 28 05.10.2020 28.1 

Gegen das geplante Vorhaben gibt es 

aus unserer Sicht keine Einwände. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-

nommen. 
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Nach dem Grubenbild befindet sich das 

Plangebiet im Bereich des Braunkohle-

bergwerkfeldes (Bergwerksberechti-

gung) „Vereinte Glückauf“. Im benann-

ten Gebiet wurde, nach den hier vorlie-

genden Unterlagen, kein Bergbau be-

trieben. 
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Anregungsgebende Institution 

(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 
Ziffer Datum 

Stellungnahmen Offenlage  Stellungnahmen 2. Offenlage  

mit Anregun-

gen / Hinwei-

sen 

ohne Anre-

gungen / Hin-

weise 

mit Anregungen 

/ Hinweisen 

ohne Anregun-

gen / Hinweise 

C - Privatpersonen 
 

Privat 1 (Mitglied Ortsbeirat) 29 
21.06.2019 

01.08.2020 
29.1  29.2 

 

Privat 2 (Wilma Wohnen Süd GmbH) 30 27.06.2019 30.1   
 

Privat 3 (RA Graf von Westphalen, i. A. 

Beethoven Development GmbH) 
31 08.07.2019 31.1 – 31.21   
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Anregungsgebende Institution 

(Reihenfolge nach Beteiligungs-

liste) 

Ziffer Datum Anregungen Stellungnahme zur Behandlung der 

Anregungen und Beschlussvorlage 

Privat 1 29 21.06.2019 29.1 

Ergänzend zu dem im Ortsbeirat Süs-

terfeld/ Helleböhn am 11.06.2019 ge-

fassten Beschluss zur "Öffentlichen 

Auslegung zum Bebauungsplan Nr. 

Vlll/10 Leuschnerstraße- Magazinhof" 

mache ich hier von der Bürger-beteili-

gung Gebrauch und mache folgende 

Eingabe: 

Bei der Begehung Magazinhof am 

06.06.2019 wurde von Herrn Rotschedl 

von der Beethovengruppe deutlich ge-

macht, dass direkt nach der ICE-Brü-

cke eine Einfahrt zu dem Magazinhof-

Gelände geplant ist. Das ist viel zu 

knapp hinter der Brücke und lässt 

keine Linksabbiegerspur zu, womit 

weitere Staus, Gefährdungen und Be-

lästigungen auf der Leuschnerstraße, 

auch im Kreuzungsbereich Sophie-

Scholl-Straße vorprogrammiert sind. 

Daher muss die Einfahrt mindestens 

50 bis 80 Meter Richtung Aldi geplant 

werden. Im Übrigen wird auf den Be-

schluss im Ortsbeirat Süsterfeld/ Helle-

böhn vom 11.06.2019 verwiesen. 

Ich bitte die Eingabe an die betroffe-

nen, verantwortlichen Stellen weiterzu-

leiten und entsprechend in dem Be-

bauungsplan zu berücksichtigen. 

Die Eingabe wird von mir als Privatper-

son eingereicht, weil eine rechtzeitige 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Die Magazinhof-Entwicklung wird sicherlich 

zusätzliches Verkehrsaufkommen erzeugen, 

dieses ist aber auch im räumlichen Kontext 

zu sehen. Im Nahbereich haben sich auch an 

anderer Stelle Veränderungen ergeben (Er-

weiterung EDEKA Rewe und ALDI) und wer-

den sich noch ergeben (JORDAN-Areal), die 

ebenfalls Auswirkungen auf die Verkehrssitu-

ation auf der Leuschnerstraße haben (wer-

den).  

Im Zusammenhang mit der geplanten Ent-

wicklung der Magazinhof-Liegenschaft und 

damit auch dem Bebauungsplan erfahren 

wurde mit externer fachlicher Unterstützung 

ein Verkehrskonzept erstellt, dass u. a. die 

Belastung der (alten und neuen) Verkehrs-

knotenpunkte und deren Ausmaß (Schlepp-

kurven etc.) sowie notwendige Abstände zu 

darauffolgenden Einmündungen untersucht 

hat.  

Im Ergebnis wurde die Leistungsfähigkeit für 

die im Bebauungsplanabgebildete Lösung 

festgestellt. 

Das Verschieben der Einmündung nach 

Westen kollidiert mit der Kreuzungssituation 

Leuschnerstraße/Glöcknerpfad und scheitert 

zudem an der topografischen Situation, da 

das Plangebiet nach Westen zunehmend un-

ter dem Niveau der Leuschnerstraße liegt. 

Eine alleinige Erschließung über den Glöck-

nerpfad ist ebenfalls ausgeschlossen, da zur 
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Sitzung für einen erweiterten Be-

schluss im OBR bis zum 12.07.2019 

nicht mehr möglich ist und ist mit dem 

Ortsvorsteher Herrn Helmut Alex abge-

sprochen. 

Minimierung des Flächenverbrauchs vorge-

sehen ist, dass insbesondere Sonderver-

kehre (wie Rettungs- sowie Müllfahrzeuge) 

das Quartier ohne wenden zu müssen durch-

fahren können. 

Unabhängig von der Zufahrtssituation ist be-

absichtigt, in den zugehörigen städtebauli-

chen Vertrag eine Regelung zur Kostenbetei-

ligung im Falle der Realisierung einer Que-

rungsstelle (einfache Querungshilfe bzw. 

eine signalgesteuerte Querung) durch den 

Grundstückseigentümer/ Investor aufzuneh-

men, die an diesem Punkt eine angemes-

sene Flexibilität zulässt, weil eine abge-

stimmte Planung noch nicht vorliegt. 

  01.08.2020 29.2 

Ergänzend zu dem im Ortsbeirat Süs-

terfeld/Helleböhn am 11.06.2019 ge-

fassten Beschluss zur „Öffentlichen 

Auslegung zum Bebauungsplan Nr 

Vlll/10 Leuschnerstraß - Magazinhof", 

sowie meiner Eingabe vom 

21.06.2019, mache ich hier von der 

Bürgerbeteiligung Gebrauch und ma-

che folgende Eingabe: 

Bei der Begehung Magazinhof am 

06.06.2019 wurde von Herrn Rotschedl 

von der Beethovengruppe deutlich ge-

macht, dass direkt nach der ICE-Brü-

cke eine Einfahrt zu dem Magazinhof 

Gelände geplant vorgesehen sei. 

In der erneuten Offenlegung vom 

17.07.2020 geht hervor, dass östlich 

des Silospeichers Nord noch ein An-

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Vgl. zu 29.1 

Siehe Abwägung zur Stellungnahme 29.1. 
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schluss der Verkehrsflächen des Ma-

gazinhofs an die Leuschner Straße ge-

plant ist. 

Das ist, wie bereits beanstandet, viel 

zu knapp hinter der Brücke der ICE 

Trasse und würde keine Abbiegerspu-

ren zulassen, womit weitere Staus, Ge-

fährdungen und Belästigungen auf der 

Leuschnerstraße, auch im Kreuzungs-

bereich Sophie-Scholl-Straße vorpro-

grammiert wären. 

Daher sollte die Einfahrt/Anbindung 

zum Gelände Magazinhof mindestens 

50 bis 80 Meter Richtung Westen, 

Höhe Aldi eingeplant werden oder ide-

alerweise eine alleinige Anbindung 

über den Glöcknerpfad erfolgen. Einer 

Anbindung eines Fuß- und Radwegs, 

idealerweise in Höhe der neu zu pla-

nenden Bushaltestelle an die Leusch-

nerstaße bestehen dagegen keine be-

denken. 

Im Übrigen wird auf den Beschluss im 

Ortsbeirat Süsterfeld/Helleböhn vom 

11. 06.2019 verwiesen. 

Ich bitte die Eingabe an die betroffe-

nen, verantwortlichen Stellen weiterzu-

leiten und entsprechend in dem Be-

bauungsplan zu berücksichtigen. 

Die Eingabe wird von mir als Privatper-

son eingereicht, weil eine rechtzeitige 

Sitzung für einen erweiterten Be-

schluss im OBR Süsterfeld-Helleböhn 

bis zum 28.08.2020 nicht mehr möglich 

sein wird und ist mit dem Ortsvorsteher 

Herrn Helmut Alex abgesprochen. 
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Privat 2 30 27.06.2019 30.1 

Mit dieser E-Mail beziehe ich mich auf 

den in Aufstellung befindlichen Bebau-

ungsplan Nr. VIII/10 "Leuschnerstraße-

Magazinhof'; im Speziellen auf die vor-

gesehene Festsetzung, einer Lärm-

schutzwand zwischen der östlich ver-

laufenden Bahnlinie und dem südlich 

liegenden Bereich "Urbanes Gebietes" 

zu errichten (s. Entwurf "Textliche 

Festsetzungen", Position 11.1, Schall-

schutzmaßnahme (SCH-M) 1). 

 

Wie mit Herrn Rotschedl (Beethoven-

gruppe) und Herrn Sadwoski aus unse-

rem Hause besprochen, erhalten Sie 

anbei eine Stellungnahme des auch 

schon bisher in diesem Verfahren täti-

gen Ingenieurbüro Krebs + Kiefer Fritz 

AG (Darmstadt) bezüglich dieser Fest-

setzung. Im Sinne einer flexiblen, be-

darfsorientierten und vor allem archi-

tektonisch ansprechenden Planung ba-

ten wir um eine Einschätzung, ob und 

unter welchen Umständen auf die 

Lärmschutzwand verzichtet werden 

kann sowie - sollte dies aus gutachter-

licher Perspektive möglich sein - um 

die Formulierung eines Vorschlags zu 

einer entsprechenden textlichen Fest-

setzung für den Bebauungsplan. 

 

Das entsprechende Dokument [kann 

auf Wunsch eingesehen werden]. Ver-

gleicht man die Simulationen der 

Schallausbreitung in den zwei Modelle 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Auf der Grundlage des Schallschutzgutachten 

von Krebs&Kiefer (Stand 06.03.2020) wurden 

– der Stellungnahme folgend -die ursprünglich 

definierten Schallschutzmaßnahmen SCH-M 1 

– 5 gestrichen und im Rahmen der 2. Offen-

lage (Planstand 07/2020) durch die Festset-

zung von passiven baulichen und nutzungs-

bezogenen sowie optional auch aktiven 

Schallschutzmaßnahmen ersetzt. Im Ergebnis 

sollte ein ausreichender Schallschutz allein 

über passive Maßnahmen gewährleistet wer-

den, aktive Schallschutzmaßnahmen entspre-

chend nicht zwingend festgesetzt. 

Diese Reduzierung wurde im Hinblick auf ihre 

Rechtssicherheit aus fachlicher Sicht insbe-

sondere mit dem Hinweis auf Verfügbarkeit 

von Flächen zur Ergreifung von aktiven 

Schallschutzmaßnahmen angezweifelt. Die 

notwendige Nachbesserung hat dann das Er-

fordernis für eine weitere Beteiligung ausge-

löst. 

Weil mit der Kombination von aktiven und 

passiven Schallschutzmaßnahmen der Immis-

sionsschutz in bestimmten Bereichen auch 

auf der planungsrechtlichen Ebene weiter ver-

bessert werden kann wurde mit der Entwurfs-

fassung für die 3. Offenlage (09/2020) festge-

setzt, dass mit der Errichtung eines Erdwalles 

im südlichen Bereich auch aktiver Schall-

schutz zur Sicherung vertretbarer Wohnver-

hältnisse betrieben werden muss. 

Folgende textliche Festsetzung wurde daher 

aufgenommen: 

„Innerhalb der im östlichen Plangebiet zeich-

nerisch festgesetzten Fläche für besondere 
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"Mit Lärmschutzwand" und "Ohne 

Lärmschutzwand", so zeigt sich, dass 

mit der Errichtung eines solchen Bau-

werks zwar für einige Teilbereiche ein 

signifikanter Beitrag zum Schallschutz 

geleistet werden kann, für andere Be-

reiche aber - insbesondere den höher 

liegenden Geschossen - keinerlei Wir-

kung eintritt.  

Daher sind für diese Bereiche in jedem 

Fall weiterführende bauliche und pla-

nerische Maßnahmen zu erbringen, 

um gesunde Wohnverhältnisse zu ge-

währleisten. Damit einhergeht, dass 

der Nachweis der Erbringung dieser 

Schutzziele automatisch auch Teil der 

Baugenehmigung werden wird. 

 

Im Sinne der oben schon genannten 

Vorteile wie Flexibilität in der Planung 

und architektonischer Integration des 

notwendigen Schallschutzes sowie der 

ohnehin bestehenden Notwendigkeit 

des Schallschutz-Nachweises im Bau-

genehmigungsverfahren bitten wir um 

entsprechende Berücksichtigung im 

weiteren Verfahren.  

Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor 

schädlichen Umwelteinwirkungen ist bezo-

gen auf den Bereich mit mind. 7 m Breite ent-

sprechend der Planzeichnung ein Wall mit ei-

ner Höhe von mindestens 3,5 m über OK Ge-

lände und einer Länge von ca. 55 m zu er-

richten. Darüber hinaus ist auf der gesamten 

Länge der zeichnerisch festgesetzten Fläche 

für besondere Anlagen und Vorkehrungen 

zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-

kungen die Errichtung eines Lärmschutzwalls 

und/ oder einer Lärmschutzwand bis zu einer 

maximalen Höhe von 5,0 m über Oberkante 

Gelände zulässig. Die Begrünung des Lärm-

schutzwalls ist der Sukzession zu überlas-

sen.“ 

Die Realisierung des Lärmschutzwalles soll 

zusätzlich über Regelungen im städtebauli-

chen Vertrag abgesichert werden. 
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Privat 3 31 08.07.2019 Bekanntermaßen nehmen wir in dem 

vorbezeichneten Bebauungsplanverfah-

ren die Interessen der Beethoven Deve-

lopment GmbH, Beethovenstraße 5 a, 

97080 Würzburg, wahr. Unsere Man-

dantin ist als Eigentümerin der wesentli-

chen Grundstücke im Planbereich plan-

betroffen. 

Namens und im Auftrage unserer Man-

dantin nehmen wir zu dem derzeit aus-

liegenden Entwurf des Bebauungs-

plans Nr. VIII/10 im Rahmen der Öffent-

lichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB Stellung: 

 

   Zu den Textlichen Festsetzungen 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 

Nr. 1 BauGB) 

 

31.1 

Textliche Festsetzung Ziffer 1.1 - Urba-

nes Gebiet (MU) (§ 6a BauNVO) mit 

den Teilgebieten MU1 - MU7 

In Ziffer 1.1 der Textlichen Festsetzun-

gen wird für die Teilgebiete des MU 

festgesetzt, dass Einzelhandelsbetriebe 

bis zu einer Verkaufsfläche von 800 m² 

nur dann zulässig sein sollen, wenn dort 

kein „zentrenrelevantes Sortiment" an-

geboten wird. Die derzeitige Fassung 

der Festsetzung könnte zu unbestimmt 

sein. In dem Bebauungsplan könnte da-

her eine Definition des zentrenrelevan-

ten Sortiments oder eine Bezugnahme 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Textliche Festsetzung wurde bereits für 

die 2. Offenlagefassung (Stand 07/2020) ent-

sprechend der Anregung um einen Verweis 

auf das Zentrenkonzept des ZRK 2015 er-

gänzt. 

Im weiteren Planungsverlauf mit einer erneu-

ten Beteiligung wurde in Abstimmung mit dem 

ZRK dann entschieden, auch ein gewissen 

Anteil an zentrenrelevantem Einzelhandel zu-

zulassen, da sonst z.B. auch kleinteilige den 

Standort bereichernde Nutzungen wie bei-

spielsweise ein Kiosk nicht möglich wären.  

Die textliche Festsetzung 1.1. wird daraufhin 

so ergänzt, dass Anteile an zentrenrelevan-

tem Einzelhandel (max. 200 m² VKF für den 

gesamten Geltungsbereich) zulässig sind: 

„In den Teilgebieten MU 1 (Bodenspeicher), 

MU 1 (Silospeicher Nord), MU 1 (Silospeicher 

Süd), MU 2, MU 3 und MU 8 sind zulässig: 

• Geschäfts- und Bürogebäude, 
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auf ein bestehendes Einzelhandelskon-

zept mit entsprechender Definition auf-

genommen werden. 

• Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Ver-

kaufsfläche von insgesamt max. 800 m² 

und davon insgesamt bis zu max. 100 m² 

für zentrenrelevante Sortimente gem. 

Kommunalem Entwicklungsplan Zentren 

des ZRK von 2015,  

• Schank- und Speisewirtschaften sowie 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 

… 

In dem Teilgebiet MU 4 sind zulässig: 

• Wohngebäude,  

• Geschäfts- und Bürogebäude, 

• Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Ver-

kaufsfläche von insgesamt max. 400 m² 

und davon insgesamt bis zu max. 50 m² 

für zentrenrelevante Sortimente gem. 

Kommunalem Entwicklungsplan Zentren 

des ZRK von 2015,  

• Schank- und Speisewirtschaften sowie 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 

… 

In den Teilgebieten MU 5, MU 6 und MU 7 

sind zulässig: 

• Wohngebäude 

Ausnahmsweise zulässig sind: 

• Geschäfts- und Bürogebäude und ent-

sprechende Nutzungen in Teilen der 

Wohngebäude, 

• Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Ver-

kaufsfläche von insgesamt max. 200 m² 

und davon insgesamt bis zu max. 50 m² 

für zentrenrelevante Sortimente gem. 

Kommunalem Entwicklungsplan Zentren 

des ZRK von 2015, und entsprechende 

Nutzungen in Teilen der Wohngebäude, 
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• Schank- und Speisewirtschaften sowie 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes 

und entsprechende Nutzungen in Teilen 

der Wohngebäude.“ 

Die in geringem Umfang ergänzte Öffnung für 

zentrenrelevante Sortimentsteile ermöglicht 

kleinteilige Angebote, die der Lebendigkeit 

des Quartiers zugutekommen können, ohne 

die vorhandene Versorgungsinfrastruktur im 

Nahbereich des Magazinhofes zu gefährden. 

   31.2 

Textliche Festsetzung Ziffer 1.2 - Son-

dergebiet Parkhaus (SO-P) 

Satz 2 des Festsetzungsentwurfs ist 

aus unserer Sicht zu streichen. Dort 

heißt es, dass der Baukörper des Son-

dergebiets eine schallabschirmende 

Wirkung gegenüber Schienenverkehrs-

lärm erzielen muss. Systematisch sind 

entsprechende Vorgaben ausschließlich 

unter Textlicher Festsetzung Ziffer 11 

zu regeln, weil sie nicht die Art der bau-

lichen Nutzung betreffen. 

Dagegen sollte aus unserer Sicht - ent-

sprechend der Systematik der Baunut-

zungsverordnung - ausdrücklich in der 

Festsetzung festgehalten werden, dass 

im Sondergebiet Parkhaus die Errich-

tung eines Parkhauses zulässig ist. 

Der Anregung wird gefolgt.  

 Die Systematik der Festsetzungen ist – der 

Anregung folgend – bereits mit Entwurfsfas-

sung 07/2020 neu sortiert worden.  

Im Zuge der Überarbeitung für die Entwurfs-

fassung 07/2020 ist das ‚Sondergebiet Park-

haus‘ in eine weitere Teilfläche ‚Urbanes Ge-

biet‘ überführt worden. Die neue Festsetzung 

als MU 8 lässt auch die Nutzung durch ein 

Parkhaus zu. Die Festlegung von Gebäude-

höhen (min./max.) für die beiden östlichen 

Baufelder MU 3 und MU 8 erfolgt vornehmlich 

aus städtebaulichen Gründen. Die damit ver-

bundene Lärmschutzwirkung ist eine Folge 

und bedarf keiner gesonderten Festsetzung 

nach § 9 (1) Nr. 24. 

Die Errichtung des Parkhauses wird im Städ-

tebaulichen Vertrag verbindlich geregelt.  
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   Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 

Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16- 21a 

BauNVO) 

 

31.3 

Textliche Festsetzung Ziffer 2.2, 2.5 - 

Tiefgaragen (§ 21a BauNVO) 

Die Textlichen Festsetzungen Ziffer 2.2, 

2.5 sind aus unserer Sicht missver-

ständlich und zur Umsetzung des Vor-

habens nicht ausreichend. Dort heißt 

es, dass Kellergeschosse von Tiefgara-

gen bei der Ermittlung der Anzahl der 

Vollgeschosse bzw. der Ermittlung der 

Geschossflächen unberücksichtigt blei-

ben. Aus unserer Sicht ist an dieser 

Stelle eine Festsetzung gemäß § 21a 

Abs. 1, 4 Nr. 1 BauNVO zu treffen, wo-

nach Stellplätze und Garagen in Vollge-

schossen nicht anzurechnen sind. 

Städtebaulicher Hintergrund ist, dass 

das oberste Geschoss der Tiefgaragen 

gegebenenfalls nicht vollständig unter 

der Erdoberfläche liegen wird, um die 

Gestaltung ggf. an die Sockelge-

schosse der Bestandsgebäude anzu-

passen. Sofern dieses Tiefgaragenge-

schoss deswegen bauordnungsrechtlich 

nicht mehr als Kellergeschoss, sondern 

als Vollgeschoss zu qualifizieren wäre, 

ist über eine entsprechende Festset-

zung sicherzustellen, dass es bei der 

Ermittlung der Geschossfläche und der 

Zahl der Vollgeschosse gleichwohl un-

berücksichtigt bleibt. 

Der Anregung wird teilweisegefolgt. 

Der Anregung folgend wurden unter Berück-

sichtigung der städtebaulichen Absicht – im 

Erdgeschossbereich zur Attraktivierung der 

Fußgängerbereiche keine Kfz-Stellplätze zu-

zulassen - bereits mit der Entwurfsfassung 

07/2020 folgenden Textfestsetzungen aufge-

nommen, die auch eine eindeutige Beurtei-

lung in nachfolgenden Genehmigungsverfah-

ren zulassen: 

„In den Teilgebieten MU 1- MU 7 sind in Voll-

geschossen keine Kfz-Stellplätze zulässig.“ 

und  

„Kellergeschosse oder Geschosse von Tiefga-

ragen i.S.v. § 2 Abs. 5 Satz 1 HBO bleiben bei 

der Ermittlung der Geschossflächenzahl 

(GFZ) bzw. Geschossfläche (GF) unberück-

sichtigt.“ 
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   Höhe der baulichen Anlagen (§ 18 

BauNVO) 

 

31.4 

Für das Teilgebiet MU 3 wird festge-

setzt: „Die Gebäudehöhe darf an keiner 

Stelle unterschritten werden." Aus lärm-

schutztechnischen Gründen ist diese 

Festsetzung nicht erforderlich. Sie be-

rücksichtigt nicht die vorgestellten Ab-

stufungen für die Terrassen.  

Der Satz ist daher zu streichen oder 

den Planungen anzupassen. 

Die Anregung wird zur Kenntnis genom-

men. 

Bereits mit der Überarbeitung für die 2. Offen-

lage (Stand 07/2020) ist der Punkt der Stel-

lungnahme gegenstandslos geworden. 

Für die Teilfläche MU 3 werden aus städte-

baulichen Gründen eine Mindest- und eine 

maximale Gebäudehöhe (201 -209 m NHN) 

festgesetzt. Die damit verbundene Lärm-

schutzwirkung ist eine Folge und bedarf kei-

ner gesonderten Festsetzung nach § 9 (1) Nr. 

24. 

 

   Stellplätze und Tiefgaragen mit ihren 

Einfahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) 

 

31.5 

Zu 4.2 Tiefgaragen/ TGa 

 

Entsprechend dem vorstehend Gesag-

ten ist auch dieser Festsetzungsentwurf 

zu ändern. Dort heißt es in Satz 2: ,,Die 

Tiefgaragen sind unterirdisch oder als 

Kellergeschoss anzulegen." 

Wie beschrieben ist es aus gestalteri-

schen Gründen ggf. notwendig, dass 

das oberste Geschoss der Tiefgaragen 

teilweise oberhalb der Geländeoberflä-

che liegt und damit gegebenenfalls ein 

Vollgeschoss im Sinne der bauord-

nungsrechtlichen Vorgaben darstellt. 

Die Festsetzung ist hieran anzupassen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

vgl hierzu 31.3 
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   Private Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 

BauGB) 

 

31.6 

Textliche Festsetzung Ziffer 8.1 - Spiel-

platz 

 

Diese Textliche Festsetzung ist zu er-

gänzen. Zutreffenderweise wird unter 

Ziffer 9.8.1 des Entwurfs der Begrün-

dung ausgeführt: 

„Um Gestaltungspielräume hinsichtlich 

der Lage des Spielplatzes zu gewähren, 

kann die Fläche ausnahmsweise auch 

innerhalb des Teilgebiets MU 6 des Ur-

banen Gebiets nachgewiesen werden, 

da die nicht überbaubaren Grund-

stücksflächen des Teilgebiets MU 6 un-

ter Berücksichtigung des zu erhaltenen 

Baumbestandes ebenso für die Anlage 

einer Spielplatzfläche geeignet sind.“ 

 

Diese „Ersetzung" spiegelt sich jedoch 

in den Textlichen Festsetzungen nicht 

wider. Für die derzeit festgesetzte pri-

vate Grünfläche entfällt hierdurch die 

Zweckbestimmung „Spielplatz". Sie wird 

durch die Zweckbestimmung „Parkan-

lage" ersetzt. Ergänzend ist hier eine 

diesbezügliche Festsetzung, z. B. ge-

mäß § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB zu treffen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Das überarbeitete Konzept und damit in der 

Folge auch die zeichnerische Festsetzung im 

Bebauungsplan Entwurf sieht zwischen den 

Teilgebieten m MU 4 und dem MU 1 (Silospei-

cher Süd) eine platzartige Aufweitung an der 

Nord-Süd-Achse vor, die für gastronomische 

und damit belebende Quartierszwecke ge-

nutzt werden soll.  

Eine Verkleinerung der Grünfläche ist zur opti-

malen Nutzung der Erdgeschosszone erfor-

derlich. Die Fläche ist auch im Istzustand ver-

siegelt. 

Die Zweckbestimmung wurde bereits mit der 

Entwurfsfassung 07/2020 entsprechend der 

Anregung geändert. Ergänzend wird folgende 

Textfestsetzung aufgenommen, die auch der 

Aufstellung von Spielgeräten nicht entgegen-

stehen würde. „Die zeichnerisch festgesetzte 

private Grünfläche mit der Zweckbestimmung 

„Parkanlage“ 

dient dem Erholungs- und Freizeitbedürfnis 

und ist dauerhaft für die Öffentlichkeit zugäng-

lich zu halten.“ 
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   Schallschutzmaßnahmen vor schädli-

chen Umwelteinwirkungen im Sinne des 

Bundesimmissionsschutzgesetzes (§ 9 

Abs. 1 Nr. 24, § 9 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 

BauGB) 

 

31.7 

Textliche Festsetzung Ziffer 11.1 - Fest-

setzungen zum Schallschutz Schall-

schutzmaßnahme (SCH-M 2, 3) 

Die Festsetzungen sind ersatzlos zu 

streichen. Die Errichtung des Baukör-

pers des Teilgebiets MU 3 und der an-

schließenden Schallschutzwand haben 

gemäß der vorliegenden schallschutz-

technischen Stellung-nahmen gerade 

keine Relevanz für die übrige Bebau-

ung. Die Maßnahmen sind somit nicht 

notwendig. 

Die Anregung wird zur Kenntnis genom-

men. 

Im Bebauungsplan wurde für die Teilfläche 

MU 3 bereits zur Entwurfsfassung (Stand 

07/2020) für das MU 3 eine Mindest- und eine 

maximale Höhe (201 -209 NHN) festgesetzt, 

um eine Stärkung der städtebaulichen Figur 

abzusichern.  

Der Stellungnahme wie auch dem zwischen-

zeitlich aktualisierten Lärmgutachten folgend 

werden die beiden bezeichneten Maßnahmen 

nicht mehr als zwingende Voraussetzung für 

die Herstellung von gesunden Wohn- und Ar-

beitsverhältnissen in den dahinterliegenden 

Gebäuden angesehen.  

Die damit verbundene Lärmschutzwirkung ist 

eine Folge und bedarf aber keiner gesonder-

ten Festsetzung nach § 9 (1) Nr. 24. Die Aus-

wirkungen hinsichtlich des Lärmschutzes sind 

ein positiver Nebeneffekt, der zu einer weite-

ren Verbesserung der Situation beiträgt. 

Der Punkt der Stellungnahme wird damit ge-

genstandslos. 

   31.8 

Schallschutzmaßnahme (SCH-M 4) 

In Satz 2 der Festsetzung der SCH-M 4 

heißt es, dass der Baukörper mit einer 

Gesamtlänge von mindestens 86 m und 

einer Höhe von mindestens 17,70 m 

herzustellen ist. Die Mindesthöhe ist un-

zutreffend. Hier muss es heißen: ,,[...] 

und einer Höhe von mind. 9,1 m herzu-

stellen." 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Im Bebauungsplan wurde für die Teilfläche 

MU 8 (vorher Sondergebiet ‚Parkhaus‘) be-

reits zur Entwurfsfassung (Stand 07/2020) für 

das MU 3 eine Mindest- und eine maximale 

Höhe (201 -209 NHN) festgesetzt, um die er-

forderlichen Kapazitäten für den Stellplatzbe-

darf abzusichern.  

Der Punkt der Stellungnahme wird damit ge-

genstandslos. 
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   31.9 

Ausnahmen von den festgesetzten 

Schallschutzmaßnahmen 

 

Innerhalb des Entwurfs der Textlichen 

Festsetzung Ziffer 11.1 ist zudem der 

letzte Absatz unzutreffend. Dort heißt 

es, dass Ausnahmen von ,,den festge-

setzten Schallschutzmaßnahmen (SCH-

M) 5" zugelassen werden können, wenn 

im Baugenehmigungsverfahren nachge-

wiesen wird, dass andere geeignete 

Maßnahmen für die Einhaltung der An-

forderungen an gesunde Wohn- und Ar-

beitsverhältnisses ausreichend sind. 

Diese Ausnahmemöglichkeit soll aber 

gerade nicht nur hinsichtlich der Schall-

schutzmaßnahme (SCH-M) 5 bestehen. 

Vielmehr bezieht sich der Abschnitt auf 

sämtliche festgesetzte Schallschutz-

maßnahmen der Textlichen Festset-

zung Ziffer 11.1. Daher ist das jeden-

falls,, (SCH-M) 5" zu streichen. 

Die Anregung wird zur Kenntnis genom-

men. 

Auf der Grundlage des Schallschutzgutachten 

von Krebs&Kiefer (Stand 06.03.2020) wurden 

die ursprünglich definierten Schallschutzmaß-

nahmen SCH-M 1 – 5 gestrichen und bereits 

mit der Offenlagefassung 07/2020 durch die 

Festsetzung von passiven baulichen und nut-

zungsbezogenen sowie optional auch aktiven 

Schallschutzmaßnahmen ersetzt.  

Im Ergebnis sollte ein ausreichender Schall-

schutz allein über passive Maßnahmen ge-

währleistet werden, aktive Schallschutzmaß-

nahmen als zulässig jedoch nicht zwingend 

festgesetzt. 

Diese Reduzierung wurde im Hinblick auf ihre 

Rechtssicherheit aus fachlicher Sicht insbe-

sondere mit dem Hinweis auf Verfügbarkeit 

von Flächen zur Ergreifung von aktiven 

Schallschutzmaßnahmen angezweifelt. Die 

notwendige Nachbesserung hat dann das Er-

fordernis für eine weitere Beteiligung ausge-

löst. 

Weil mit der Kombination von aktiven und 

passiven Schallschutzmaßnahmen der Immis-

sionsschutz in bestimmten Bereichen auch 

auf der planungsrechtlichen Ebene weiter ver-

bessert werden kann wurde mit der Entwurfs-

fassung für die 3. Offenlage (09/2020) festge-

setzt, dass mit der Errichtung eines Erdwalles 

im südlichen Bereich auch aktiver Schall-

schutz zur Sicherung vertretbarer Wohnver-

hältnisse betrieben werden muss. 

Die Ausnahmetatbestände wurden ersatzlos 

gestrichen. Dieser Punkt der Stellungnahem 

wird damit gegenstandslos. 
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   31.10 

Gliederung der Textlichen Festsetzung 

Ziffer 11.1 

 

Zudem regen wir dringend an, durch 

eine entsprechende Gliederung der 

Festsetzung Ziffer 11.1 mit Unterziffern 

klarzustellen, dass sich diese Ausnah-

memöglichkeit auf sämtliche Schall-

schutzmaßnahmen beziehen soll. 

Die Anregung wird zur Kenntnis genom-

men. 

Vgl. hierzu 31.9 

   Zum Entwurf der Planzeichnung und 

den dortigen zeichnerischen Festset-

zungen 

 

31.11 

Baulinie an Bestand anpassen 

 

Auch die vor die Gebäudewand hervor-

tretenden Bauteile sind insbesondere 

bei der Festsetzung von Baulinien zu 

berücksichtigen (Rampen). 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Baulinien sollen dem denkmalgeschützten 

städtebaulichen Charakter mit den schmalen 

hochaufragenden Baukörpern Rechnung tra-

gen.  

Die Führung von Baulinien/Baugrenzen wurde 

bereits mit der Entwurfsfassung 07/2020 ent-

sprechend überarbeitet, Ausnahmen für unter-

geordnete Bauteile wurden festgesetzt. Letz-

tere wurden für die Entwurfsfassung 09/2020 

nochmal präzisiert. Für den Bereich der beste-

henden Rampen in den Teilflächen des MU 1 

wird aufgenommen, dass 

„[i]m Urbanen Gebiet, Teilgebiet MU 1 [..] die 

zeichnerisch festgesetzte Baulinie ab 1 m 

Höhe bezogen auf die Oberkante der vor dem 

Gebäude liegenden Verkehrsfläche [gilt]. Ge-

messen wird rechtwinklig und mittig zum Ge-

bäude. 

Zudem wird unter Punkt 3. „Überbaubare 

Grundstücksfläche“ der Textlichen Festset-

zungen folgendes geregelt: 

„Die überbaubaren Grundstücksflächen sind 

gemäß Planzeichnung durch Baulinien und 

Baugrenzen festgesetzt. Ein geringfügiges 
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Vor- und Zurücktreten von den zeichnerisch 

festgesetzten Baulinien und Baugrenzen ist 

zulässig bei untergeordneten Gebäudeteilen, 

etwa Vordächern, Eingangsbereichen (Wind-

fang), Treppen, Treppenhäusern und Auf-

zugsanlagen, Balkonen, Loggien, Terrassen, 

Erkern und Rettungswegen sowie bei bauli-

chen Anlagen und Kellergeschossen i.S.v. § 2 

Abs. 5 Satz 1 Hessische Bauordnung (HBO), 

wenn deren Länge in der Summe nicht mehr 

als 25 % der zugehörigen Gebäudelänge um-

fassen und das Maß der Überschreitung < 

1,50 m ist.“ 

   31.12 

Überbaubare Grundstücksfläche im 

Teilgebiet MU 6 

Die durch Baugrenzen definierte über-

baubare Grundstücksfläche im Teilge-

biet MU 6 ist für die derzeitigen Planun-

gen nicht ausreichend. Die Tiefe des 

Baufelds beträgt im südlichen Bereich 

16,50 m. Wegen der Statik mit in den 

Tiefgaragenbereich durchlaufenden, 

senkrechten Außenwänden ist die Tiefe 

des Baufeldes um mindestens 0,5 m, 

besser um 1,0 m auf 17,0 m bzw. 17,5 

m zu vergrößern. Dies kann gegebe-

nenfalls durch die Änderung der Lage 

der Verkehrsfläche um 0,5 bzw. 1 m 

Richtung Westen erfolgen oder aber 

dadurch, dass der Vorgartenbereich an 

dieser Stelle auf 2,5 m bzw. 2 m redu-

ziert wird. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Im Zuge der Überarbeitung für die Entwurfs-

fassung 07/2020 wurde bereits das Baufens-

ter im MU 6 um 0.5 m nach Osten (nicht Wes-

ten) erweitert.  

In diesem Kontext wurden auch die beiden 

Baufenster der MU 4 und MU 7 nach Osten in 

die gleiche Flucht gebracht. Eine Reduktion 

des Vorgartenbereiches um 0,5 m ist ange-

sichts des davorliegenden privaten Wohnwe-

ges vertretbar.  

Die überbaubare Fläche im MU 4 wird wiede-

rum in diesem Zusammenhang an seiner 

nördlichen Grenze um 0,5 m reduziert, um 

den Bestandsbaum abzusichern (Auflösung 

Konflikt überbaubare Fläche <> zeichnerisch 

festgesetzte Baumstandorte).  
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   31.13 

Überbaubare Grundstücksfläche im 

Sondergebiet SO-P 

Die Planungen für das Parkhaus führen 

zu einer geringfügigen Überschreitung 

der im Entwurf enthaltenen Baugrenze 

im südöstlichen Bereich des Areals. Zur 

besseren Übersicht haben wir diesem 

Schreiben einen entsprechenden Plan 

der Architekten beigefügt, aus dem sich 

die voraussichtliche Überschreitung 

ergibt (Anlage). Angesichts dessen 

sollte die Baugrenze in diesem Teilbe-

reich an die Planungen angepasst wer-

den. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Die Baugrenze wurde bereits mit der Ent-

wurfsfassung 07/2020 entsprechend ange-

passt. 

 

   31.14 

Es fehlt noch eine zeichnerische Ab-

grenzung der unterschiedlichen Nut-

zungsarten SO/MU („Knödellinie“). 

Die Anregung wird zur Kenntnis genom-

men. 

Im Zuge der Überarbeitung ist das Planbild 

diesbezüglich überarbeitet worden. Die vor-

mals als ‚Sondergebiet Parkhaus‘ festgesetzte 

Fläche wurde in eine MU-Fläche überführt 

(jetzt MU 3).  

   31.15 

Überbaubare Grundstücksfläche in den 

Teilgebieten MU 5, 7 

Die Baufelder im Teilgebiet MU 5 und 

MU 7 sollten mit Blick auf mögliche 

Wohnungsgrundrisse etwas größer ge-

staltet werden, um flexiblere Gestal-

tungsmöglichkeiten zu haben. Es wird 

vorgeschlagen, die beiden Baufenster 

jeweils im südlichen Bereich bis an die 

Grundstücksgrenze bzw. die Festset-

zung „Flächen für Wald" zu vergrößern. 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Die durch Baugrenzen definierte Baufelder 

sind ausreichend dimensioniert, um sinnvolle 

und qualitätsvolle Grundrisse unterbringen zu 

können. Es besteht keine Notwendigkeit, 

diese zu vergrößern. 

An den Abmessungen wird festgehalten. 

Aufgrund von entgegenstehenden Belangen, 

die u. a. von der Abteilung für Umweltplanung 

674 (Ziffer 5.2 – 5.4 dieser Abwägung) sowie 

von der Unteren Naturschutzbehörde 6725 

(Ziffer 11.5 – 11.7) des Umwelt- und Garten-

amtes der Stadt Kassel eingebracht wurden, 
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muss mindestens der bisherige Abstand zwi-

schen Baugrenze und der als Wald deklarier-

ten Fläche beibehalten werden. 

   31.16 

Zu erhaltenden Bäume im MU 3, 4 

 

In den Teilgebieten MU 3, 4 befinden 

sich Bäume bzw. deren Kronen in dem 

durch eine Baugrenze definierten Bau-

fenster. Die Erhaltungsbedürftigkeit 

sollte nochmals überprüft werden. 

Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen. 

Die Baufenster wurden bereits im Zuge der 

Ausarbeitung der Entwurfsfassung 07/2020 in 

ihren Abmessungen so reduziert, dass inner-

halb der überbaubaren Flächen keine Be-

standsbäume mehr festgesetzt sind. 

   Zeichnerischen Festsetzung der Ver-

kehrsflächen 

31.17 

Es ist noch zu klären, ob es sich um öf-

fentlich gewidmete, in ihrer Widmung 

entsprechend beschränkte Verkehrsflä-

chen auf privatem Grund handelt oder 

um „echte" Privatstraßen. Davon ab-

hängig müssten ggf. noch Abgrenzun-

gen unterschiedlicher Arten und Maße 

baulicher Nutzungen in die Planzeich-

nung eingetragen werden („Knödelli-

nien“). Auch für die Regelungen zu den 

Abstandsflächen ist die Bestimmung er-

forderlich. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-

men. 

Sie wurden im Zuge der weiteren Bearbeitung 

berücksichtigt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die interne 

Erschließung weiterhin als ‚private Verkehrs-

fläche‘ vorgesehen ist.  

 

   31.18 

Die Funktion der Verkehrsflächen als in-

nere Erschließung der zulässigen Nut-

zungen einschließlich notwendiger Ver- 

und Entsorgungsverkehre, Notfallfahr-

zeuge u. ä. sollte entsprechend be-

schrieben werden. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Im Sinne der Anregung und als Ergebnis der 

Beteiligung wurden bereits mit der Entwurfs-

fassung 07/2020 folgende Festsetzungen als 

7.1 aufgenommen: 

„Die zeichnerisch festgesetzten Verkehrsflä-

chen mit der besonderen Zweckbestimmung 

„Privatstraße“ (PrSt) sind niveaugleich in der 
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erforderlichen Breite herzustellen. Die priva-

ten Verkehrsflächen sind der Ver- und Entsor-

gung sowie einer Nutzung durch die Allge-

meinheit dauerhaft zur Verfügung zu stellen. 

Der Fahrbahnunterbau ist auf eine Gesamt-

last von 26 t bzw. auf eine Einzelachslast von 

11 t auszurichten.“ 

Ergänzend zu den zeichnerisch dargestellten 

Geh-, Fahr- und Leitungsrechten wurden fol-

gende Festsetzungen unter Nr. 6 aufgenom-

men: 

6.1. Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFL) 

Die als Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFL) 

gekennzeichneten Flächen sind mit einem 

Geh- und Fahrrecht zugunsten der Allgemein-

heit und einem Leitungsrecht zugunsten der 

Anlieger zu belasten. 

Die Herstellung von Kfz-Stellplätzen innerhalb 

der in Satz 1 bezeichneten Flächen ist nicht 

zulässig. 

6.2. Geh- und Leitungsrecht (GL) 

Die als Geh- und Leitungsrecht (GL) gekenn-

zeichnete Fläche ist mit einem Gehrecht (so-

wie einem Fahrrecht für den Radverkehr) zu-

gunsten der Allgemeinheit und einem Lei-

tungsrecht zugunsten der Anlieger zu belas-

ten. 

6.3. Gehrecht (G) 

Die als Gehrecht (G) gekennzeichnete Fläche 

ist mit einem Gehrecht (sowie einem Fahr-

recht für den Radverkehr) zugunsten der All-

gemeinheit zu belasten. 
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   31.19 

Die endgültige Ausführung (Breite, ggf. 

Aufweitungen, etc.) sollte entsprechend 

der Zweckbestimmung für die jeweiligen 

Nutzungen ausreichend sein. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

vgl. hierzu 31.18 

   31.20 

Flächen für Stellplätze im MU 1 

Gemäß Textlicher Festsetzung Ziffer 

4.1 sowie den entsprechenden zeichne-

rischen Festsetzungen in der Plandar-

stellung dürfen Kfz-Stellplätze nur inner-

halb der hierfür festgesetzten Flächen 

herstellt werden. Im Hinblick auf die 

Nutzung des Bestandsgebäudes im MU 

1 „Silospeicher Nord" hat sich im Rah-

men des Planungsprozesses herausge-

stellt, dass die im Süden des Gebäude-

körpers festgesetzte Stellplatzfläche 

nicht ausreichend ist. Vielmehr ist durch 

eine weitere zeichnerische Festsetzung 

auch entlang der Westfassade des Ge-

bäude-körpers eine Fläche für Stell-

plätze festzusetzen. Ein Konflikt mit den 

dort zur Anpflanzung festgesetzten 

Bäumen wird dadurch nicht entstehen. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Mit der Entwurfsfassung 07/2020 erfolgte eine 

Anpassung an den fortgeschriebenen Pla-

nungsstand.  

Die zu diesem Zeitpunkt bereits vorliegende 

Gesamt-Freiflächenplanung berücksichtigte 

bereits den sich aus den konkreten Nutzungs-

konzepten für die Bestandsgebäude ergeben-

den Stellplatzbedarf. Auf dieser Grundlage 

wurden die zeichnerisch festgesetzten Flä-

chen an einigen Stellen entsprechend verän-

dert/vergrößert. 

Damit wird diesem Aspekt der Stellungnahme 

Rechnung getragen. 
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   Zu dem Entwurf der Begründung 

31.21 

In der Tabelle auf Seite 3 des Entwurfs 

der Begründung sind die für die Teilge-

biete MU 7 und SO-P unzutreffende 

Werte der GRZ angegebenen. Hier 

muss für das MU 7 eine GRZ von 0,6 

und für das SO-P eine GRZ von 0,7 an-

gegeben werden. Die entsprechenden 

Übertragungsfehler sind auch in Tab. 

9.12 auf Seite 50 des Begründungsent-

wurfs zu korrigieren. 

Der Anregung wird gefolgt. 

Im Zuge der redaktionellen Überarbeitung 

werden alle Werte abschließend nochmals 

überprüft und aktualisiert. 
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Anregungsgebende Institution 

(Reihenfolge nach Beteiligungsliste) 
Ziffer 

Datum Stellungnahme Offen-

lage 

Datum Stellungnahme 

2. Offenlage 

 

Keine Anregungen oder Bedenken 

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Um-

welt und Geologie 
 14.06.2019 04.08.2020 

Hessen-Forst – Forstamt Wolfhagen  09.07.2019  

Amt für Grundstücksneuordnungen, Umlegun-

gen, Erwerb von Grundstücken 23 
 03.06.2019 11.08.2020 

Umwelt- und Gartenamt – Abteilung Freiraum-

planung 6712 
 08.07.2019  

Baudenkmalpflege 631  04.07.2019 11.08.2020 

Regierungspräsidium Kassel – Abteilung Regi-

onalplanung, Siedlungswesen 
 19.06.2019 20.08.2020 

Regierungspräsidium Kassel – Abteilung Um-

welt- und Arbeitsschutz Dezernat 31.1 Grund-

wasserschutz, Wasserversorgung 

 02.07.2019  

Regierungspräsidium Kassel – Abteilung Um-

welt- und Arbeitsschutz Dezernat 31.3 Oberir-

dische Gewässer, Hochwasserschutz 

 02.07.2019 18.08.2020 
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Koordinierungsbüro für Raumordnung und 

Stadtentwicklung der Industrie- und Handels-

kammer Kassel-Marburg und der Handelskam-

mer Kassel 

 09.07.2019 25.08.2020 

Wirtschaftsförderung Region Kassel  05.07.2019 25.08.2020 

Die Stadtreiniger Kassel (Eigenbetrieb)  03.07.2019  

Städtische Werke Netz + Service GmbH  13.06.2019  

Kasseler Verkehrs-Gesellschaft Aktiengesell-

schaft 
 06.06.2019 03.08.2020 

Polizeipräsidium Nordhessen  28.06.2019 30.07.2020 

Unitymedia Hessen GmbH & Co. KG  28.06.2019 27.08.2020 

 




